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Weikerer Schritt zur Reichseinheit
Reichskabinett genehmigte KReichsekat Beſoldungsgeſeßz- Aenderung angenommen

Reue Geſetze zum Aufbau der Keichspolizei Erweikerung der Fronkzulage

Berlin, 20. März. Das Reichskabinett
trat geſtern wieder zu einer Sitzung zuſammen,

in der der Reichsetat 1937, den Reichs
finanzminiſter Graf Schwerin von Kroſigk vor
legte, vorbehaltlich verſchiedener, noch nicht
endgültig feſtſtehender Poſitionen genehmigt
wurde. Weiterhin wurde das Geſetz über die
29. Aenderung des Beſoldungsgeſetzes
verabſchiedet. Dieſes Geſetz hat die Einordnung
der Polizeibeamten in die Reichs
beſoldungsordnung und die Verbindlichkeits
erklärung des Reichsrechts für die Beamten
der allgemeinen Landesverwaltung und der
inneren Verwaltung der Länder zum
Gegenſtand.

Angenommen wurde ferner ein Geſetz über
Finanzmaßnahmen auf dem Gebiet
der Polizei, durch das die für einen ein
heitlichen Reichsaufbau der ausführenden
Vollzugspolizei und der geſamten Geheimen
Staatspolizei erforderlichen Finanz
maßnahmen getroffen werden, während die
anordnenden Polizeiverwaltungen ſelbſt mit
ihrer Beamtenſchaft aus den Länderhaushalten
verbleiben.

Schließlich wurde ein Geſetz über
Aenderungen auf dem Gebiet der
Reichs verſorgung beſchloſſen, das eine
Neuregelung der Frontzulage zum
Gegenſtand hat. Die Frontzulage in Höhe von
5. RM. monagtlich, die durch Geſetz vom 3. Juli
1934 eingeführt worden iſt, bezweckt, die Ver
dienſte der kriegsbeſchädigten Front-
kämpfer beſonders hervorzuheben. Bisher
war jedoch der Kreis der Frontkämpfer, die
die Frontzulage ohne Einſchränkung erhalten
können, auf diejenigen r beſchränkt, deren Erwerbsfähigkeit durch die
Kriegsdienſtbeſchädigung um mindeſtens 50
v. H. gemindert iſt, während Beſchädigte mit
einer Minderung der Erwerbsſähigkeit um
30 oder 40 v. H. ſie erſt nach Vollendung des
50. Lebensjahres erhielten

Dieſe Einſchränkung wird durch das Geſetz
über Aenderungen auf dem Gebiete der Reichs
verſorgung beſeitigt, ſo daß mit Wirkung vom

April 1937 alle Frontkämpfer, deren
Erwerbsfähigkeit um mindeſtens 30 v. H. durch
Kriegsdienſtbeſchädigung gemindert iſt, die
Frontzulage erhalten werden. Der Führer
und die Reichsregierung beweiſen damit er
neut ihre Verbundenheit mit den Front
kämpfern.

Die neuen Polizeigeſetze

Die Polizeigeſetze ſind für den Auf
bau der Reichspolizei von außerordent-
licher Bedeutung und bedeuten einen weiteren

r Fortſchritt auf dem Wege zur Reichs
einheit.

Durch das erſte Geſetz werden ſämtliche
olizeibeamten aller deutſchen Länder

mit einheitlichen Beſoldungsbe-
zügen und einheitlichen Amtsbezeichnungen
in die Reichsbeſoldungsordnung
eingereiht. Bisher ſtand die Verſchiedenartig
keit der Amtsbezeichnungen und Beſoldungs
ſätze, wie ſie ſich im Laufe der geſchichtlichen

ntwicklung in den einzelnen deutſchen Län
dern herausgeb'ldet hatte, einem einheitlichen
Aufbau der Polizei entgegen.

Um für die verſchiedenen und auch in ihrer
Bedeutung voneinander abweichenden Amts
bezeichnungen ein Beiſpiel zu nennen:
Für den gleichen Dienſtrang gab es bisher
mindeſtens drei verſchiedene Bezeichnungen,
wie Obermeiſter, Oberkommiſſar und Stations-
kommandant. Dieſer unhaltbare Zuſtand wird
jetzt beſeitigt. Auch eine ganze Anzahl von
anderen umſtändlichen und überholten Amts
bezeichnungen der Polizei wird im Zuge dieſer

Reform verſchwinden, wie Weininſpekteuren,
Prägemeiſter und ähnliche.

Vom 1. April 1937 ab wird es im ganzen
Deutſchen Reich für dieſelbe Tätigkeit inner
halb der deutſchen Polizei gleichmäßige Amts
bezeichnungen und eine gleichmäßige Beſoldung
geben.

Erſt auf dieſer Grundlage konnte die zweite
geſetzliche Maßnahme das Reichsgeſetz über
die Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete
der Polizei aufgebaut werden. Dieſes
Geſetz bezweckt die haushaltsmäßige Ueber
führung der geſamten ſtaatlichen Vollzugs-
polizei (Schutzpolizei, Gendarmerie, Kriminal
polizei und Politiſche Polizei) auf das Reich,
während die ſtaatlichen Polizeiverwaltungs
behörden (Polizeipräſidium und Polizeidirek
torien) auf den Haushaltsplänen der Länder
verbleiben. So wird die notwendige einheit
liche Organiſation der Polizeiexekutive nicht
wie bisher an der Verſchiedenheit der in den
einzelnen Ländern gehandhabten Finanzhoheit
ſcheitern, und auf der anderen Seite iſt durch
das Verbleiben der Polizeiverwaltungen bei
den Ländern ein Herausreißen des geſamten
Polizeiapparates aus der allgemeinen und
inneren Verwaltung der Länder vermieden
worden. Die notwendige Einheitlichkeit
wird ſo gewährleiſtet, und doch der

künftigen Reichsreform in keiner
Weiſe vorgegriffen.

Auch in der Aniformierung der
Polizeiexekutive, die einen der größten und
wichtigſten Beamtenkörper des Staates mit
annähernd 130 000 Köpfen umfaßt, werden dieſe
geſetzlichen Maßnahmen ſich in allernächſter
Zeit auswirken. Die Buntſcheckigkeit
der Polizeiuniformen im Deutſchen
Reich wird bald endgültig der Vergangenheit
angehören. Die einheitliche Aus
rüſtung mit der am 19. Juni 1936 vom
Führer genehmigten Einheitsuniform iſt nun
mehr angeordnet.

Beide Geſetze treten mit dem 1. April 1937
Kraft.

Amlszeit Schachts verlängerk

Berlin, 20. März. Die Amtsdauer des
Präſidenten des Reichsbankdirektoriums, Dr.
Schacht, iſt nach dem Reichsbankgeſetz, die
des Präſidenten des Rechnungshoſes des
Deutſchen Reiches, Staatsminiſters a. D. Dr.
h. c. Sagemiſch, infolge Erreichung der
Altersgrenze abgelaufen.

Die Amtsdauer beider Präſidenten iſt um
ein Jahr verlängert worden.

in

Während Blücher inſpizierk
Neuer ernsfer Grenzzwischenfall im fernen Osfen Bisher Vier Tote

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Koſſogol, 20. März. Jn Chabarowſk
bei Tungſchinag kam es zu einem Feuergefecht
zwiſchen mandſchuriſchen und ſowjetruſſiſchen
Grenztruppen, bei dem auf beiden Seiten
größere Kontingente von Grenztruppen zur
Verſtärkung herangezogen wurden. Auf ſowjet
ruſſiſcher Seite wurden vier Soldaten getötet,
während über die mandſchuriſchen Verluſte
noch nichts Näheres bekannt iſt.

Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt ein
angeblicher Grenzübertritt einer
mandſchuriſchen Patrouille, die ſofort von
ſowjetruſſiſchen Grenzpoſten unter Maſchinen
ewehrfeuer genommen wurde. Auf mand
churiſcher Seite wird behauptet, daß die

Patrouille die Grenze keineswegs überſchritten

habe und daß es ſich um einen be wußten
provokatoriſchen ſowjet ruſſiſchen
n ſie ſich in der letztenZeit ſchon mehrfach ereignet haben, gehandelt

abe.

Bezeichnend für die ſowjet ruſſiſche
Aktivität im Fernen Oſten iſt es, daß nicht
nur das Ausrüſtungstempo weiter beſchleunigt
worden iſt, ſondern daß ſoeben auch der Ober
befehlshaber der roten Fern Oſt Armee,
Marſchall Blücher, nach Ulan Bator ab
gereiſt iſt. um die angekündigte Jnſpektion der
außenmongoliſchen Armee vorzunehmen. Auf
mandſchuriſcher Seite und nicht zuletzt auch in
Tokio erblickt man darin wiederum einen
Beweis für die völlige Abhängigkeit
der Außenmongolei von Moskau.

Aufhebung des Triptylkzwanges?
Berlin, 20. März. Auf einem internen

Abend des Leiters des preſſepolitiſchen Amtes
des Reichspreſſechefs der NSDAP. führte
Korpsführer Hühnlein u. g. aus, daß von
Seiten des NSKK. bei den zuſtändigen Stellen
die Aufhebung des Triptykzwanges
als einer unmodernen und verkehrshindernden
Einrichtung beantragt worden ſei.

Jm Jntereſſe der Freizügigkeit des Kraft
verkehrs wäre eine ſolche Maßnahme zweifel
los ſehr zu begrüßen, wenn auch ein Wert für
die Kraftfahrer erſt dann gegeben iſt, wenn
ſich die Mehrzahl der europäiſchen Länder zu
gleichen Maßnahmen entſchließt.

Deutſche Kriegsſchiffe auf dem Rhein

Zur NS.-Marinebund-Tagung im Juli
Düſſeldorf, 20. März. Aus Anlaß des

Bundestreffens des Nationalſozialiſtiſchen
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Deutſchen Marinebundes in Düſſeldorf
am 17. und 18. Juli werden auf Anordnung
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
Boote der I. Schnellbootsflottille und der
J. NRäumbootsflottille mit dem Räumboots
begleitſchiff „Ziethen“ zu einem Beſuch rheini
ſcher Städte auf den Rhein entſandt worden.

Die Boote werden vom 16. bis 18. Juli in
Düſſeldorf liegen. Die enge Verbundenheit der
aktiven Kriegsmarine mit den ingktiven
Kameraden der alten und der neuen Marine.
die im Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Marinebund einheitlich zuſammengefaßt ſind,
wird damit bei dem Marinetreffen in Düſſel
dorf erneut ſichtbar zum Ausdruck kommen.

Der neuernannte Chef des Preſſe und
Propagandgamtes der Reichsjugendführung,
Bannführer Dr. Karl Lapper, ſtattete geſtern
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſeinen An
trittsbeſuch ab.

Zweigntederlaſſungen überall im Sau. Poſtſcheck Leipzig 2484,
Die M t das amtliche Vertündungedlan d
Sltederungen der Partei im Sau Halle- Merſeburg und der
Behörden. ür
Beiträge wir
lettung: Halle (Saale), Geiſtſtraße «7.

unverlangt und unfrankiert eingehende
keine Gewähr übernommen Schritte

Fernruf s 31.

Geſundheitsführung zu
einem ſtarken Geſchlecht

Kampf der Partei für Volksgeſundheit
Von Reichsärzieführer Pq. Dr. Wagner

Jm Rahmen des Aufklärungsfeldzuges der
Parteipreſſe beginnen wir heute mit einem
grundſätzlichen Aufſatz des Reichsärzteführers eine
Artikelreihe, die unter dem Motto Sorge für
den ſchaffenden Menſchen“ ſteht.

Als wir Nationalſozialiſten in der Geſund
heitspolitik die Führung übernahmen, ging es
darum, die drei großen Gefahren des Raſſen
und biologiſchen Verfalls aufzuhalten, an denen
immer wieder Staat und Völker und Kulturen
zugrundegegangen ſind, wenn es nicht gelang,
ſie noch rechtzeitig abzuwenden. Wir mußten
uns mit dieſen drei großen Vorgängen ausein
anderſetzen: dem Geburtenrückgang, dem
Anſchwellen kranker und un tüchtiger Erb
anlagen in unſerem Volke und ſchließlich
der blutmäßigen Vermiſchung unſeres
Volkes mit fremdem, uns nicht artverwandtem,
insbeſondere jüdiſchem Blut.

Durch das Geſetz zum Schutze des
deutſchen Blutes ſind klare Ver
hältniſſe in der Judenfrage geſchaffen,
durch das Reichsbürgergeſetz die Punkte 4
und 5 unſeres nationalſozialiſtiſchen Pro
gramms erfüllt. Die Beſtimmungen der Rürn
berger Geſetze haben das weitere Eindringen
jüdiſchen Blutes in den deutſchen Volkskörper
unmöglich gemacht. Gegenüber dieſer Tatſache
von weltgeſchichtlicher Tragweite ſind für jeden
Nationalſozialiſten, deſſen Raſſeſtandpunkt
immer nur blutsmäßig verankert ſein kann,
alle zeitlich bedingten Beſtimmungen in
der Judengeſetzgebung von untergeord
neter Bedeutung.

Gewaltige Aufgaben ſtellt uns neben der
Raſſenfrage der biologiſche Verfallsprozeß, der
ſich in unſerem Volke ſeit langem abgeſpielt
hat: die verkehrte Ausleſe, die die
hochwertigen Erbſtämme nur allzu oft ſträflich
vernachläſſigte, während ſie gleichzeitig die
Minderwertigen mit unendlicher
Sorgfalt umhegte und umpflegte. Die
Millionen und Milliarden, die in der Ver
gangenheit dafür ausgegeben wurden auch
heute noch geben wir jährlich etwa eine
Milliarde Mark für die Pflege der Erbkranken
aus! ſtellen eine Vergeudung unſeres
Volksvermögens dar.

Am wichtigſten ſind aber für uns die poſi
tiven Maßnahmen, die darauf abzielen, das
wertvolle Erbgut der Nation zu
pflegen und zu fördern. Es ſeien hier die
Eheſtandsdarlehen erwähnt, die in den
letzten Jahren erſt Tauſenden junger Men
ſchen die Möglichkeit gaben, eine Ehe zu
ſchließen. Es ſei erwähnt, das „Geſetz zum
Schutze der Erbgeſundheit des deutſchen Vol
kes“, das als „Erbgeſundheitsgeſetz“
die Ehe ihrem wirklichen Zweck, nämlich der
Erzeugung geſunder Kinder, zu
führen ſoll.

Während es Aufgabe des Staates iſt, die
Geſundheit des Volkes durch geſetzliche Maß
nahmen zu ſchützen und zu fördern und die
Durchführung dieſer geſetzlichen Maßnahmen
zu überwachen, iſt es Aufgabe der Be
wegung, im Volke Vertrauen zu dieſen
ſtaatlichen Maßnahmen zu wecken und den
deutſchen Menſchen wieder zum Verantwor
tungsbewußtſein gegenüber ſich ſelbſt, ſeiner
Familie und ſeinem Volke zu erziehen, denn
über dem Recht des einzelnen Menſchen auf
ſeinen Körper ſtehen das Recht und die Not
wendigkeit des geſamten Volkes.

Geſundheitsſicherung durch den Staat, Ge
ſundheitsführung durch die Par
tei ergänzen und unterſtützen ſich in dem ge
meinſamen Ziele der Erhaltung und Förde
rung der deutſchen Volkskraft.

Zu einer erfolgreichen Geſundheitsführung,
die vornehmlich in den Händen von etwa
20 000 im Hauptamt für Volksgeſundheit der
Partei zuſammengeſchloſſenen fachlich und



welkanſchaulich zuverläſſigen Aerzken liegtk, iſt
Vorausſetzung Vertrauen zwiſchen denen,
die führen wollen und denjenigen, die geführt
werden ſollen. Dieſes Vertrauen kann niemals
in Amtsſtuben gedeihen, ſondern nur im leben
digen Kontakt zwiſchen dem einzelnen Volks
ganglen und dem Arzt ſeines Vertrauens.

unſer Jdeal iſt deshalb der deutſche
Volksarzt im Sinne des alten Hausarztes,
der in Ehrfurcht vor der Natur und ihren
Heilkräften dieſe natürlichen Kräfte ebenſo
anzuwenden weiß, wie er die Methoden der
Schulmedizin beherrſcht, und der aus ſeinen
raſſehygieniſchen Kenntniſſen heraus über
den einzelnen Menſchen niemals das Volks
ganze vergeſſen wird. Dieſem Arzt iſt das
Vorbeugen wichtiger als das Heilen. Er
wird ſeinen Patienten nicht nur ein treuer
Helfer in den Tagen der Krankheit ſein, ſon
dern auch ein Berater und Vertrauter in ge
ſunden Tagen. Er wird ſich über ein Kind,
das ihm fröhlich entgegenſpringt, mehr freuen
als über den intereſſanteſten Krankheitsfall.

30 Jahre Geburkenrückgang haben Deutſch
land 13 Millionen ungeborene Kin
der gekoſtet. Das kann nicht ungeſchehen ge
macht werden. Dabei iſt aus raſſehygieniſchen
Gründen beſonders ſchmerzlich der Ausfall der
3 bis 324 Millionen ungeborener Kinder der
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Beſten
unſeres Volkes, die jetzt im heirats- und fort
pflanzungsfähigen Alter ſtänden und als
Väter und Mütter eines kommenden ſtarken
Geſchlechtes fehlen.

Entſcheidend bleibt die Frage, ob es ge
Iingt, eine durchſchnittliche Kinderzahl von
drei bis vier Lebendgeborenen in jeder
Ehe zu erreichen. Nur dann iſt der Beſtand
des Volkes gewährleiſtet. Sache des Staates
wird es ſein, durch geſetzliche und beſonders
wirtſchaftliche Maßnahmen noch mehr als bis
ber die Laſten auszugleichen, die heute immer
noch kinderreiche Familien treffen. Es iſt die
große Aufgabe der Bewegung, in ge
waltiger Aufklärungs- und Er-ziehungsarbeit das deutſche Volk immer
wieder zu lehren, daß der Weg in die Zu
kunft allein über ein Geſchlecht geſun-
der Kinder führt, welches zahlenmäßig
ſtark genug iſt, das zu bewahren und, wenn
notwendig zu verteidigen, was Eltern und
Ahnen erkämpft und geſchaffen haben.

„Opfer ſchlägt die Rot

Ley zum Sammeltag der DAF.
rd. Berlin, 20. März. Der Reichsorganiſa

tionsleiter Dr. Ley hat zum Reichsſammel-
tag der Deutſchen Arbeitsfront folgenden Auf
ruf erlaſſen:

„Jeder Deutſche betrachtet es als ſeine
Ehrenpflicht, auch am letzten Sammeltag des
Winterhilfswerks des deutſchen Volkes am
20. und 21. März zu zeigen, daß Opfern
Dienſt am Volk iſt, denn in der Gemein
ſchaft des ſchaffenden Deutſchlands ſpendet der
Volksgenoſſe nicht aus ſchwächlichem Mitleid,
ſondern aus dem Gefühl ſozialer Verpflich
tung. Schaffende ſammeln und Schaffende
eben! Gemeinſames Opfer erſchlägt die
öt

40 Europäer in Lebensgefahr
Gasunglück in afrikaniſchem Goldbergwerk
London, 20. März. Aus Johannesburg

trifft eine Meldung ein, daß ſich im Goldberg
werk „Simmer Jack“, bei der Stadt Germiſton
unweit Johannesburg, eine ſchwere Ka
taſtrophe ereignet hat.

Durch einen Gasgausbruch wurden 40
Europäer und 250 Eingeborene ſchwer ver
giftet. Es iſt leider zu befürchten, daß ein
großer Teil der Betroffenen kaum am Leben
zu erhalten ſein wird.

Zuerſt Angbhängigkeit für Belgien
Westfpakt um Belgiens Neufrolität herom? England sucht „energisch“ eine lösung

London, 20. März. Die britiſche Regie
rung unternimmt immer neue Verſuche, die
wieder aufgenommenen diplomatiſchen
Verhandlungen für einen Weſtpakt
in in zu halten. Da bisher zwiſchen der
Anſicht Deutſchlands und Jtaliens
auf der einen Seite und Englands und
Frankreichs auf der anderen Seite grund
ſätzliche Punkte ſtehen, deren Angleichung bis
her nicht gelang, verliefen alle Bemühungen
Londons fruchtlos.

Jm Vordergrund ſteht die Behandlung
Belgiens, da ſich hier die Vorausſetzungen
für den geplanten Weſtpakt weſentlich wenn
nicht entſcheidend geändert haben. Da
London bisher auf die belgiſchen Wünſche nicht
einzugehen bereit war, ſondern verſuchte, auch
fetzt noch eine gewiſſe militäriſche Ver
fügungsgewalt auf belgiſchem
Boden ſicherzuſtellen, wird ſich die Klärung
in erſter Linie darauf beziehen müſſen, wie ſich
England zu den Neutralitätswünſchen Belgiens
endgültig ſtellt.

Es iſt daher intereſſant, wie ſich der diplo
matiſche Korreſpondent des „Daily Tele-
graph“ nunmehr über den Stand der Weſt
paktverhandlungen äußert. Er ſchreibt, daß
die Prüfung des deutſchen und ita
lieniſchen Memorandums zur Weſt
paktfrage hoffentlich bis zur nächſten engliſchen
Kabinettsſitzung beendet ſein würde. Der
nächſte Schritt werde wahrſcheinlich der Ver
ſuch ſein, einen belgiſchen Unabhängigkeitspakt
als erſte Maßnahme zu größeren Plänen aus
zuhandeln.

Belgien habe erklärt, daß ſeine künftige
Außenpolitik auf dem Verſuch beruhen werde,
ſich ſelbſt unabhängig und frei zwiſchen

ſeinen Nachbarn zu erhalten. Es habe ſich ent
ſchloſſen, eigenes Gebiet nie wieder zum
Schlachtfelde in einem Kriege machen
zu laſſen, der das Land nicht direkt angehe.
Da das die feſte Abſicht Belgiens ſei, ſei es
wahrſcheinlich, daß die übrigen Locarnomächte,
wenn ſie ein neues Sicherheitsinſtrument
wünſchten, dieſes um dieſe neue Baſis
herum aufbauen müßten. Das werde nicht
leicht ſein. Belgien wolle auch die Nicht
angriffsformulierungen in der jüngſten deut
ſchen Note nicht annehmen. (2)

Das und vieles andere werde auf diplo
matiſchem Wege erſt erörtert werden
müſſen, ehe die britiſche Regierung in der
Lage ſei, einen Vertragsentwurf vorzu
legen. Es werden jedoch energiſch daran
gearbeitet.

Von zuſtändiger engliſcher Stelle wird mit
geteilt daß der Beſuch König Leopolds
von Belgien am kommenden Montag in
London privater Natur ſei. „Preß. Aſſo
ciation“ ſchreibt dazu, daß dies jedoch nicht
ausſchließe, daß möglicherweiſe freundſchaft
liche Beſprechungen mit britiſchen
Staatsmännern über Belgiens Haltung
gegenüber einem Weſtpakt ſtattfinden
würden.

Reuter beſtätigt die Brüſſeler Meldung,
daß ſich König Leopold am Montag nach Lon
don begeben wird. Am Montag wird der bel
giſche Botſchafter in London zu ſeinen Ehren
ein Eſſen geben, am Dienstag wird der König
Golf ſpielen und am Mittwoch wieder nach
Brüſſel zurückkehren.

Man wird natürlich abwarten müſſen, wie
und in welcher Richtung England den Pakt
„auszuhan deln“ beabſichtigt da von derBerucichttoung der deut h en Vor

Italien will nicht nach London gehen
Keine Teilnahme on der Krönoungsfeierlichkeit, wenn Hojle
Selossie an vesend ist Moussolini gegen löqen um Sponjen

Drahibericht unseres Korrespondenten

London, 20. März. Jn einer Unterredung
die Muſſolini dem Vertreter der „Daily Mail“,
Ward Price, gewährte, beſtätigt dieſer, daß
Jtalien den Krönungsfeierlichkeiten in London
fernbleiben werde, falls die Einladung an den
ehemaligen Kaiſer von Abeſſinien, Haile
Selaſſte aufrechterhalter werde. Dieſe Er
klärung des Duce hat in London das größte
Aufſehen erregt. Allerdings liegt eine ſchrift
liche Mitteilung der italieniſchen Regierung in
London noch nicht vor. Sollte London von der
Einladung Haile Selaſſies nicht zurücktreten, ſo
wird der Londoner italieniſche Botſchafter
Graf Grandi ſeine Regierung bei den
Krönungsfeierlichkeiten vertreten.

Muſſolini wies während der Unterhaltung
mit Ward Price energiſch die Verdächtigungen
zurück, daß Jtalien irgendwelche Zu geſtän d-
niſſe von General Francs gefordert
haben könnte, etwa eine Flottenbaſis auf den
Baleariſchen Jnſeln oder in Spa
niſch-Marokko. Jtalien habe nichts ge

tan und werde nichts tun, was auch nur in
direkt die e e rrg Unverſehrtheit Spa
niens beeinträchtigen könnte.

Muſſolini erwähnte dann die italie-
niſchen Freiwilligen in Spanien,
deren Zahl weit übertrieben worden ſei. Sie
würden heimkehren, wenn es ihnen paſſe, falls
nicht eine allgemeine Regelung getroffen würde,
ſo daß auch alle anderen Freiwilligen, deren
Zahl weit größer ſei, aus Spanien verſchwin
den. Nach Beendigung des Bürgerkrieges habe
Italien nicht die Abſicht, ſich mit ſpaniſchen
Angelegenheiten zu befaſſen.

Was Locarno und einen Weſtpakt
anlange, ſo ſei Jtalten bereit, alles zu
tun, um dieſen zuſtande zu bringen. Die Er
reichung eines ſolchen Abkommens könne durch
die Achſe Rom Berlin ſehr erleichtert wer
den. Man habe dieſe Achſe nicht geſchaffen,
um Europa in Unordnüng zu bringen, ſondern
vielmehr um Ruhe und Ordnung wiederher
zuſtellen.

Drahtbericht unseres Korrespondenten

ſchläge vieles, wenn nicht alles, für ein
Gelingen abhängt. Was die Vorlegungeines fertigen Vertragsentwurfes vetuifft 5
ſei daran erinnert, daß wir es im Dritten
Reich von jeher abgelehnt haben, an Ver
trägen mitzüwirken oder ſie einfach zu unter
ſchreiben, wenn man ſie uns fix und fertig
„vorlegt“, ſtatt ſie mit uns gemeinſam zu ge
ſtalten. Vielleicht denkt man in London
hieran, ehe man wiederum koſtbare Zeit
unnütz verſt reichen läßt.

Juden rücken in Uds9R. auf
Poſtyſchews Sturz vollzogen

Moskau, 20. März. Amtlich wird ber
kanntgegeben, daß laut Beſchluß des Zentrale
komitees der bolſchewiſtiſchen Partei der
Ukraine, der bisherige Oberbonze Poſtyſchew
auch ſeines Amtes als Sekretär des ukrai
niſchen Jentralkomitees enthoben wurde.

An Stelle Poſtyſchews wurde der Jude
Mendel Chatajewitſch zum zweiten Sekre-
tär der ukrainiſchen bolſchewiſtiſchen Partei
beſtimmt.

In wenlgen Hellen
Der Führer und Reichskanzler hat den

Botſchaftsrat Dr. Pölckers zum Ge
ſandten in Havanna ernannt.

Der Führer und Reichskanzler empfin
am Freitag den Bürgermeiſter der Stad
Belgrad, Jlitſch, zu einer kurzen Unter
redung.

Der Führer und Reichskanzler hat die
vom Schwurgericht in Lyzk wegen Mordes
zum Tode verurteilten Paul Hahnke und Viktor
Formanſki aus Langbrück zu lebenslanget
Zuchthausſtrafe begnadigt.

Der Preußiſche Miniſterpräſident General
oberſt Göring hat den Reichs und Preußiſchen
Verkehrsminiſter, Dr.Jng. Dorpmüller
und den Staatsſekretär im Reichs und Preu
ßiſchen Verkehrsminiſterium Kleinmann,
in den Preußiſchen Staatsrat be
rufen.

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern Dr. Frick hat mit Zuſtimmung des
Preußiſchen Miniſterpräſidenten den Poli
zeivizepräſidenten Bredow in Ber
lin, zunächſt vertretungsweiſe, mit der Ver
rn der Stelle despräſidenten in Hildesheim betraut.

Die Reichsarbeitstagung der
betriebs gemeinſchaft „Bau“
geſtern in Berlin ihren Anfang. Jm S
BahnTunnel in der Hermann-Göring-Straße
fand auf der Tunnelſohle an der gleichen
Stelle, an der durch ein Unglück 19 Arbeits
kameraden ihr Leben ließen, ein Betriebs
appell der Gefolgſchaft ſtatt.

Jn dieſen Tagen fand in Buenos
Aires das zweite deutſch- engliſche
Frontkämpfertreffen ſtatt, an demetwa 800 Kriegsteilnehmer der beiden Na
tionen teilnahmen.
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Umfaſſende Reuorganiſakion

des deutſchen Rundfunks
Dr. Glasmeier Reichsintendant des deutſchen

Rundfunks

Der deutſche Rundfunk hat unter national
ſozialiſtiſcher Führung einen gewaltigen Auf-
ſchwung re en Jn den vergangenen vier
Jahren hat ſich die Zahl der Rundfunkteil
nehmer von 4307000 auf 8483000 erhöht.
Gleichzeitig mit dieſer Entwicklung erfolgte
eine außerordentlich ſtarke Steigerung aller
Leiſtungen des deutſchen Rundfunks auf dem
Gebiete der Sendung, der Wirtſchaft und der
Technik. Dieſe allgemeine Aufwärtsentwick
lung des Rundfunkweſens in Deuſchland hat
nunmehr auch neue organiſatoriſche Maß
nahmen in der Führung und Verwaltung des
deutſchen Rundfunks notwendig gemacht.

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda Dr. Goebbels hat in dieſem
Zuſammenhang die Stellung eines
Reichsintendanten des deutſchen Rund
funks geſchaffen, der gleichzeitig Vorſitzender
des Vorſtandes der Reichsrundfunkgeſellſchaft
iſt. Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Reichsintendanten und Generaldirektors der
Reichsrundfunkgeſellſchaft hat Reichsminiſter
Dr. Goebbels den Jntendanten des Reichs
ſenders Köln, Pg. Dr. Heinrich Glasmeier,
beauftragt.

Die Neuorganiſation des deutſchen Rund
funks wird eine weſentliche Dezentrali
ſation in der Verwaltung und damit eine
größere Selbſtändigkeit der einzelnen Reichs
ſender unter erhöhter Verantwortung der
Jntendanten dieſer Sender zur Folge haben.

Auch die Arbeit der Rundfunkabteilung des
Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und
Propaganda hat ſo ſtark zugenommen, daß der
Leiter dieſer Abteilung nicht mehr in der Lage
iſt, gleichzeitig andere wichtige kulturpolitiſche
Aufgaben zu erfüllen. Aus dieſem Grunde hat
Reichsminiſter Dr. Goebbels angeordnet, daß
eine Teilung der rundfunkpolitiſchen und der
ebenfalls ſtändig wachſenden volkskulturellen

Aufgaben innerhalb des Miniſteriums, die bis
her in einer Hand lagen, vorgenommen und
eine beſondere Abteilung (X) für
volkskulturelle Arbeit geſchaffen
wird. Zum Leiter dieſer Abteilung hat Reichs
miniſter Dr. Goebbels den Miniſterialrat Pg.
Horſt Dreßler-Andreß ernannt, der ſeine
Stellung als Amtsleiter der NS.- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ beibehält. Hierdurch ſoll
die Zuſammenarbeit zwiſchen dem Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda und den volkskulturellen Abteilungen
der Deutſchen Arbeitsfront noch enger und
wirkſamer als bisher geſtaltet werden.

Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Leiters der Abteilung Rundfunk (II) im
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda hat Reichsminiſter Dr. Goebbels
den Jntendanten des Reichsſenders Breslau,
Pg. Hans Kriegler, beauftragt, der gleich
zeitig die Geſchäfte des Präſidenten der Reichs
rundfunkkammer führt und zum ſtellvertreten
den Verwaltungsratsvorſitzenden der Reichs
rundfunkgeſellſchaft ernannt wird. Vorſitzender
Je r waltungerate bleibt Staatsſekretär
Funk.
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Dr. Heinrich Glas meier, der erſte Reichs
intendant des deutſchen Rundfunks, hat ſich
als Jntendant des Reichsſenders Köln, deſſen
Leitung er in Athen 1933 übernahm, einen
Namen weit über die Weſtmark hinaus ge
macht. Unter ſeiner Führung nahm der bis
dahin auf einer kosmopolitiſchen Linie auf
gebaute Funkplan eine eigene, ausgeprägt
deutſche Haltung ein, die ihn nicht nür zum
Vertreter des national ſozialiſtiſchen politiſchen
und kulturellen Wollens in der Weſtmark
machte, ſondern ihm zugleich auch einen außer
gewöhnlichen Aufſchwung gab. Eine ſolche
Leiſtung iſt naturgemäß ſtark an die Perſön
lichkeit gebunden. Dr. Glasmeier, der ſich nach
vierjähriger Dienſtleiſtung im Kriege aktiv in
die Reihen der Freiwilligenverbände eingliederte, war der derufene Mann, dieſe Auf
gaben zu löſen.

Mit dem bisherigen Jntendanten des Reichs
ſenders Breslau Pg. Hans Kriegler iſt ein

Mann von der Front der nationalſozialiſtiſchen
Rundfunkarbeit in die Führung des deutſchen
Ruündfunks als beauftragter Leiter der Ab
teilung Rundfunk im Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda und ge
ſchäftsführender Präſident der Reichsrundfunk
kammer berufen worden. Pg. Hans Kriegler
iſt der dienſtälteſte Gaufunkwäart
der NSDAP. und ſeit 1931 Gaufunkwatrt.
Nach der Machtergreifung wurde Hans
Kriegler Jntendant des Reichsſenders Bres
lau. Unter ſeiner Leitung wurde der Reichs
ſender Breslau zu einem vorbildlichen Grenz
landſender. Hans Kriegler hat ſich auch als
ein ausgezeichneter Mann der Rundfunk
praxis bewährt. So war er an der für die
ganze Welt vorbildlichen Rundfunkübertragung
von den Olympiſchen Spielen in Gar
miſch-Partenkirchen und Berlin ſowie auch als
Sendeleiter bei der funkiſchen Geſtaltung des
Volksſenders maßgeblich beteiligt. Er iſt ferner
Leiter der Fachſchaft Rundfunk in der Reichs
rundfunkkammer, Beiſitzer der Filmprüfſſtelle
und Reichskulturſenator.

Aerzke, nicht nur Mediziner!
Die Aufgaben der NS.Aerzteſchaft

Jn München fand eine Preſſekonferenz der
Reichspreſſeſtelle der NSDAP. ſtatt, auf der
auch der Reichsärzteführer Dr. Wagner
ſprach. Wenn früher Arztſein eine Privat
angelegenheit geweſen ſei, ſo bedeute es heute
heiligen Dienſt am Volke. Es gebe ge
nügend Mediziner, aber zu wenig
Aerzte. Der verhängnisvolle Zwieſpalt
Arzt Volk rührt daher, daß ſich die Pro
feſſoren der Hochſchulen zu ſehr in einem
ſchulmäßigen Dogma abgehaſpelt hätten. Für
den Naturheiligen Kneipp, den erſt das Dritte
Reich wieder in ſeiner Bedeutung erkannt
habe, hätten dieſe Kreiſe nur mitleidiges Lä
cheln gehabt. Maßgebend für das neue Arzt-
tum ſei der geſamtvölkiſche Nutzen. Darum
ei heute die Sorge um den Nachwuchs ent
cheidend.

Veränderte Beſitzverhältniſſe

bei der Afa
Die Aktienmajorität der Univerſum Film

A. G. (Ufa) iſt an eine unter Führung der
Deutſchen Bank ſtehende Gruppe übergegangen.

Die ſich hieraus ergebenden Veränderun
gen im Aufſichtsrat ſollen auf einer
außerordentlichen Generalverſammlung der
Geſellſchaft etwa Anfang Mai beſchloſſen
werden.

Dr. Drewes
Vizepräſident der Keichsmuſikkammer

Der Präſident der Reichskulturkammer,
Reichsminiſter Dr. Goebbels, hat den Leiter
der Abteilung Muſik im Reichsminiſterium
für Volksaufklärung und Propaganda Ge
neralintendanten Pg. Dr. Heinz Drewes
zum Vizepräſidenten und Mitglied des Prät
ſidialrates der Reichsmuſikkammer ernannt
und ihn gleichzeitig in den Reichskulturſenat
berufen.

Der Führer im Deutſchen Theater

Der Führer und Reichskanzler
wohnte am Freitagabend einer Aufführung
der „Jungfrau von Orleans“ im et
Theater bei, wobei die Hauptrolle in deWerk Friedrich von Schillers da t
ſpielte. Mit dem Führer zuſamme Codebbels,
in der Loge u. a. Reichsminister Dr. ſdtu
Reichspreſſechef Dr. Dietrich, ſowie den r
tanten des Führers, Obergruppenf hre
Brückner.

t

Das 24. Deutſche Vachfeſt der Neuen Deut
ſchen Bachgeſellſchaft wird vom 26. 28. Juni
in Magdeburg ſtattfinden.
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Größte Landſchule der Welt brach zuſammen Als der 2Wehemacht
Forchtbores Explosions- und. Einsfurzunglöch im Stadte Texas in USA. Uber 600 Tofe

Kabelbericht unseres Korrespondenten

P Overton (Texas), 20. März. Ganz
Amerika iſt von dem furchtbaren Schlage
eines entſetzlichen Unglücks gelähmt. Jn der
fünf Kilometer von Overton entfernten „Lon
doner Mittelſchule“ ereignete ſich ein
unerhörtes Exploſionsunglück.

Aus ungeklärter Urſache explodierte die
zentralheizung und zwar mit ſolcher Gewalt,
daß das ganze Gebäude in ſich zuſammenſtürzte
und 1300 Schulkinder unter ſich begrub.
Sämmtliche Klaſſen der Schule waren zur Zeit
des Unglücks voll beſetzt. Die erſten Nachrichten

über die Kataſtrophe, die wohl als die
ſchlimmſte ihrer Art in der Geſchichte der Ver
einigten Staaten anzuſprechen iſt, nennen eine
Zahl von 300 bis 400 Toten und etwa doppelt
ſoviel Verletzten. Die Zahl der Toten hat ſich
inzwiſchen auf über 600 erhöht. Kaum der
zehnte Teil aller Schüler kam unverletzt davon.
Den erſten Augenzeugen bot ſich ein er
ſchütterndes Bild, einer von ihnen gibt fol
genden Bericht:

„Ueberall ſah man verletzte und tote Kinder
wiſchen den Trümmern. Wie groß die Zahl
er unter dem Berg von Schutt und Balken

Begrabenen iſt, läßt ſich nur abſchätzen. Ver
e We Eltern, die auf die erſte Kunde von

er Kataſtrophe herbeigeeilt waren, ſuchten
nach ihren Kindern. Jch ſah Szenen, die mir
das Herz zerriſſen.“ Der Direktor der Schule
erklärte, er befürchte, daß die Zahl der Ge
töteten noch höher ſei, als die erſten Schätzungen
beſagen. Er nannte eine Ziffer von 500 bis
1000. Der erſte Rundfunkbericht ſprach von
300 Toten.

Die Verunglückten, Tote wie Verwundete,
wurden in die benachbarte Stadt Hender-
ſon gebracht. Die Krankenhäuſer reichen
nicht aus, um alle Opfer aufzunehmen, man
bringt ſie daher in Kirchen, und Privathäuſern
unter. Viele von ihnen ſind furchtbar verſtüm-
melt. Noch aber konnten lange nicht alle Ver
n en aus den Trümmern geborgen
werden.

Die Stelle wo die „Londoner Mittelſchule“
geſtanden hat, wird von Arbeitern und frei
willigen Helfern fieberhaft durchſucht, in der
Hoffnung, den einen oder anderen der Schüler
noch lebend aufzufinden. Das erſchütterndſte
Bild bot ſich, als 300 Kinder aus einer nur
einen Kilometer entfernten Vorſchule an die
Unglücksſtelle eilten und flehentlich baten,
mat möge ihnen erlauben, ſich an dem
Rettüngswerk zu beteiligen. Ging es doch in
vielen Fällen dieſen Jüngſten darum ihren
älteren Brüdern und Schweſtern Hilfe zu
bringen. Die zerſtörte Schule beherbergte die
Jahrgänge von 14 bis 18 Jahren, die Nachbar
ſchule Kinder von 14 bis heruünter zum Beginn
des ſchulpflichtigen Alters. Die Londoner
Mittelſchule“ nahm den Ruhm für ſich in An
ſpruch, die „größte Landſchule“ der
Welt zu ſein, ſie beſtand aus einem zwei
ſtöckigen, Ueförmig gebauten Backſteingebäude
mit zwei Flügeln und einem Auditorium in
der Mitte. Ringsherum befinden ſich Tannen
wälder und einzelne zu den benachbarten Oel
feldern gehörige Gebäude.

Die erſte oberflächliche Unterſuchung hat die
Vermutung ergeben, daß die Bildung von Gas
im Keſſelraum, das ſich entzündete, die Urſache
der Exploſion geweſen ſei.

Wenige Minuten nach der Exploſion wurde
das Gelände rings um die Schule polizeilich
abgeſperrt und nur noch Rettungsmannſchaften
erhielten Zutritt zu dem Trümmerfeld. Eltern,
die ihre Kinder vermißten, beſchworen die
Poliziſten. an der Suche teilnehmen zu dürfen.
Die Zufahrtswege waren in kurzer Zeit mit
Ambulanz- und Aerztewagen überfüllt. Die
verzweifelten Eltern beobachteten, wie mit
Tüchern bedeckte Bahren herausgetragen und
in die nächſten Kirchen, Krankenhäuſer und
Privatwohnungen gebracht wurden. Dort
wiederholten ſich die erſchütterndſten Szenen
jedesmal, wenn Eltern die teilweiſe bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelten Leichname zu
identifizieren verſuchten. Wenn ſie dann den
oder die Geſuchte nicht fanden, eilten ſie weiter
zu der nächſten Sammelſtelle. Die Poliziſten
und Sanitäter taten ihr Aeußerſtes, um die
vor Schmerz halb Wahnſinnigen zu beruhigen
und der allgemeinen Verwirrung Herr zu
werden.

Einer der wenigen Geretteten, die imſtande
waren einen zuſammenhängenden Bericht von
dem Hergang des Unglücks zu geben. der
15jährige Schüler Paul Echols, erzählte:
„Alles war ſtill, als plötzlich das ganze Haus
zu ſchwanken anfing. Ein Teil der Wand mit
Mörtel und Ziegelſteinen fiel auf die Lehrerin
und bedeckte ſie bis auf ein Bein, das aus den
Trümmern hervorſah. Dann kam das ganze
Dach herabgeſtürzt Als alles zu ſchwanken
und zu ſtürzen begann, ſah ich, wie ein großes
Mauerſtück durch die Luft flog und ein Auto,
das draußen parkte, mitten entzwei ſchlug.

lles fing an zu ſchreien und um Hilfe zu
rufen.

Weinende, klagende Frauen und Männer
umſtanden die ganze Nacht über den Berg
wirrer Trümmer, die nach der geſtrigen
Exploſionskataſtrophe von der Schule übrig
geblieben waren. Bei den meiſten Opfern
dürfte die Jdentifizierung noch mit Hilfe von
Fingerabdrücken gelingen, da von ſämtlichen
Schülern im vergangenen Jahr, als ſie zu
ſammen mit ihren Lehrern die Jubiläums
ausſtellung in Dallas (Texas) beſuchten, Fin
gerabdrücke abgenommen worden ſind.

Mitten in all dem furchtbaren Unglück
ſieht wan auch Szenen ſtrahlenden Glücks,

wenn Eltern ihre Kinder wider Erwarten ge
rettet vorfinden. Manche dieſer Kinder ver
danken ihre Rettung einem wahren Wunder.
Sie wurden von dem gewaltigen Luftdruck,
den die Exploſion verurſachte, hoch in die Luft
geſchleudert und blieben aber mit ihren Klei-
dern an den halbzerbrochenen und verbogenen
Eiſenrippen, der im übrigen ſchon zuſammen
geſtürzten Mauern hängen. Die kurz nach derErploſton herbeieilenden erſten Rettungs
mannſchaften konnten ſie unverſehrt aus dieſer

efährlichen Lage bergen. Ein geretteter
chüler berichtet, er habe, als ſich das Anglück

ereignete, im Schulzimmer neben ſeinem Platz
geſtanden und auf Geheiß des Lehrers laut
aus dem Schulbuch geleſen. „Plötzlich hörte ich
ein entſetzliches Krachen. Jm gleichen Augen
blick fühlte ich mich in die Luft geſchleudert
und ſah, wie manche meiner Mitſchüler aus
den Bänken herausgeriſſen und quer durch das
Zimmer gegen die zuſammenſtürzenden Wände
geworfen wurden, häufig als verſtümmelte
Körper, denen mit furchtbarer Gewalt die
Glieder abgeriſſen worden waren. Jhr grauen-
haftes Schreien gellte mir in den Ohren.
Dann verlor ich das Bewußtſein, und als ich
wieder zu mir kam, fand ich mich 200 Meter
vom Schulgebäude entfernt auf der Erde
liegen, rings um mich Tote und jammernde
Schwerverletzte.“

Der Gouverneur von Texas hat das Mili-
tärunterſuchungsgericht in Auſtin (Texas) mit
der ſofortigen Aufnahme von Nachforſchungen
nach der Urſache des Unglücks beauftragt.
Das Gericht prüft bereits die Richtigkeit einer

Meldung, wonach unter den Ruinen des Schul
gebäudes mehrere nicht explodierte Dyna
mitſtücken gefunden worden ſein ſollen.

Die mit äußerſter Kraft betriebenen Ber
gungsarbeiten wurden durch ſtarken Regen be
hindert. Das Aufräumen erfolgte mit Hilfe
großer Kräne und Azethylenſchneideapparate,
da die großen Stahlträger des Schulgebäudes
durch die Gewalt der Exploſion wie Stroh
halme zuſammenknickten und ineinander ver
ſchlungen ſind.

Unter den Trümmern wurde eine Wand-
tafel gefunden, auf der geſchrieben ſtand: Oel
und Naturgas ſind, der größte Mineralſegen
von Oſttexas. Ohne ſie würde dieſe Schule
nicht hier ſtehen, und keiner von uns würde
hier ſein, um zu lernen.“

Präſident Rooſevelt hat das Rote
Kreuz und alle ſonſtigen in Betracht kommen
den Organiſationen zu eiligſter Hilfeleiſtung
mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln
angewieſen. Der Gouverneur von Texas er
klärte für Overton und Umgebung den Aus
nahmezuſtand.

Der Führer und Reichskanzler
hat an den Präſidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika aus Anlaß der Zer-
ſtörung des Schülgebäudes folgendes Beileids
telegramm gerichtet:

„Zu der furchtbaren Exploſionskataſtrophe,
die ſo viele junge Menſchenleben gefordert
hat, ſpreche ich Eurer Exzellenz meine und des
deutſchen Volkes aufrichtige Anteilnahme aus.“

Vor neuen Unruhen in Paris
Anläßlich der Beisetzung der Opfer Blum beclavert

Paris, 20. März. Nach den blutigen Er
eigniſſen in Elichy verſuchen die Kommuniſten
weiter, die Erregung des franzöſiſchen Volkes
für ihre den Staatsaufbau untergrabenden
Zwecke auszubeuten, gleichzeitig geben ſie ſich
aber den Anſchein, als wären ſie gewillt, eine
Zerſplitterung der Volksfront nicht zuzulaſſen.
Dennoch wird ihre Taktik bei den übrigen
Volksfrontparteien mehr und mehr erkannt.

Vor allem iſt mit einer neuen kommu-
niſtiſchen Kundgebung zu rechnen, näm
lich anläßlich der Beiſetzungeder Opfer
von Elichy, die für kommenden Sonntag ange
ſetzt worden iſt. Der Verband der Pariſer
Gewerkſchaften iſt mit der Organiſierung be
auftragt worden, und er wird dieſen traurigen
Anlaß zu einer Hetzkampagne benutzen.

Jm ſozialdemokratiſchen Kammerausſchuß
und in der Sitzung der ſogenannten Abord
nung der Linken wurde am Freitag die
Frage der Verſammlungsfreiheit
erörtert. Von der Regierung wurde darauf
hingewieſen, daß eine geſetzliche Handhabe zur
Auflöſung der franzöſiſchen So
zialpartei zur Zeit nicht gegeben ſei.

Vor der ſozialdemokratiſchen Kammer
gruppe bedauerte Miniſterpräſident Bl um
die Zwiſchenfälle von Clichy, die ſeiner An
ſicht nach jedoch keineswegs die guten und
engen Verbindungen zwiſchen den Regierungs
parteien beeinträchtigen dürften. Die erſten
Ermittlungen in Elichy hätten e daß
die Demonſtranten entgegen den Maßnahmen
des Ordnungsdienſtes von gewiſſen Ele
menten, deren Zugehörigkeit nicht feſtge
ſtellt werden konnte, wieder in die Nähe des
Lichtſpieltheaters geleitet worden ſeien.

Jnnenminiſter Doirmoy erklärte; z er
nicht über das geſetzliche Mittel zur Auflöſung
der Sozialpartei verfüge. Dieſelbe Frage
wurde auch von der ſogenannten Linksabord
nung eingehend geprüft. Dabei kam es zu
einer Auseinanderſetzung zwiſchen den Radikal
ſozialiſten und den Kommuniſten. Der kom
muniſtiſche Abgeordnete Duclos erklärte
nämlich zyniſch, wenn es keine geſetzlichenMittel zur Auflöſung gäbe, dann brauche man
ſich um die Geſetzestexte ſchließlich
nicht allzu ſehr zu kümmern, ſon
dern müſſe ſich von der politiſchen Notwendig-
keit einer Auflöſung der franzöſiſchen Sozial
partei leiten laſſen.

Roheiten gegen Sudetendeutſche

Ischechische Polizei schluq Anhänger Henſeins nieder

Prag, 20. März. Das Hauptblatt der
Sudetendeutſchen Partei, „Die Zeit“, be
richtet von neuen Gewalttätigkeiten der
tſchechoſlowakiſchen Polizei gegen Anhänger
Henleins in Auſſig. Dort hatten die
Sozialdemokraten eine Verſammlung
einberufen, bei der der Abgeordnete Jakſch
ſprechen ſollte.

Die Sozialdemokraten hatten für dieſe Ver
ſammlung in allen Betrieben große Pro
paganda gemacht. Sie hatten auch Flugzettel
verteilt, in denen ſie alle, die „nicht gegen den
Staat“ ſeien, zur Teilnahme aufforderten. Auf
Grund der großen Werbearbeit hatte ſich auch
eine zahlreiche Menſchenmenge etwa 9000
Perſonen auf dem Marktplatz eingefunden.
Es war nur natürlich, daß die Menge zum
größten Teil aus Anhängern der Sudeten-
deutſchen Partei beſtand.

Gleich bei Beginn der Verſammlung er
tönten aus der Menge PfuiRufe und Pfiffe.
Die Staatspolizei ſchritt ſofort ein und
ſtürzte ſich auf den Obmann des Betriebs
ausſchuſſes der Schichtwerke, der anſcheinend
im Verdacht ſtand, gepfiffen zu haben. Er
wurde von Polizei und „roter Wehr“ ſolange
mit Gummiknüppeln geſchlagen, bis
er blutüberſtrömt zuſammenbrach.
Der Bewußtloſe wurde von einem Poliziſten
aus der Menge getragen. Auch ein anderer
Sudetendeutſcher, deſſen Name noch nicht feſt
geſtellt werden konnte, wurde mit Gummi-
knüppeln bearbeitet, bis er ohnmächtig
wurde. Eine Frau, die ſich einen Weg durch
die Menge bahnen wollte, wurde ebenfalls
niedergeſchlagen. Schließlich mußten zahlreiche
Sudetendeutſche mit mehr oder weniger
ſchweren Gummiknüppelverletzun-
gen abtransportiert werden.

Die Maſſen verſtreuten ſich nach den
Tumulten, und zuletzt konnte der ſozial-
demokratiſche Abgeordnete Jakſch vor einer

kleinen Zahl ſeiner Parteigänger eine Rede

e

halten. Nach der Rede zogen die Sozialdemo
kraten, voran die „rote Wehr“, mit Fanfaren
und Trommeln unter dem Schutz der Staats
polizei durch die Straßen.

Us5A Körperſchaften für Neukralität

Nach dem Senat auch das Repräſentantenhaus
Waſhington, 20. März. Das Repräſentan

tenhaus nahm mit überwältigender Mehrheit
den Neutralitätsgeſetzentwurf an, der dem
Entſchluß entſpricht, der vor einiger Zeit vom
Senat eingenommen wurde und über den wir
ausführlich berichteten.

Damit iſt die Annahme einer Kompromiß-
vorlage durch den Kongreß geſichert. Die Kom
promißvorlage wird in einer Konferenz beider
Häuſer ausgearbeitet werden.

Eiſenbahnunglück in Honduras
Güterzug ſtürzte in Arbeiterkolonne

Guatemala, 20. März. Am Mittwoch ent
gleiſte auf der Nordbahn in der Nähe der
Ortſchaft El Chile (Honduras) ein Güter
zug, der aus zwanzig Wagen und zwei Loko
motiven beſtand.

Da auf der Strecke Gleiserneuerungsarbei
ten ausgeführt wurden, deren Arbeiter beim
Herannahen des Zuges beiſeite traten, wur
den in erſter Linie dieſe Arbeiter von dem
Unglück betroffen. Mehrere Wagen ſtürzten
auf eine Gruppe der Arbeiter. Vier von ihnen
wurden getötet, zwölf ſchwer verletzt.

„Hindenburg“ über Pernambuco
Hamburg, 20. März. Die Deutſche See

warte teilt mit, daß ſich das Luftſchiff
„Hindenburg“ auf ſeinem Wege nach Rio
de Janeiro am Freitag um 19 Ahr MEZ.
über Pernambuco befand.

Beförderung in der Luftwaffe
Durch Verfügung des Reichsminiſters der

Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft
waffe wurde der Kommandeur der
Schul und Verſuchs- Abteilung der
Luftnachrichtenſchule Halle, MajorAſchenbrenner mit Wirkung vom 1. März
1937 zum Oberſtleutnant befördert.

Die Bezeichnung „Schütze“
Das Oberkommando des Heeres hat ver

fügt, daß die Mannſchaften der Panzer
abwehrabteilungen und der Panzerabwehrkompanien die Bezeichnung Schütze
und nicht Panzerſchütze und Panzerjäger zu
führen haben.

Die Parkei als Vorbild
Ein intereſſantes Beiſpiel für Preſſearbeit
Berlin, 20. März. Jn treffender Weiſe hat

der Leiter des Reichsverbandes der deutſchen
Preſſe kürzlich den Unfug der zahlreichen
privaten Preſſeſtellen gekennzeichnetdie der Preſſe das Leben ſauer machen. Es iſt

zu hoffen, daß hier einmal eine ähnliche
Löſung gefunden wird, wie ſie die Partei ſeit
Jahren gefunden hat. Jn ihren Gaupreſſe
ämtern hat die NSDAP. die Tätigkeit aller
Preſſedienſtſtellen der Partei konzentriert und
ſo Zentralen geſchaffen, die den Schriftleitun
gen zur Anregung und zur Mitarbeit in viel
fältigſter Weiſe zur Verfügung ſtehen.

Dieſe Entwicklung greift bereits auf das
Jahr 1934 zurück und hat zu einem engen und
freundſchaftlichen Kontakt zwiſchen Partei und
Geſamtpreſſe unbeſchadet der beſonderen
Verbundenheit mit der Partei-preſſe geführt. Den Vorteil davon hat
der Leſer: er wird umfaſſend und richtig über
alle Arbeitsgebiete der Partei informiert.
Dieſe im Jntereſſe der Schriftleitungen vorge
nommene Konzentration der Preſſetätigkeit
der Partei iſt zweifelsohne geeignet, einer
kommenden Löſung der Preſſeſtellenfrage auch
auf den übrigen unpolitiſchen Arbeitsgebieten
zum Vorbild zu dienen.

Waffendiebſtahl

in franzöſiſcher Kaſerne
Wird die Grenzkontrolle funktionieren
Paris, 20. März. Aus der Kaferne von

Laon haben nachts Unbekannte, deren Laſt
kraftwagen in der Nähe der Kaſerne hielt,
vier Hotenkiß-Maſchinengewehre
und drei Schnellfeuergewehre ent
wendet und ſind damit unerkannt entkommen.

Die Diebe müſſen außerordentlich gut Be
ſcheid gewußt haben, denn ſie führten ihr Vox
haben gerade in der Nacht aus, als 50 Gen
darmen, die ſonſt in der Kaſerne liegen, zur
Sicherung einer Verſammlung der Franzöſiſchen
Sozialpartei in Laon aufgeboten worden
waren.

dieſes Diebſtahls dürfenDie Umſtände
zweifellos etwas merkwürdig anmuten. Viel
leicht tauchen die Waffen in nicht allzu langer
Zeit jenſeits der Pyrenäen auf.

Jn einem Tunnel unter dem Hauptwerk der
Chryſler-Automobilfabrik in Detroit,die ſeit dem 18. März von 2000 „Sitzſtreikern“
beſetzt iſt, brach Feuer aus, deſſen Entſtehungs
urſache noch vollkommen unbekannt iſt. Vier
Löſchzüge der Feuerwehr konnten den Brand
auf ſeinen Herd beſchränken.

Londonreiſe des belgiſchen Königs

London, 20. März. Der diplomatiſche Korre
ſpondent der „Daily Mail nimmt. an, daß
König Leopold von Belgien am Montag
zu einem kurzen Beſuch in London eintreffen
und auch König Georg beſuchen werde.
Wenn er auch gewöhnlich um dieſe Jahreszeit
nach England komme, ſo ſei diesmal ſein Beſuch
in politiſcher Hinſicht beachtenswert. König
Leopold ſei es nämlich geweſen, der Belgiens
neue Politik der Neutralität im ver
gangenen Jahre proklamiert habe.

Jnfolge der neuen Anruhen in Palä
ſtinag iſt über Jeruſalem der kleine Be
lagerungszuſtand verhängt worden.
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Stadttheater hale

Heute Sonnabend, 20 bis gegen 28 Uhr

ie erDie eirit imn Mai
Nur noch II. Rin inletzte Reihen verſagbe n

Sonntag 15 bis gegen 18 UhrDer Oberſteiger ki
19 bis gegen 22Wie einſt im Mai

Thalig- Theater
Sonntag 20 bis gegen 22 Uhr

Der Ekappenhaſe

Eintrittskarten im Vorverkauf
jeweils ab Montag an der Stadt

Sonnabend, ab 20 Uhr der beliebte

T AM ZAB EN Da e Konzert Tanz
mit Bierstnbe zum Unterstand

Heute, Sonnabend
Großer extra
Gese Ischaftstanzabend
unter Mitwirkung des Tanz- und
Unterhaltungspaares

Ruth Sandra u. Rud. Scheumann
aus Leipzig.
Sonntag vorm. SpechRuchen u.
mittags auserw. Dliners zu niedr.
Preisen. Nachmittags Konzert
Abends Der große Tanzbetrieb

lGulphtturm

Heute Sonncdbend u. morgen Sonnfog

Grooßer Ball

I eute, Sonnabend
abends 22.45 Uhr

letzte gros s

S

Preiswerter Sonderzug
vom 26. bis 30. März 1937

5 a 97.-
Verlangen Sſle den Speslalprospekt

Verlangt
überall
die

M N 5
und Schiller jecler Art

gut und billig bei

Alfred Waren s c

acht ſn in
mit dem einmaligen GroßfilmNutterschatt
Keine Erau u. Kein grwachsenes
junges Mädchen, aber auch we-
j nige Männer wird es geben, diediesen ginmaligen, mit dem Pra-

h dikat Künstlerisch wert-
voll ausgezeichneten. Film

nicht ansehen werden.

Heufe abend Tanz
Sonntag Konzert u. Tanz

Jugenel. nicht zugelatten Jetzt Eönitget Zuf 23668 theaterkaſſe,gsfr. 95 R fnfr F. ree Auskunft, Prospekte u. Anmeldung: Geschäftsstellen (neben Apotheke des Waſsenhouses) kn ne e
der MNZ. sowie im Hapag-Reisebüro Halle-S. Kor beiden und Ball
Markiplatz, im Roten Turm und bei allen Mu3 genommen, ogtzert tagt allHapag- Vertretungen zum Ziel gekommen Weeben Auecket Wäusche!

un
e

A. Se 1888 Die beliebten
Schifferklawviere

kauft man bei
Plano-Ritter, Haſle,

leipziger Straße 73 7

Die Osfer- Reise
ins Aschberggebiet nach

Sachsenberg Georgentha
Theodor Gallitz, Halle (5.)
Lauchſtädter Straße 8
Paul Angermann, Döllnitz

Karl Schott, Merſeburg
Gotthardſtraße 39

Deſſert Eier
mit halbflüſſiger Füllung
Stück 4 und S Pfennig

Brillant Eier
mit guter Pralinenfüllung

von 40 Pfennig an

Die Keone
eines jeclen Zimmers ist der leucht-
körper. Ist der Ihrige noch zeit-
gemät? Unser R- Zahlplan macht
Ihnen eine Nevanschaffung leicht.

Reise 7 26. bis 29. März 1937

R. 27.50
Abfahrt am 26. 3, 6.49 Uhr ab leipzig

Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Bayriſch 3 Bitterfeld, Deſſauer Str.t 7 Nr 79 Merſeburg,r e Löwenbräu Gotthardſtr. S Sorgan,Amtliche Bekanntmachunge u e m ne peg Kaiſa i. Bay. u. Leipsiger Straße 14. Feise 2 27. bis 29. März 1937
p Hilfsvereins für Blinde in der Prov. e zSachſen und in Anhalt findet am l t ſat GM. BI GB2. VäRICHSTR s 2 20 002 Nach der Bekanntmachung vom |Montag, 5. April 1937, 14 Uhr, in der n. frei e0. Februar d. J. haben die Werke Prov.Blindenanſtalt in HalleS. ſtatt.der Stadt Halle eine Aenderung der Tagesordnung Schiller S d ters rei a gut Abfahrt am 27. 3., 17.38 Uhr ab Leipzigſertett für den Haushaltsverbrauch 1. n ititug der Jahresabrechnung Bierpertrieb Wothenſpielvlan des ta ttheg er relswertun I

eſtgeſetzt. 935, Schleifweg 3 e ri er de Sie itstarit ſ. alfteuung. des Haushaltsplans n ber 20.-29. März 1937 ten ste es mche e e n a
er Gaspreis geſen on 22 Rpf. 1937/38, 2 Wie ei i W. Kollo. 7auf 20 Rpf. je cbm und nach dem 3. Vermögensüberſicht, J J 3 n et e d W. Fone Unterzeuge sfück, Verpfle ung in Gasthäusern, h

Sondertarif Id von 18 Rpf. auf 17 Rpf. 4. Verſchiedenes. 3.5 19.9 et c Zecſije cbm Der Vorſitzende e er 22. 3., 20 Uhr: Die vier Geſellen. Luſtſpiel v. J. Huth. g. Strumpfworen t a edienungsgeldern
9 Bei dem ſahen ſowie bei J. A. Dr. Berger Landesrat. 23. 3., 20 Uhr: Moral. Komödie v. L. Thoma. erst. Spee. Seschafi 2en Tarifen für Gewerbe und Raum- 24. 3., 20 Uhr: Die vier Geſellenbeisung in n de s ging in an 9ber tei erun en deufsche 25 3 20 Uhr Der Oberſteiger Operette v. K. geter. So Haen. Funf d. ſe
Münzgasantagen er er bisherſge 26. 8., 1930 Uhr. Das Herz. Oper v. H. Pfitzner. Aus un r e oyd-Preis von 25 Rpf. je ebm auf 23 Rpyf. Es werden öffentlich meiſtbietend Volks m R e haben keine Gültigkeit. Sr. Steinstr. 84 Reisebüro E. Möſſer, Leipziger Str.

je cbm geſenkt. Für die Entnahme i 27. 3., re Der erſteiger. Georundet sn Sag ans Munggasmeſſern eie gegen ſofoertige Barzahlung verſteigert genosse 28. 3., 15 Uhr Der Sprung aus dem Alltag. Komödie

lediglich zwecks Zahlungserleichterung v. H. Zerkaulen. 19.30 Uhr: Wie einſt im Mai.aufgeſtellt wurden, ermäßigt ſich der n 10 Uhr, Operette v. W. Kollo.Preis von 22 Rpf. auf 20 Rpf. Für in Halle, Adolf-Hitler- Ring 13: g 29. 3., 15 Uhr Der Oberſteiger. 19.30 Uhr: Die luſtigedieſe Münzg ſfer wird ferner in e Ite rechhhine echört Witwe. Operette 5 Lehar.
Zulunft eine Meſſermiete von 20. Rpf. Radioapparate, SchreiSee eeegeehhen h en en e m agie Shalig Theater Wenig leſen und doch vlel lernen:t Jm übrigen bleiben die Be nern S erje h r
ingungen für die Entnahme von Gas Außenbordmntor. di 5gus Münzgasmeſſern Unverändert, Ferner 12 Uhr Hindenburgſtraße 59: NSV S e n e
lediglich die monatliche Miete wird von ein daſelbſt untergeſtelltes Motorrad. 20 Uhr Möräl. Komödie v. L. Thoma. an1,00 RM. auf 0,50 RM. herabgeſest. Fuhs, Obergerichtsvollzieher. 29. 3., 20 Uhr: Der Etappenhaſe. WDie Preisſenkung tritt erſtmalig für

den Ableſeabſchnitt April 1937 in Kraft. C 7 CA f ß dä 937.

Verdingung S b
der NSO A. und DAF.

in Aus dem Inhalt der AprilFolge (4/37) mee Sonntag, den 21. März 1937 Lea) Malerarbeiten Leipzi Deutſchlandſender Dr. Kurt Utermann:b) Glaſerarbei ibei Einrigtn ne ine Handwerterſchute eipzig 6.00: Hafenkonzert. 8.00: Der Bauer ſpricht er Kampf um die Seiſteskrelhelt eir
nebſt Fachlehrwerkſtätten im Grund 6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. de afenkonz t e h Tun miſtück Merſeburger Straße 32. Angebote p Der Bauer hört. 9.00: Frühling, Frühling A. Volck:vis gin Ersffnungstag. 50. 3. 57, 8.30. Muſik am Morgen (Schallplatten). 9.00:. iſts heut! (Schallplatten.) 10.00: L. v. Beet Oie ruſſiſche Tragödie py

zu a) um 10 Uhr zu b) um 10.15 Uhr S Es .45: F. ſi nim Ratshof, Leipziger Straße 1, Zim Das ewige Reich der Deutſchen 10.00: Morgen der rer e n vxet r PWerlagen ne ne feier des Reichsarbeitsdienſtes. 10.45: Muſika ng n Wentſher Eeewetterbericht In 80 Or. Th. laddecke: ſie
it e 317 erhe zu 11.15: D S 11.30:ſie Sag liſches Zwiſchenſpiel. 11.00: Dichterſtunde. Der Kammerchor des Deutſchlandſenders ſingt Wirtſchaftspolitiſche Schulung An
Stadt. Banverwaltung. 11.20: Das Leipziger Gambenquartett ſpielt. deutſche Volkslieder. 1200 re er 5 un

t 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13. r enſchVerdi 12.00: Melodie des Frünliuga S be Zeit, e Scnnſge e Kinderfunkſpiel: 5 rn wreien d 2wer ger rm Ingung e „Wetter. 14.05:. Wir gratulieren kinderreichen Her Rattenfänger von Hameln. 14.30: Enrieo n und Europa m
h der e Familien. 14.10: Jetzt fängt das neue Frühjahr Caruſo ſingt (Schallplatten). 14.45: RatſchlägeEi gſchächte r E ſerungsan

lagen, 2) Betonteilen für die Straßen an 14.40: Kinderſtunde: Elbe. 15.40: zur Sippenforſchung. 15.00: Land aus Moor Auflage etwa 1 750 o00 Viele ſeltene Bilder
abläufe, 3) Schmutzfängern für Schacht
abdeckungen und von Straßenablauf
eimern, 4) Kanalklinkern nach den
ſtädt. Kanalbauſtellen für das Rech-
nungsjahr 1937. Angebote ſind bis
zum Eröffnungstag, 25. März 1937, zu
1 11, zu 2) 11.15, zu 3) 11.30, zu
4) 11.45 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Str. 1, Zimmer 316. abzugeben. Ver
dingungsunterlagen Zimmer 317 er
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 19. 3.37. Städt. Bauverwaltung.

und Meer. 15.30: Leichte Koſt (Schallplatten).
15.50: Länderfußballſpiel Deutſchland Frankreich.
17.00: Sie wünſchen wir ſpielen! Geholfen wird
vielen! 19.00 19.05 (1. Pauſe): „Lieber Rund
funkonkel“. 19.40-—20.00 (2. Pauſe): Deutſchland
Sportecho. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport.
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30—0.55: Wir bitten
zum Tanz. Dazw.: 22.45-—-23.00: Deutſcher See
wetterbericht.

Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15.50: Länderfuß
ballſpiel Deutſchland Frankreich. 16.45: Vom
Hundertſten ins Tauſendſte. 18,35: Dresdner
Bilderbogen. 19.50: Sonderſportfunk. 20.00:
Die Wehrmacht ſpielt für das Volk. 22.00: Nach
richten, Sport. 22.30: Schatzgrube. 23.00 bis
24.00: Wir bitten zum Tanz.

Herausgeber:
der Reichsorganifationsleiter Or. Robert Ley
Amt für Schulungsbriefe der NSOAP. u. DAF-

Zentralverlag der NsOAP.
franz Eher Nachf. G. m. b. H., Berlin

Bezug nur durch die Dienſtſtellen der Partei

37252 mm abzugeben, auf denen er in bürgerlicher Es ſind veröffentlicht worden alle drei Ordnungen inNachwei ü d Beſi d Reichs tAmtliche Bekanntmachungen e e e
über die Erfaſſung der Dienſtpflichtigen des

Jahrganges 1917.

Der Führer und Reichskanzler und die Reichs
regierung haben durch das Geſetz über den Aufbau der
Wehrmacht vom 16. März 1935 und durch den Aufruf
an das Deutſche Volk vom gleichen Tage ſowie durch
das Wehrgeſetz vom 21. Mai 1935 und das Reichsarbeits
dienſtgeſetz vom 6. Juni 1935 die Allgemeine Wehr und
Arbeitsdienſtpflicht eingeführt und ihre Durchführung
befohlen

Auf Grund der Verordnung über das Erfaſſungs
weſen vom 15. Februar 1937 haben ſich daher alle dienſt
pflichtigen Deutſchen des obengenannten Jahrganges vom
2. April 1937 ab perſönlich bei dem für ſie zuſtändigen
Polizeirevier (Meldebehörde) anzumelden.

Den Dienſtpflichtigen wird von dem Polizeirevier
rechtzeitig eine ſchriftliche Aufforderung zugeſtellt, aus
der hervorgeht, wann Und in welchem Polizeirevier ſie
ſich zu melden haben.

An Perſonalpapieren ſind auf dem
Polizeirevier vorzulegen:
a) die ungekürzte Geburtsurkunde. Von Nicht

ariern auch die Geburtsurkunden der Eltern und
Großeltern. Von verheirateten Dienſtpflichtigen auch
die Heiratsurkunde;
Nachweiſe über die Abſtammung (Ahnenpaß);
Schulzeugniſſe und Nachweiſe über die Berufsaus-
bildung (Lehrlings- und Geſellenprüfung);

d) das Arbeitsbuch; dieſes hat der Unternehmer dem
Dienſtpflichtigen zur Anmeldung auszuhändigen;
Ausweiſe über Zugehörigkeit zur HJ. (MarineHJ.,
Luftſporteinheiten der HJ.), zur SA. (Marine-SA.),
zur SS., zum NSKK., NS.-Reiterkorps, Deutſchen
Seglerverband, DLV. Deutſcher Luftſportverband)
und über die Ausbildung in dieſem, zum RLB.
(Retchsluftſchutzbund)) FWGM. Freiwilligar Wehr
funk Gruppe Marine), zum DASD. (Deutſcher
Amateurſende- und Empfangsdienſt), zur TN.
(Techniſchen Nothilfe) Freiwilligen Sanitätskolonne
Rotes Kreuz), Feuerwehr;

zuſtändigen
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g) Freiſchwimmerzeugnis, Rettungsſchwimmerzeugnis,
Grundſchein, Leiſtungsſchein, Lehrſchein der Deutſchen
Lebensrettungsgeſellſchaft (DLRG.);
der Nachweis über fliegeriſche Betätigung; für An
gehörige des fliegeriſchen Zivilperſonals der Luft
waffe, der Luftverlehrsgeſellſchaften und der Reichs
luftverwaltung die Beſcheinigung des Dienſtſtellen
leiters über fliegeriſch-fachliche Verwendung und Art
der Tätigkeit;

i) der Führerſchein (für Kraftfahrzeuge, Motorboote)
die Beſcheinigung über die Kraftfahrzeugausbildung
beim NSKK.Amt für Schulen, der Reiterſchein des
Reichsinſpekteurs für Reit- und Fahrausbildung;
der Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz;

m) der Nachweis über Seefahrtszeiten Seefgahrtsbuch,
über den Beſitch von Seefahrtſchulen, Schiffsingenieur
ſchulen der Debegfunkſchule Patente;
das Sportſeeſchifferzeugnis, der Führerſchein des
Deutſchen Seglerverbandes, der Schein C einer See
ſportſchule, das Seeſportfunkzeugnis;

0o) der Nachweis über geleiſteten Arbeitsdienſt (Wehr
paß, Arbeitspaß oder Arbeitsdienſtvaß, Dienſtzeit
ausweiſe, Pflichtenheft der Studentenſchaft)
der Nachweis über geleiſteten aktiven Dienſt in der
Wehrmacht, Landespolizei oder SS. Verfügungs
trüppe;
der Annahmeſchein als Freiwilliger der Wehrmacht,
des Reichsarbeitsdienſtes oder der SS.Verfügungs
truppe.

Es ſind weiter folgende Angaben zu machen
1. Falls die Eltern verſtorben ſind, deren Sterbefahr;
2. von Geſchwiſtern (auch von verſtorbenen) das Ge

burtsjahr;

3. Tag des Zuzuges nach Halle und der frühere
Wohnort.

Jeder Dienſtpflichtige hat bei der Anmeldung in
ſeinem Polizeirevier zwei Paßbilder in der Größe

h

p
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Kleidung und ohne Kopfbedeckung abgebildet iſt.
Jſt ein Dienſtpflichtiger von dem Ort der polizei

lichen Meldebehörde, bei der er ſich anzumelden hat,
vorübergehend abweſend, ſo hat er ſich bei ihr zunächſt
ſchriftlich und nach Rückkehr unverzüglich perſönlich an
zumelden.

Dienſtpflichtige, die ſich wegen Erkrankung nicht recht
zeitig zur Erfaſſung melden können, haben unbverzüglich
an das für ihre Wohnung zuſtändige Polizeirevier eine
ärztliche Beſcheinigung einzuſenden.

Von der Verpflichtung zur Anmeldung ſind nur die
Dienſtpflichtigen befreit, die zu dieſem Zeitvunkt (Stich
tag 2. Avril 1937) bereits bei der Wehrmacht oder SS.
Verfügungstruppe aktiv dienen oder Reichsarbeitsdienſt
leiſten

Anträgen auf Zurückſtellung von der Ableiſtung des
Reichsarbeitsdienſtes und des aktiven Wehrdienſtes die
nach Möglichkeit ſpäteſtens bei der Anmeldung zu ſtellen
ſind, ſind die erforderlichen Beweismittel beizufügen.

Dienſtpflichtige, welche bis zum 28. April 1937 eine
Vorladung zur Anmeldung nicht erhalten haben, melden
ſich am 3. Mai 1937 in ihrem zuſtändigen Polizeirevier.

Ein Dienſtpflichtiger, der ſeiner Anmeldepflicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt, wird, wenn keine höhere
Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 150 RM.
öder mit Haft beſtraft 8 Abſ. 1 der Muſt.Verordnung
vom 21. März 1936 und g 6 der Erfaſſungsverordnung
vom 15. Februar 1937).

Halle (S.), den 15. März 1937.
Der Pöolizeipräſident.

Jahn.
Die Hundeſteuerordnüng für die Stadt Halle vom

20. Februar 1933 in der Faſſung des Nachtrags I vom
6. März 1934 und des Nachtrags II vom 28. Januar 1935,

die Bierſteuerordnung der Stadt Halle vom 20. Februar
1933 in der Faſſung des Nachtrags vom 6. März 1934 und

die Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren
für die Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle im Bezirk der
Stadtgemeinde Halle vom 20. Februar 1933
ſind unverändert zunächſt bis zum 31. Märs 1989 ver
längert worden.

der Mitteldeutſchen NationalZeitung, der SaaleZeitung
und den Halliſchen Nachrichten vom 31. Märgz 1983, die
Nachträge I zur Hundeſteuerordnung und zur Bierſteuer
ordnung in der Mitteldeutſchen Nationalzeitung vom
23. März 1934 und der Nachtrag II zur Hundeſteuer
ordnung in der Mitteldeutſchen Nationalzeitung vom
22. März 1935.

Die obige Verlängerung der Geltungsdauer ge
nehmigenden Verfügungen werden nachſtehend zur Kennt
nis gebracht:
a) Gemäß F 77 des Kommunalabgabengeſetzes in der jest

gültigen Faſſung verlängere ich meine Genehmigung
vom 21. 2. 1935 zu der Hundeſteuerordnung der Stadt
Halle vom 20. 2. 1983 in der Faſſung des I. und
II. Nachtrages zunächſt bis zum 31. 3. 1939.

Merſeburg, den 17. Februar 1937.
L. 8.) Der Regierungspräſident.K I 376. Jm Auftrage: ges Unterſchrift.

b) Gemäß S 77 des Kommunalabgabengeſetzes in der jest
gültigen Faſſung verlängere ich meine Genehmigung
vom 21. 2. 1935 zu der Bierſteuerordnung der T
Halle vom 20. 2. 1933 in der Faffung des J. Nachtrage
vom 6. 3. 1934 zunächſt bis zum 31. 3. 1939.

Merſeburg, den 17. Februar 1937.
L. 8.) Der Regierungspräſident.

K i s76. Jm Auftrage: ges Unterſchrif
Gemäß S 8 und 77 des Kommunalabgabengeſetzes

der jetzt gültigen Faſſung verlängere ich e oed
nehmigung vom 21. 2. 1955 K 120) zu d
nung, betr. die Erhebung von Gebühren et
Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle im Bezirt der c
Halle vom 20. 2. 1938 zunächſt bis zum 831. März 1089.

Merfebürg, den 17. Februar tn
Der Regierungspräſident.

Jm Auftrage: ges Unterſchrift.

C

Veröffentlicht!
Halle (Saale), den 18. März 1937.

Der Oberbürgermeiſter.
J. V.: ges Tießler.



20. März 1937

Finma! monatlich fritt jeder zum Scmmeln an:

5000 halliſche Pimpfe bitten um Stanniol
Der Jungbann hat in den letzten drei Monaken 2635 Kilo werkvolle Mekalle zuſammengebracht

Stillgestandenl Das ganze Fähnlein ist mit Hanfsäcken unter dem Arm Zum Sammeln
angetreten und wieviel wird man wohl heute hereinbringen?

Das Jungvolk hat eine neue Aufgabe er
halten, es muß dafür ſorgen, daß kein wich
tiges Altmetall verloren geht. Nach einem
genauen Organiſationsplan werden auch in
Halle die Haushaltungen monatlich einmal
aufgeſucht,
Stanniol uſw. gefragt wird.
Die Pimpfe in unſerem Stadtbezirk treten

an, es iſt Nachmittag, und ein paarmal in der
Woche ſammeln ſie ſich auf dem großen Platz
am Ende unſerer Straße und marſchieren hin
nus. Jn dieſen Marſchkolonnen kommen die
meiſten Jungen des Bezirks zum erſtenmal zum
marſchieren, überhaupt: ſie kommen mit dem
Leben in eine erſte und ernſtliche Berührung.

Dieſes Leben hat ſeine ſonderbaren Seiten,
einer lernt es am beſten kennen, wenn man
mit einem großen Hanfſack unter dem Arm
von einem Haus ins andere geht, treppauf
und treppab und an den Türen klingelt. Unſere
Pimpfe ſind jetzt auf dieſen Gängen unterwegs,
ſie ſammeln Altmaterial. Es iſt keine
Arbeit ohne Ziel, alles hat ſeine Bedeutung,
und dieſes Sammelngehen zuſammen mit
Hitlerjugend, BD M. und Jung-
mädel hat ſeinen zweifachen Sinn. Einer

Aufnahmen: Scherl
hier gibt's Zinnlöffel und einen Messing-
deckel, sind das nicht Kostbarkeiten für die

Sammlerl

Bei Nieren-, Blasen- und Frauen-
leiden, Harnsäure, Eiweiß, Zucher

Frequenz 1936: 24 000

in denen nach überflüſſigem

arbeitet dabei an großen Dingen mit und er
lernt zugleich die Menſchen in ſeinem Bezirk
kennen.

Der Fähnleinführer beſtimmt den Sammel
tag, einmal im Monat wird jeder Haushalt

DIE GAUSTADT HALLE

im Fähnleinbezirk aufgeſucht, der ſich etwa mit
dem Ortsgruppenbezirk deckt. Es iſt eine recht
große Schar, die auf die Stadt losgelaſſen
wird, wir haben 5000 Junggenoſſen in Halle,
jeder kommt einmal an die Reihe! Jm
Jungbann und im Fähnlein iſt ein
Schlachtenplan entworfen worden, ſo ernſthaft
geht es hier zu, ſie haben den Stadtplan unter
die 30 halliſchen Fähnlein aufgeteilt,
und jeder Fähnleinführer ſieht ſeine Ehre
darin, das meiſte Material zu ſammeln.

Pimpfe bitten um Stanniol! Es kann auch
Silberpapier ſein, Zinn, Zink oder Meſſing,
Kapſeln von Weinflaſchen, Bleirohre, das ſind
ihnen die liebſten Dinge. Es iſt ein Wett-
bewerb, der zwiſchen den Fähnlein ausge
brochen iſt, drei Monate dauert das Sammeln
ſchon und man hat allerhand gelernt. Geſtern
war nebenan ein Familienfeſt, muß da nicht
Wein getrunken worden ſein und wo ſind
die Kapſeln von den Flaſchen hingekommen?
Das iſt eine Frage, wert, daß man ihr nach
geht und an der Tür klingelt. Es handelt
ſich hierbei durchaus nicht um eine Kleinig
keit, keineswegs, ſchon können Zahlen be
weiſen, wie unſer Jungvolk gearbeitet hat.
Jn den letzten zwölf Wochen wurden in
Halle von den 30 Fähnlein 2635 Kilo
wert volles Altmaterial geſammelt,
kein Eiſen, kein Blech, Stanniol, Zinn, Meſſing
und Zink! Und das ſind Dinge, die ſonſt noch
in irgend einem Winkel liegen würden, die
vielleicht auch längſt draußen auf dem Müll-
platz in die Erde gekommen wären.

Die Fähnlein führen das geſammelte Me
tall den Altmaterialhändlern ab, ſie haben
bisher 250 RM. dafür erhalten. Dieſes Geld
bleibt in den Kaſſen der Fähnlein, jawohl,
man braucht allerlei Ausrüſtungen, und wo
von ſollten die Zelte für das Sommerlager
bezahlt werden? Sie wollen noch mehr
ſammeln, viel mehr, und es gibt vielerlei ge
wichtige Gründe für dieſe Arbeit! st.

gtarke nachfrage nach Arbeitskräften

Februarbericht des Arbeiksamles

Das Arbeitsamt Halle berichtet über ſeinen
Bezirk einſchl. der Nebenſtellen Merſeburg,
Huerfurt, Ammendorf, Könnern. Lützen,
Mücheln, Teutſchenthal, daß die Zahl der Ar
beitsloſen im Februar von 11837 auf 7603
gefallen iſt. Dabei ging die Zahl der männ-
lichen Arbeitsloſen von 10 699 auf 6437 zurück.
während die der weiblichen Arbeitsloſen mit
1138 Ende Januar gegen 1166 Ende Februar
annähernd die gleiche blieb.

Jn der Gauſtadt Halle ſank die Zahl
der Arbeitsloſen von 5670 auf 4611. Davon
entfallen auf Unterſtützte der Reichsanſtalt
2383 (2437) und 366 (432) auf Wohlfahrts
unterſtützungsempfänger.

Die Belebung des Arbeitseinſatzes bei den
männlichen Arbeitsloſen iſt hauptſächlich dem
Nachlaſſen des ſtrengen Froſtes zu verdanken,
das die Wiederaufnahme von Außenarbeiten
jeder Art ermöglichte Jn erſter Linie ver
ringerte ſich dabei die Zahl der arbeitsloſen
Baufach und Bauhilfsarbeiter, aber auch in
den anderen Gruppen waren z. T. recht erheb
liche Abgänge zu verzeichnen.

Die Vermittlung von land wirtſchaft
lichen Arbeitskräften war etwas ge
ringer als im Vormonat, obwohl die Nachfrage
ſich erheblich verſtärkt hatte. Es fehlten
jüngere ledige männliche Hilfskräfte und
ebenſo perfekte Landwirtſchaftsgehilfinnen,
Mamſellen und Hausmädchen. Jn den Stein
brüchen wurde die Arbeit in verſtärktem
Maße wieder aufgenommen. Die Sommer
ziegeleien forderten zahlreiche Kräfte zur
bevorſtehenden Produktionsperiode an.

Die chemiſche Jnduſtrie forderte in
allen Zweigen weiter zahlreiche gelernte und
ungelernte Arbeiter an. Der Arbeitseinſatz in
der Gruppe Eiſen und Metallerzeugung und verarbeitung blieb weiter
im allgemeinen günſtig. Wie ſchon in den
Vormonaten konnte der Bedarf an qualifizier
ten Kräften nicht gedeckt werden. Armaturen
und Landmaſchinenſchloſſer, Dreher, Kräfte für
den Karoſſeriebau und Kupferſchmiede konnten
nicht immer in genügender Zahl zur Ver
fügung geſtellt werden. Die Anforderungen
weiblicher Hilfskräfte für die Metallinduſtrie
waren etwas reger als im Vormonat.

Zahl der Arbeitsloſen ſinkt wieder

Gute Tapezierer für das Handwerk
wurden geſucht. Jnfolge der Wiederaufnahme
der Bautätigkeit wurden Bau und
Möbeltiſchler verlangt und vermittelt.
Fleiſcher und Bäcker konnten in größe
rer Anzahl als im Vormonat vermittelt
werden. Ebenſo wurden weibliche Arbeits
kräfte in den Schokoladenfabriken für das
Oſtergeſchäft eingeſtellt. Auch das Beklei-
dungsgewerbe zeigte ſich aufnahme-
fähiger. Die Zahl der Arbeitsloſen im Gaſt
ſtättengewerbe hat ſich etwas ver-
mindert. Perfekte Kräfte aller Art im Alter
von 18 bis 45 Jahren waren nach wie vor
ſchwer oder überhaupt nicht zu beſchaffen.

Jnfolge des Einſetzens milderer Witterung
nahmen die Außenberufe die Arbeit zum
größten Teil wieder auf. Die Reichsbahn
forderte Arbeitskräfte für Bahnunterhaltungs
arbeiten, die Reichspoſt einige Poſtaushelfer
an. Mitte des Monats nahm die Saale
ſchiffahrt. die ſolange durch Froſt ſowie
den Brückeneinſturz bei Bernburg behindert
war, ihren Betrieb wieder auf.
Die Arbeitslage für Angeſtellte
änderte ſich nicht. Aufnahmefähig waren
Großhandel und Jnduſtrie, die einige Konto
riſten und Lohnbuchhalter ſowie mehrere Buch
halter abforderten. Die lebhafte Nachfrage
nach Stenotypiſtinnen beſtand fort.
Techniker der verſchiedenen Kategorien
wurden weiter lebhaft angefordert. Spezia
e konnten nicht in allen Fällen geſtellt
werden.

Plahkonzerke des 95B
Auf die im Rahmen des WHW. am Sonn

tag ſtattfindenden Platzkonzerte des Deutſchen
Sängerbundes wird noch einmal hingewieſen.
Es wird in der Zeit von 11.15 bis 11.45 Ahr
geſungen: auf dem Wettiner Platz, an der
Pauluskirche, auf dem Univerſitätsplatz, auf
dem Marktplatz, auf dem Königsplatz und in
der Lutherſtraße.

„MN3“ Dein Heimatblatt

1. Beiblatt, Nr. 78

„Aufnahme: Pieperhoff
Im Stadttheater Halle wurde gestern abend
Ludwig Thomas berühmtes Lustspiel „Moral“
in neuer Inszenierung erstaufgeführt. Unser
Bild zeigt Kurt Schüft als Oskar Ströbel und
Grete Veode als Madam Ninon de Hauteville

Was iſt
ein Vogelneſt wert?
Die Frage, welchen volkswirtſchaftlichen

Wert ein Vogelneſt hat, geht uns alle an. Sie
zu ſtellen, iſt um ſo mehr Grund, als wir jetzt
vor der Zeit ſtehen, da die Zugvögel heim
kehren und ſie und die daheimgebliebenen
Vögel mit dem Neſtbau beginnen.

Vom Schlüpfen bis zur vollkommenen Flügge
bleiben die Jungen der kleinen Singvögel
etwa 20 Tage im Neſt. Bringen die Alten
nur alle vier Minuten eine Raupe, ſo macht
das, wenn ſie von 4 bis 20 Uhr füttern, 240
Raupen täglich. Wer einmal ein Vogelneſt
zur Fütterzeit beobachtet hat, weiß, daß die
Alten viel häufiger als alle vier Minuten mit
Raupen anfliegen, aber belaſſen wir es dabei!
Jn 20 Tagen werden alſo 4800 Raupen ver
nichtet. 4800 Raupen können 4800 Aepfel nicht
mehr verderben, ſie bleiben dem Menſchen er
halten. 12 Aepfel machen ein Kilogramm, 4800
Aepfel alſo 4 Doppelzentner. 1 Doppelzentner
koſtet durchſchnittlich 20 RM., 4 Doppelzentner
alſo 80 RM., 80 RM. ſind alſo der wirtſchaft
liche Wert eines Vogelneſtes! So iſt die Rech
nung, die „Der Kanarienzüchter“ in ſeiner
letzten Ausgabe aufmacht.

Dabei iſt nur die Fütterzeit der Jungen be
rechnet. Aber auch die kleinen Vögel ſind nütz
lich. Ein Meiſenpar mit ſeinen Nachkommen
vernichtet in einem Jahre 120 Mill. Jnſekten
eier oder 150 000 Raupen, das ſind im Ganzen
75 Kilogramm Ungeziefer. So bringt uns alſo
ein Meiſenpärchen im Jahre einen Nutzen von
vielen 100 RM. Wir müſſen, gerade in unſerem
beengten Vaterlande, alles tun, auch über die
geſetzlichen Beſtimmungen hinaus, um den
Singvogelbeſtand zu heben. Man hat errechnet,
daß jährlich in der Welt für 30 Mrd. RM.
Lebensmittel durch Ungeziefer vernichtet wer
den. Hätten wir gegen dieſes Ungeziefer nicht
den Schutz der Singvögel, die Wiſſenſchaft
ſagt: Die Menſchen müßten in einem halben
Jahre verhungern. Daran ſollen ſie denken,
wenn ſie ein Vogelneſt antreffen und es ſorg
fältig hüten.

Keine Sammlung von KRaſierklingen

Der lobenswerte Eifer, der bei der Er
faſſung von Altmaterialien zu verzeichnen iſt,
führt hin und wieder in Unkenntnis beſonde
rer Verhältniſſe zu Mißhelligkeiten. So kommt
eine Sammlung gebrauchter Raſterklingen
nicht in Frage. Allerdings handelt es ſich bei
Raſierklingen um beſten Stahl, aber dieſe
Eigenſchaft kann bei der Wiederverwertung
nicht ausgenutzt werden, weil eine ausſchließ
liche Verarbeitung von Raſierklingen nicht
durchführbar iſt und die Klingen in der
Praxis nur mit dem allgemeinen Schrott zu
ſammen verarbeitet werden können. Die zu
ſammenkommenden Mengen an Raſierklingen
ſtehen außerdem in keinem Verhältnis zu der
Gefahr der Verletzungen, die vielfach bei der
ſern von Raſierklingen vorgekommen
ind.

Der Verkauf von SommerOlympiawert-
zeichen der Deutſchen Reichspoſt wird am
31. März eingeſtellt. Die Gültigkeitsdauer der
Winter und Sommer-Olympiawertzeichen er
liſcht mit Ablauf des 30. Juni 1937. Ferner
wird daran erinnert, daß die Sondermarke
„Braunes Band von Deutſchland vom 1. April
1937 ab zur Freimachung von Poſtſendungen
nicht mehr verwendet werden darf.

Hauptniederlage in Haſſe (Sagiey:

Brunnenseentrale Halle G. m. b. H.,
Gr. Brauhausstr. 516, Ruf 296609
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Welcome in Halle!
Auf Deutſch: Willkommen in Halle! Dieſer

Willkommensgruß gilt den 16 craen Engländerinnen, den Köheren Schülerinnen aus
Canterbury, die geſtern am ſpäten Nachmittag
in Halle eingetroffen ſind und von ihren
Pflegeeltern und Pflegegeſchwiſtern, halliſchen
Schülerinnen, mit Blumen und ſelbſtverſtänd
lich mit lachenden Geſichtern empfangen wur
den. Die jungen Engländerinnen machen ihren
Gegenbeſüch; denn im vorigen Sommer waren
16 Hallenſer Schülerinnen drüben in dem
Heimatland ihrer jetzigen Gäſte, in England.
Die Miſſes werden drei bis vier Wochen bei
uns bleiben. Hoffentlich haben ſie ſchönes
Wetter, daß ſie auch die Schönheiten des
Saaletales und die Heide genügend durch
wandern können. Sie waren von Köln ge
kommen, wo ſie einen Tag als Gäſte der NS.
Frauenſchaft zugebracht haben. Geſtern abend
ging es natürlich gleich in die Quartiere
ihrer Hallenſer Gaſtgeber, um tüchtig auszu
ſchlafen und noch einmal von England und
ihrer ſchönen Vaterſtadt Canterbury zu
träumen, wenn ſie aber erwachen g9ood
morning, my dear darlings, jetzt ſind Sie be
reits erwacht! dann ſind ſie unwiderruflich
in Halle, in Mitteldeutſchland, im Herzen
Deutſchlands.

Auf dem Bahnhof geſtern wurden unſere
engliſchen Gäſte von dem Leiter der Be
ratungsſtelle England beim Oberpräſidium be
grüßt; außerdem hatten ſich noch eingefunden
Vertreter des Oberbürgermeiſters, des Deut
ſchen Frauenwerkes und des BDM. Welcome
in Halle! Natürlich war auch die Hallenſer
Preſſe da und damit die Hallenſer Oeffentlich
keit, die hiermit die jungen Miſſes noch einmal
herzlich willkommen heißt.

Mit frohen Erwartungen haben unſere
Gäſte dieſe Reiſe angetreten, wochenlang
trafen ſie ſchon Vorbereitungen und freudige
Briefe wanderten nach hier. Dem deutſch
engliſchen Schüleraustauſch, der im vorigen
Jahr eingerichtet wurde, iſt bereits ein voller
Erfolg beſchieden. Heißt es doch in ſo einem
Brief immer wieder es iſt eine glückliche
Jdee Hoffentlich wird wieder ein Schüler
austauſch eingerichtet

Heranbildung

von Jngemieurnachwuchs

Die Deutſche Reichspoſt wird ihre
Betriebe und Werkſtätten für die praktiſche
Tätigkeit ihres Jngenieurnachwuchſes öffnen.
Für die Zulaſſung kommen in Frage jungeLeute mit Oberſekundareife, die ſich dem Be

ruf des Fernmeldeingenieurs bei der Deutſchen
Reichspoſt widmen wollen. Nach Ableiſtung
der praktiſchen Tätigkeit, während der ſie eine
monatliche Vergütung von 25 RM. erhalten,
werden die geeigneten jungen Leute als Be
amte im Vorbereitungsdienſt in das Beamten
verhältnis übernommen. Während des Vor
bereitungsdienſtes, zu dem auch der Beſuch
einer Höheren Techniſchen Lehranſtalt gehört,
erhalten ſie die verordnungsmäßigen Unter
Hhaltszuſchüſſe. Die praktiſche Vorbereitungszeit
im Betriebs und Verwaltungsdienſt der
Deutſchen Reichspoſt als Techniſche Telegraphen
ſupernumerare dauert etwa 2 Jahre und iſt
z. T. ſchon in den Semeſterferien während des
Beſuches der Höheren Techniſchen Lehr
anſtalten abzuleiſten. Danach müſſen die Tech
niſchen Telegraphenſupernumerare die Ver
waltungsprüfung für den Fernmeldedienſt ab
legen und werden nach einer außerplanmäßigen
Dienſtzeit von mehreren Jahren als Techniſche
Telegrapheninſpektoren angeſtellt. Bei Be
währung können ſie zum Techniſchen Ober
telegrapheninſpektor, Poſtamtmann und Amts
rat aufrücken. Junge Leute und deren Eltern
werden auf dieſe beſonders günſtige Ein
ſtellungsmöglichkeit bei der Deutſchen Reichs
poſt hingewieſen.

Leiſtungswillen im Handwerk
Zum Kreishandwerkerkag 1937

Unendlich eng iſt das Handwerk mit allen
Teilen der Bevölkerung verbunden. Heute
empfinden wir dieſe Verbundenheit wieder;
überall ſtoßen wir auf das Handwerk, ob wir
uns Möbel kaufen oder ein Haus bauen
wollen, ob wir ein Augenglas brauchen oder
einen neuen Anzug. Man wendet ſich wieder
gern an das Handwerk, weil man weiß, daß
Meiſter, Geſellen und Lehrlinge von einem
ſtarken Leiſtungswillen erfüllt ſind.

Daran wollen wir heute denken, denn das
Handwerk unſerer Gauſtadt begeht ſeinen
Kreishandwerkertag 1937. Zum erſten Male
tritt unſer Handwerk zu einem ſolchen Kreis
handwerkertag zuſammen, in einmütiger Ge
ſchloſſenheit werden Meiſter, Geſellen und
Lehrlinge in einer Gemeinſchaftskund
gebung ihren Schaffenswillen zum Ausdruck
bringen. Der Kreishandwerkswalter der Deut
ſchen Arbeitsfront, Kreishandwerksmeiſter
Walter Schiller, wird Rechenſchaft geben
über die Arbeit des vergangenen Geſchäfts
jahres und über die nächſten Pläne ſeiner
Dienſtſtellen ſprechen. Faſt 4000 Handwerks
meiſter und noch mehr Geſellen und Lehrlinge
ſchaffen in Halle Tag für Tag für uns. Daß
dieſes Handwerk ſehr rührig iſt, hat ſich in
dem vergangenen Arbeitsabſchnitt immer wie
der erwieſen, und wir freuen uns, feſtſtellen zu
können, daß unſere Halleſchen Meiſter, Ge
ſellen und Lehrlinge Leiſtungen erzielen, die
weit über die Grenzen unſerer Stadt und ſo
gar unſeres Gaues Beachtung gefunden haben,
wir brauchen in dieſem Zuſammenhange nur

im „Haus an der Moritzburg

an die Erfolge unſerer Kunſthandwerker auf
der vergangenen Frühjahrsmeſſe in Leipzig zu
erinnern.

Die feierliche Losſprechung von 500
halliſchen Handwerkslehrlingen und die Ein
führung der Jungmeiſter wird morgen vor
mittag die Veranſtaltungen einleiten. Die
Ausſtellung, die am Sonntag im An
ſchluß an die Losſprechung eröffnet wird, wird
zeigen, welche rege Erziehungsarbeit das Hand
werk und ſeine Dienſtſtellen am handwerklichen
Nachwuchs geleiſtet haben. An dieſer Aus
ſtellung ſind auch diejenigen Stellen unſerer
Stadt durch Sonderſchauen beteiligt, die eng
mit dem Handwerk zuſammenarbeiten: Das
Arbeitsamt und die gewerbliche Berufsſchule,
der Verkehrsverein und auch unſere Mittel
deutſche Nationalzeitung zeigen ihre Verbun
denheit mit dem Handwerk. Meiſterſtücke des
Halliſchen Kunſthandwerks und Ausſtellungen
der Abteilungen Geſellenwandern und Berufs
erziehung des Handwerks in der Deutſchen Ar
beitsfront werden der Schau „Handwerk
im Vierjahresplan“ eine beſonders gk
tuelle Note geben. Die Ausſtellung wird bis
zum kommenden Donnerstag einſchl. geöffnet
ſein, und zwar täglich von 9—-18 Uhr. Allen
Volksgenoſſen wird der Beſuch dieſer Aus
ſtellung empfohlen.

Am Sonntagabend wird das Halliſche
Handwerk einen Heiteren Abend“ erleben,
fur r NSG. „Kraft durch Freude“ durch
ührt.

Im Kreiſe der ſtädk. Fürſorge
Dicht beſetzt war der reizvoll geſchmückte

große Saal des Stadtſchützenhauſes. Das
ſtäd tiſche Jugend- und Fürſorge
amt hatte ſeine Gefslgſchaftsmitglieder ſowie
die ehrenamtlich tätigen Bezirksvorſteher, Be
zirkspfleger und Bezirkspflegerinnen zu einem
Unterhaltungsabend geladen. Mit Muſikſtücken
umrahmte das Görlach- Orcheſter die Feier
ſtunden. Bürgermeiſter Dr. May begrüßte
zugleich im Namen des dienſtlich verhinderten
Oberbürgermeiſters die zahlreich Erſchienenen
und gedachte in ehrenden Worten der im ver
floſſenen Jahre verſtorbenen zehn Ehren
beamten. Gedämpft ſpielte die Muſik das Lied
vom Kameraden, während die Anweſenden ihr
Andenken ehrten. Der Vorſitzende rühmte die
erſprießliche Zuſammenarbeit zwiſchen der
Fürſorgebehörde und den ehrenamtlichen Hel
fern und wünſchte dem Abend einen glücklichen
Verlauf im Geiſte echter Kameradſchaft.

Ein Film der Gaufilmſtelle mit Klavier
muſik begleitet, führte die Gäſte in Gedanken
in die Einrichtungen der öffentlichen Jugend
hilfe der Stadt Halle. Wohlgelungene Auf
nahmen legten Zeugnis ab von den vielfachen
ſegensreichen Einrichtungen, Säuglings-,
Klein und Schulkinder- ſowie Mütterheime.

Der ſtellvertr. Vorſitzende, Pg. Stadtrat
Tießler, ermahnte zur Treue zum Führer
und Vaterland und rühmte die ſeit der Macht
übernahme erzielten Fortſchritte auf geſund
heitlichem und kulturellem Gebiet. Gewaltiges
und Großes ſei geſchaffen, vieles werde in
friedlicher Arbeit folgen. Hierzu beizutragen,
ſei jeder Volksgenoſſe berufen. Vornehmſte
Pflicht eines jeden ſei es, Mitglied der NSV.
zu werden. Eine Tellerſammlung erbrachte
eine Spende von etwa 105, RM., die dem
Winterhilfswerk zugeführt werden konnte.

Für ſtimmungsvolle Abwechſlung und
Heiterkeit ſorgte die Puppenſchaubühne von

E. Reißner. Bei Tanz und Plauderei ver
weilte man bis ſpät nach Mitternacht und
ging auseinander in dem Bewußtſein, einige
Hien fröhlicher Gemeinſchaft erlebt zu

aben.

Kundflüge zu Oſtern

Um den Beſuchern des Flughafens Halle
Leipzig am Karfreitag und den beiden Oſter
feiertagen Gelegenheit zu geben, die mittel
deutſche Heimat aus der Vogelſchau kennen
zulernen, veranſtaltet die Deutſche Lufthanſa
an den Feiertagen ab 15 Uhr Rundflüge in
modernen mehrmotorigen Großflugzeugen. Da
mit eröffnet die Lufthanſa die diesjährige
Rundflugſaiſon nach der Winterpauſe.

Ein beſonders eindrucksvolles Bild von der
Entwicklung des Luftverkehrs und der Be
deutung des mitteldeutſchen Zentralflughafens
vermitteln die zahlreichen Starts und Lan
dungen der planmäßigen Streckenflugzeuge, die
am Karfreitag wie an Werktagen und an den
Oſterfeiertagen im Sonntagsluftverkehr fliegen.

Frohſinn und Kameradſchaft

Der Tennis- und Hockey-Club
Halle e. V. veranſtaltete in den Feſträumen
des „Haus am Moritzburgring“ ſein Winter
feſt. Jn der Begrüßungsanſprache gab der
ſtellv. Vereinsführer Kleyer ſeiner Freude
darüber Ausdruck daß ſo zahlreiche Gäſte und
Mitglieder dem Rufe gefolgt ſeien. Frohſinn,
Kameradſchaft und Geſelligkeit ſollten die
Richtſchnur für die feſtlichen Stunden wie auch
für das kommende Sportfahr ſein. Bei den
Klängen des EMDE-Orcheſters und der
Kapelle Heinz Will vergingen die Stunden bei
beſter Stimmung. Eine Sammlung für das
Winterhilfswerk ergab den Betrag von
110 RM.

Nochmals Kleiderſammlung
für das WHW. vom 19. bis 24, März 1937
Haltet Eure Spenden bereit.

Ludwig Schmaderer in Halle
Die Sektion Halle des Deutſche 5Oeſterreichiſchen ne

konnte bei ihrer Märzverſammlung Ludwi
Schmaderer München in Halle begrüßen
Ludwig Schmaderer iſt weiteſten Kreiſen da
durch bekannt geworden, daß er kürzlich vom
Führer in Berchtesgaden empfangen wurde
weil er weſentlich an der Rektungserpedition
für die an der Watzmann Oſtwand Ver
ſtiegenen beteiligt war. Er hat dafür das
Rettungsehrenzeichen, die höchſte Auszeichnung
des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenver
eins, und die Rettungsmedaille erhalten. Jm
übrigen iſt er einer unſerer bekannteſten
jüngeren Alpiniſten und war der Führer der
beiden Kaukaſus-Expeditionen im
Jahre 1935 und 1936. Leber die letztere be
richtete Ludwig Schmaderer in einem zwei
ſtündigen Lichtbildervortrage. Die Münchener
Gruppe hat unter ſeiner Führung 21 Vier
und Fünftauſender im Kaukaſus erſtiegen.
Darunter befanden ſich acht Erſterſteigungen
und 16 Neuanſtiege. U. a. gelang Ludwig
Schmaderer die Bezwingung der 1800 Meter
hohen Nordwand des Schacheldütau (4320
Meter), eine äußerſte Schwierigkeiten bietende
Eis und Schneemauer, die erſtmalig durch
ſtiegen wurde. Ebenſo gelang der erſte An
ſtieg über die noch höhere UſchbaWeſtwand
(4735 Meter). Dem hervorragenden Alpiniſten
wurde von dem Leiter der Verſammlung
Prof. Dr. Kneiſe, der wärmſte Dank ausge
ſprochen dafür, daß er den deutſchen Namen
im Ausland ſo erfolgreich vertreten konnte.

Nicht identiſch. Frau Marta Keck geb.
Brodhäcker, Wegſcheiderſtr. 20, bittet uns mit
zuteilen, daß ſie mit der zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilten Frau Marta Keck nicht
identiſch iſt.

HALIn wenigen Worten

Jm Anzeigenteil der heutigen Ausgabe
wird eine Bekanntmachung des Polizei
präſidenten über die Erfaſſung der Dienſt
pflichtigen des Jahrgangs 1917 ver
öffentlicht.

Der Deutſche Verein zur Förderung des
mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Unterrichts wird am 3. April anläßlich ſeiner
Nordhäuſer Tagung eine Beſichtigungsfahrt
zur Geiſeltalſammlung in Halle und
ins Geiſeltal durchführen.

In der Magdeburger Straße erlitt eine
70jährige Frau geſtern abend einen Herz
ſchllag. Der ſofort herbeigerufene Arzt
konnte nur den Tod feſtſtellen.

Jnfolge eines langjährigen Nervenleidens
hat ſich in der Hohenzollernſtraße eine 71jäh
rige Frau mit Gas vergiftet.

Gegen 9 Uhr früh hat eine männliche
Perſon beim Erfaſſen eines Griffes der
Straßenbahn der Linie 7 einen elektr iſſchen
Schlag erlitten, ſo daß er ein körperliches
Anbehagen empfand. Als er ſich erholt hatte,
ſetzte er ſeinen Weg fort.

Eine etwa 40 Jahre alte Frau wurde um
18 Uhr von einem etwa 8 Jahre alten Jungen
auf dem Bürgerſteig an der Ecke Tor und
IV. Vereinsſträße an gefahren. Die Frau
fiel zu Boden und erlitt Hautabſchürfungen an
den Händen.

Ruſſiſche Leiden
Oeffentlicher Vorleſeabend der Städt. Bücherei

Der Vorleſeabend der Hallmarktbücherei
am Donnerstag über die „RuſſiſchePaſſion“ vermittelte den Hörern ein an
ſchauliches Bild über die entſetzlichen ſyſtema
tiſchen Drangſalierungen, denen die Menſchen
durch die ſkrupelloſen Maßnahmen der der
zeitigen Machthaber der SowjetUnion preis
gegeben ſind. Er zeigte ferner den praktiſchen
Weg, wie ſich jeder deutſche Volksgenoſſe durch
Tatſachenberichte von Augenzeugen an Hand
von guten Büchern über die wahre Lage in
Rußland und über die trüben Auswirkungen
der ſowjetruſſiſchen Propaganda auf ganz
Europa und beſonders auf Spanien unter
richten kann.

Der Leiter der Hallmarktbücherei der
Stadt Halle, Dr. Hugenin, las u. a. Die
Entrückten“ von Elſa Bernewitz und „Ein
Dokument“ von Henry Heiſeler. Beſonders
aufſchlußreich war der Bericht eines engliſchen
freiwilligen Fliegers bei der national
ſpaniſchen Armee über die Luftkämpfe an der
ſpaniſchen Front. Der Abend gab ein ab
gerundetes Bild der Neuerſcheinungen über
die Verhältniſſe in der Sowjet Union und
regte zur näheren Beſchäftigung mit der vor
liegenden aufſchlußreichen Literatur an.

Eine kleine Ausſtellung der Werke von
Edwin Erich Dwinger, Henry von Heiſeler,
F. O. S. Schulz, Robert Sturm, Nikolajew,
Agricola u. g. vervollſtändigte die Ausfüh
rur en und Leſungen des Vortragenden auf
recht glückliche Weiſe. Dem gut angelegten
Abend wäre ein beſſerer Beſuch zu wünſchen

geweſen. F. May.
„Tagesausweiſe abgeſchafft

Von der Reichsmuſikkammer ſind die
ſogenannten „Tagesgansweiſe“ für
Müuſiker, die der Kammer nicht angehören,
ab geſchafft werden. Durch dieſe Maß
nahme wird der Schutz der Erwerbsloſigkeit

der Berufsmuſiker nicht beſeitigt Sie wird im
Rahmen des allgemeinen Arbeitseinſatzes
durch die dafür zuſtändigen Arbeitsämter be
wirkt. Dieſe üben die Arbeitsvermittlung
nach den Grundſätzen wirtſchaftlicher Zweck
mäßigkeit und ſozialer Gerechtigkeit bei be
ſonderer Berückſichtigung des Leiſtungs
grundſatzes aus. Muſikerzieher werden
von der Neuordnung nicht betroffen.
Jm Gegenteil iſt für dieſe kürzlich eine
Prüfung, deren Abhaltung eine Zeit lang
ſuſpendiert war, wieder zugelaſſen worden.

„Erbkrank“ in engliſcher Faſſung
Filmerfolg des Raſſepolitiſchen Amtes in USA

Dr. Laughlin, der Chef der Carnegie Jn-
ſtitution of WaſhingtonDepartment of Gene
tics, hat kürzlich den vom Raſſenpolitiſchen
Amt hergeſtellten Aufklärungsfilm „Erb
krank“ in engliſcher Faſſung erworben. Wie
wir erfahren, hat die Vorführung des Films
in dieſem Jnſtitut großen Eindruck hinterlaſſen,
ſo daß Laughlin nunmehr beabſichtigt, nach
dem Muſter dieſes Films einen für amerika
niſche Verhältniſſe ganz beſonders zu
geſchnittenen neuen Film unter Beibehaltung
eines großen Teils der Titel herzuſtellen.

Reuerwerbungen

der Univerſitäks-Bibliokhek

Folgende Bücher ſtehen vom 22. März bis
3. April im Leſeſaal der Martin Luther
Univerſität aus:

Raſch: Große Deutſche in Briefen an ihre
Freunde 1937. ß
kehr des Naturrechts. 1936. Jankuhn:
Haithabu. E. german. Stadt der Frühzeit. 1937.
Weſtecker: Kultur im Dienſt der Nation 1936.
Thulin: Johannes Ficker. Bibliographie. 1936.
Löſch: Diatagma Kaiſaros. Die Jnſchrift von
Nazareth und das Neue Teſtament. 1936.
Heyret: P. Marcus von Aviano, Bd. 1. 1937.
Gedenkſchrift z. 400. Todestage des Erasmus
von Rotterdam. 1936. Schnürer: Katholiſche
Kirche und Kultur in der Barockzeit. 1937.

Rommen: Die ewige Wieder

Kienitz: Die Geſtalt der Kirche 1937. Rogge:
Kollektivſicherheit, Bündnispolitik, Völkerbund
1937. Welt in Gärung. Zeitberichte deutſcher
Geopolitiker. 1937. Bircher-Bode: Schlieffen.
Mann und Jdee. 1937. Lechthaler: Handbuch
der Geſchichte Tirols. 1936. Dreyfus: Souve
nir et correſpondance. 1936. Das Buch der
deutſchen Kolonien. 1936. De Bono: Die Vor
bereitungen und die erſten Operationen zur
Eroberung Abeſſiniens. 1936. Heske: Jm
Heiligen Lande der Gangesquellen. 1937.
Waismann: Einführung in das mathematiſche
Denken. 1936. Raſſe und Krankheit hrsg.
v. Schottky. 1937.

„Fieber in Havanng“
Zrſtaufführung in Mainz

Hans Joachim Flechtners Drama Fieber
in Havanna“ führt uns in die Jahre 1900/1901
und in eine Zeit, da die furchtbare Gelbfieber
epidemie in Kuba unter den Eingeborenen wie
unter der dort ſtationierten amerikaniſchen
Armee Opfer auf Opfer forderte. Vergeblich
mühte ſich die mediziniſche Wiſſenſchaft um die
Bekämpfung der Seuche. Als man endlich nach
langen Wochen den Erreger des Fiebers ge
funden zu haben glaubte, fehlte es an der
Möglichkeit, die ſo mühſam gewonnene Er
kenntnis praktiſch unter Beweis zu ſtellen. Erſt
als Major Reed, der Führer der amerikani
ſchen Aerztekommiſſion, ſich entſchloſſen über
alle auf ihn einſtürmenden ſeeliſchen Konflikte
hinwegſetzte und entſprechende Verſuche an
lebenden, opferbereiten Menſchen vornahm,
konnte die Wiſſenſchaft ihren Sieg über die
verhängnisvolle Seuche als ſicher anſehen.

Kurk FiſcherColbrie hatte das recht inter
eſſante und aufwühlende Drama im Mainzer
Stadttheater in Szene geſetzt und verſtand es,
ſeine Vorzüge in der richtigen Weiſe zu unter
ſtreichen. Die außerordentlich beifällig aufge
nommene Darſtellung (Bühnenbilder Helmut
Obſtfelder) wurde beſonders von Walter
Segler (Walter Reed). Hans Mahnke (Carrol),
Jrmgard Weber (Mary Bride) und Kurt
FiſcherColbrie (Jefferſon) getragen.

Hans Pott-

Reichs Folowelkbewerb

abgeſchloſſen
Ueber 60 000 Bilder eingeſandt

Der vom Reichsbund deutſcher Amateur
fotografen in Verbindung mit der NS.Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ und durch
Förderung des Reichsminiſteriums für Volks
aufklärung und Propaganda veranſtaltete
Fotowettbewerb „Vier Jahre Auf
bau“ hat bei den deutſchen Amateur
fotografen eine Anteilnahme ausgelöſt, die
alle Erwartungen weit übertrifft. An dem
Wettbewerb, der dieſer Tage abgeſchloſſen
wurde, haben ſich mehr als 5000 Liebhaber
fotografen mit über 60 000 Bildern beteiligt.
Aus allen Gauen Deutſchlands, aus Groß
ſtädten wie aus den kleinſten Dörfern liefen
Einſendungen ein, ein Beweis dafür, welch
großes Jntereſſe die deutſchen Amateurfoto
grafen dem durch die Ausſtellung „Gebt mir
vier Jahre Zeit“ angeregten Wettbewerb ent
gegenbrachten; ein Beweis aber auch für die
außerordentlich großen Möglichkeiten, die das
Wettbewerbsthema den deutſchen Fotografen
ſtellt. Es gibt kein Gebiet des deutſchen
Wiederaufbaues, das nicht von den Ein
ſendern mit Liebe und Sorgfalt im Bilde
eingefangen wäre. Das eingeſandte Bild
material, das zur Zeit geſichtet wird, iſt durch
weg ſo hervorragend, daß die Sonderſchau
der Amateurfotografen auf der kommenden
Berliner Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit eine bemerkenswerte Bereicherung d
großen Ausſtellung bedeutet. Das Preisgericht
das nach Sichtung der Bilder Anfang n
zur Verteilung der wertvollen Geld un
Ehrenpreiſe zuſammentritt, wird bei der r
Qualität der 60 000 Bilder keine leichte T
haben. Die Preisträger werden am 29. ebt
dem Eröffnungstage der Ausſtellung „Ge
mir vier Jahre Zeit“ veröffentlicht



Zeichnung: P

Wer Tuben, Silberpapier, Stanniol, la
kapseln wegwirft, wird sich bei der Hitler-
jugend wenig Freunde erwerben. Sie sammelt
diese Altstoffe, weil sie für die Volkswirtschafit
noch Wert haben. Und es müßten merkwürdige
Jungen sein, wenn nicht jeder den Ehrgeiz
hätte, mehr als die anderen zusammenzubringen

300 Jungen und 150 Mädel

kreten an
Sportwettkämpfe im Rahmen des RVWK. 1937

Der Nationalſozialismus vertritt den Stand
punkt, daß ein geſunder Geiſt nur in einem
Pwnr Körper wohnen kann, und dieſe Er
enntnis trifft in gleichem Maße für die

ſchaffende Jugend zu, die im Februar ge
ſchloſſen zum Reichsberufswettkampf antrat.
Jn mühevoller Arbeit wurden alle Arbeiten
nach einem genau feſtgelegten Punktſyſtem von
den Prüfungsausſchüſſen bewertet, ſo daß ſich
die Beſten der einzelnen Wettkampfgruppen in
den verſchiedenen Wettkampforten heraus
kriſtalliſieren konnten. Aber ehe dieſe Orts-
ſieger Anfang April in der Gauſtadt Halle
darangehen werden, die Beſten des Gaues
Halle Merſeburg zu ermitteln, gilt es zu be
weiſen, daß jeder Junge und jedes Mädel
neben den rein beruflichen und weltanſchau
lichen Kenntniſſen auch einen geſunden und ge
ſtählten Körper beſitzt.

Aus dieſem Grunde müſſen ſich alle die
jenigen, die mindeſtens 90 v. H. der möglichen
Punkte in den Ortswettkämpfen des Reichs
berufswettkampfes erreichen konnten, einer
ſportlichen Prüfung unterziehen. Zudieſem Wettkampf treten in der Gauſtadt Halle
am morgigen Sonntag etwa 300 Jungen
und 150 Mädel an. Der Wettkampf für
die männlichen Teilnehmer beginnt morgens
7.45 Ahr auf dem Platz des Halleſchen Turn
und Sportvereins in der Felſenſtraße und wird
mit einem kurzen Appell eröffnet werden. Die
Mädels kämpfen ab vormittags 9 Uhr in der
Giebichenſteiner Schule.

Den Auftakt zu dieſen ſportlichen Prüfun
gen gaben die bereits geſtern ſtattgefundenen
Wettkämpfe der blinden Teilnehmer am
RBWK. in der Prov.-Blindenanſtalt, die in
Anweſenheit des ſtellv. Kreisobmannes Pg.
Herbert und des Kreisjugendwalters
Börner ſtattfanden.

Die Aufgaben dieſer ſportlichen Leiſtungs
prüfung beſtehen in Medizinballweitſtoßen.
Hochſprung und 1000-Meter-Lauf. Die dabei
erforderlichen Mindeſtleiſtungen ſtufen
ſich nach drei Wertungsgruppen. Leiſtungs
gruppe umfaßt den Jahrgang 1921 und 1922,
alſo die 15- und 16jährigen, Leiſtungsklaſſe II
den Jahrgang 1919 und 1920. alſo die 17 und
18 jährigen und Leiſtungsklaſſe III den Jahr
gang 1918 und ältere Teilnehmer. Die gefor
derten Mindeſtleiſtungen ſind in derſelben
Reihenfolge für die männlichen Teilnehmer
im Ballweitſtoßen 6, 6,5 und 7 Meter, im
Hochſprung 1, 1,05 und 1,10 Meter und im
1000-Meter-Lauf 4,30, 4,20 und 4,10 Minuten.
Für die weiblichen Teilnehmer lauten die ent
ſprechenden Bedingungen A, 4,5 und 5 Meter;
75,80 und 85 Zentimeter und 6 Minuten im
1000-Meter-Lauf aller drei Leiſtungsklaſſen.

49 neue Samariterinnen, 10 Helferinnen
Ein Abſchiedsabend des Roken Kreuzes für Frau Hänerk

Mithilfe am Werke des Führers iſt auch
die Arbeit des Roten Kreuzes, die Arbeit aller
der Samariterinnen und Helferinnen, die in
ihm vereinigt ſind, ſo ſagte die Kreisgruppen
führerin Frau Käthe Hetzheim, als ſie
geſtern abend im Hotel „Stadt Hamburg die
Verpflichtung von 49 neuen Samariterinnen
und zehn neuen Helferinnen vornahm. Gerade
die Aufgaben des Roten Kreuzes ſind es ja,
in denen die deutſche Frau ihrer Art ent
ſprechend dem Vaterlande dienen kann. Jmmer
aber gehört ein großes Herz mit viel Liebe
und Opferbereitſchaft dazu, dieſen Dienſt zu
erfüllen. Stets für Volk und Vaterland bereit
ſein, das war die Bitte, die auch Frau
Hänert, die nun ihr Amt als Vorſitzende
des halliſchen Zweigvereins niederlegt. an die
neuen Samariterinnen und Helferinnen
richtete.

Jhr ſelbſt, der ſcheidenden Vorſitzenden, die
in zwei Jahren unendlich viel in ſtiller Arbeit
gewirkt und geſchafft hat, galten die Worte
des Dankes, die Frau Hetz heim im Namen
des Bereitſchaftsdienſtes, Dr. Weiß im
Namen des Männerdienſtes vom Roten Kreuz
und zugleich im Namen von Profeſſor Dr.
Stieda ſprach. Ein Blumenkorb war äußeres
Zeichen dieſes Dankes der Samariterinnen und

Helferinnen, die jetzt alle zum Abſchiedsabend
ekommen waren. Auch aus ihrem Kreiſeeibſt wußten Vertreterinnen in hübſchen

Verſen das Wirken Frau Hänerts trefflich zu
ſchildern. Nicht vergeſſen wurde auch Schweſter
Margarete von der Gruppe Nord, die
ſtets dem Roten Kreuz und ſeiner Arbeit zur
Verfügung ſteht.

Den Dank für ihre Arbeit für das Rote
Kreuz ſprach der Parteigenoſſin Hänert auch
die Gaufrauenſchaftsleiterin Frau Leiſti
kow aus, zugleich als Leiterin des Deutſchen
Frauenwerkes. Auch ſie würdigte beſonders
die ſtille Arbeit Frau Hänerts, die ſo Vieles
gewirkt habe. Dieſe Arbeit möge im gleichen
Sinne, ſo könne ſie nur wünſchen, auch unter
ihrer Nachfolgerin weitergehen. Vertrauen
und Kameradſchaft ſeien dabei ſtets die Grund
lage der Arbeit des Deutſchen Frauenwerkes.

Frau Hänert ſprach für den ſchönen Abend
ihren Dank aus. Es gelte, auch weiterhin die
ganze Kraft einzuſetzen, der Führer ſelbſt ſei
das Vorbild, ihm nachzuſtreben in ſteter Ein
ſatzbereitſchaft die Aufgabe.

Lieder vom Frühling, der ja jetzt vor der
Tür ſteht, ſowie Klaviervorträge gaben dem
Abſchiedsabend einen weiteren feſtlichen
Rahmen.

Rili, Leipziger Straße
Die Leute mit dem Sonnenſtich

Eine Jnſel in der Donau, zu der Barbara
und Michael Lutz, aber auch Swen, ihr Vater
Konſul Janſen und deſſen Kompagnon Bruck
mann im Faltboot gelangen. iſt der Schauplatz
einer hübſchen launigen Epiſode, die nach
mancherlei Verwirrungen und Verwechſlungen
natürlich doch glücklich ausgeht. Das iſt eine
feine fröhliche Fahrt hinein in den Frühling,
zu der ſich hier alle vereinigt haben. Wahr-
haftig, da wären wir alle ſicher gerne mit von
der Partie. Daß zwei glückliche Paare dabei
herauskommen, verſteht ſich von ſelbſt. Auch
den beiden Stromern, die ſich aus dem abge
ſchwommenen Faltboot die Röcke des Herrn
Konſuls und ſeines Kompagnons mauſen und
ſich dann mit deren Papieren bei den Dorf
ſchönen als große Herren ausgeben, ſind wir
für ihre Spitzbubereien eigentlich auch gar
nicht ſo böſe. Denn ſie helfen ja wacker mit,
den Film amüſant und luſtig zu machen. Alſo,
einen ſo netten kleinen Sonnenſtich, wie er ſich
hier produziert, laſſen wir uns wohl gefallen.

Jm Berliner Zoo dürfen wir vorweg die
Liebe der Elefantentanten zum kleinen Orje
bewundern, erleben ferner ein nettes Aben
teuer mit Paul Henkels „Unter dem Pan-

toffel eBernhard Thümmel,

Parteiamtliche

Arbeitsſchule der DAF.
Technik der kaufmänniſchen Buchführung. Einfache,

italieniſche deutſche und amerikaniſche Buchführung.
Neuzeitliche Büchungsſyſteme. Hilfs- und Nebenbücher.
Kontenformen. Budgetweſen. 40 Abende. Gebühr:
15 RM. und 0,20 RM. Verſicherungsgebühr. Montags
und Donnerstags 20.30—22.00 Uhr.

Deutſche Arbeitsfront
Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“, Abt. Geſellen

wandern Geſellenaustauſch
Zum Geſellenwandern und -austauſch ſind folgende

Handwerksberufe zugelaſſen: 1, Metallhandwerk: Schmiede
2. Holzhandwerke: Tiſchler Bau und Möbeltiſchler),
Stellmacher, Böttcher, Küfer und Schäffler; 3. Nabrungs
mittelhandwerke: Bäcker, Fleiſcher, Konditoren, Müller;
4. Bekleidungs- und Reinigungshandwerke: Friſeure,
Schneider, Schuhmacher 5. Spezialhandwerke: Graveure,
Bandagiſten, Orthopädie- und Thirurgie-Mechaniker;
6. Buchdrucker 7. Buchbinder; 8. Bauhandwerker. Aus
künfte über Geſellenwandern erteilt jederzeit die Kreis
dienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“, RobertFranz
Ring 16, Zimmer 18, wo auch zu gleicher Zeit die An
meldungen entgegengenommen werden. Betr. Werkſtatt

Ufa Danziger Freiheit

Ein Mädel vom Ballelt
Wieder wirbelt Anny Ondra. tempe-

ramentvoll und niedlich, ſchelmiſch und auch
naiv, Szene auf Szene in immer witzigerer
Koſtümierung durch den Film, der ſo ganz
von ihr getragen und von ihrem Spiel be
ſtimmt wird. Sie iſt das kleine Mädel, deſſen
Schwärmerei ganz dem Theater gehört, und
wenn ſie vorläufig auch nur zuſehen darf, mit
der gütigen Erlaubnis ihres Großpapas, des
Souffleurs, den lediglich ebenſo wie ſeinen
Sohn das Lampenfieber um die große
Karriere gebracht hat.

Doch wie die Anny dieſes Mädel ſpielt!
Sie gibt dem Handlungsablauf ein alles mit
reißendes Tempo. Ob ſie als Südſeemädchen
im Lendenſchurz auf der Bühne herumtollt
oder mit energiſchem Dazwiſchenfahren die in
die Brüche gegangene Liebſchaft ihrer Freun
din zu kitten verſucht und dabei in rührender
Mädchenhaftigkeit nicht einmal merkt, wie ſie
ſich ſelbſt verliebt, iſt köſtlich. Wenn dann bei
übertriebenem Modeſtil der Jahrhundert-
wende und Schlagerklängen Paul Linckes und
Walter Kollos die ulkige Type Rudolf
Platte als armer verkannter aber genialer
Flugzeugkonſtrukteur, Urſulag Grabley,

eine keſſe Tänzerin, und Viktor Staal,
hier ein Tatterſallbeſitzer, mit im Spiel ſind,
kann der Heiterkeitserfolg nicht ausbleiben.

Rudolf Kellner.

Bekanntmachung

wandern der Schmiede und Kraftfahrzeughandwerker ſo
wie das Werkſtattwandern weiblicher Geſellen der Berufs
gruppen: Damenſchneiderinnen, Putzmacherinnen, Pelz
näherinnen, Friſeurinnen, Photogravhinnen. Auch hier
nimmt die Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“,
RobertFranz-Ring 16, Zimmer 18, Anmeldungen ent
gegen.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Oſterfahrt nach Stolberg. Abfahrt Karfreitag früh,

Rückkehr Montag abend. Preis einſchl. Fahrt und voller
Verpflegung 15,70 RM.

Oſterfahrt nach Stolberg. Abfahrt 1. Feiertag früh,
Rückkehr Montag abend. Preis einſchl. Fahrt und voller
Verpflegung 9,60 RM.

Am 22. März Vortrag des is ländiſchen Dichters
Gunnar Gunnarſſon über „Der nordiſche Schickſals
gedanke“, 20 Uhr im Thaliatheater unter Mitwirkung
des BohnhardtQuartetts. Eintritt ſtatt 1,25 RM.,
ſtatt 90 Pfg. 70 Pfg.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche) in der Moritzburg fällt dieſe Woche aus.
Schwimmen: Stadtbad 19.00-20.00 Uhr.

Haſt Du Dich ſchon gemeldet
Jahrgang 1927 geſchloſſen in das

Deutſche Jungvolk
Die Meldeſtellen ſind jeden Sonnabend und

Mittwoch von 15.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.
Türckſtr. 29; Beethovenſtr. 20; RudolfHaym
Straße 24; Geiſtſtr. 52; NSDAP., Ortsgruppe
Freiimfelde, Landsberger Str. 61; Lafontaine
ſtraße 18; Felſenſtr. 5; Kurhaus Wittekind;
NSDAP., Ortsgruppe Cröllwitz, Lothringer
Straße 8; Seebener Str. 62, ViktorScheffel
Straße 12; Jungbannheim Nachtigalleninſel.

Die Angehörigen der Jahrgänge 24, 25, 26,
die bis jetzt noch nicht von dem Deutſchen
Jungvolk erfaßt ſind, haben ebenfalls Gelegen
heit, ſich dort anzumelden.

Pom Deutſchen Frauenwerk
Die Ortsgruppe der NS.Frauenſchaft Hof

jäger veranſtaltete einen Aufklärungsabend
über das Deutſche Frauenwerk. Gauſchulungs-
walterin Pgn. Wünſch beleuchtete das
deutſche Frauenleben in ſeiner Entwicklung in
den letzten Jahrhunderten. Man hatte ver
geſſen, die Frauen Deutſchlands zu Müttern
der Nation zu erziehen. Um ſo ſtärker trat
jedoch die ſtarke Einſatzbereitſchaft der Frauen
in Notzeiten unſeres Vaterlandes hervor.
Durchhalten hieß es im Krieg, als viele von
uns Männerarbeit auf die Schultern gelegt
bekamen, durchhalten in der Nachkriegszeit,
trotz dunkelſter Zukunft, die drohend vor jeder
Mutter lag. Leuchtend ſahen wir dann den
Weg, den uns unſer Führer zeigte. Das
Deutſche Frauenwerk iſt es, welches uns dieſen
Weg führt, welches alle volksbejahenden Kräfte
unſerer Frauen umſchließt, die ſich hier zu
ſammenfinden, um dem Volke zu dienen.
Jmmer mehr wollen wir uns finden und ge

Der HSührer ſchenete Dir
Ordnung, Sicherheit, Frieden
danke es ihm durch Deinen Eintritt in die

VS. Volkswohlfahrt!

meinſam tragen an einer Sorge, gemeinſam
hineinhorchen in die Nöte unſeres Volkes, ein
Wunſch, ein Ziel ſoll uns einen: Zu helfen an
der Wiedergeſundung unſeres Volkes.

Oberfinanzpräſident

Neue Amtsbezeichnungen in der Reichsfinanz
verwaltung

Der Führer und Reichskanzlerhat in einem Erlaß vom 16. März be
ſtimmt, daß in Geſetzen und Verordnungen, in
denen die Behördenbezeichnungen „Landes
finanzamt“ und „Der Präſident des Landes-
finanzamts“ aufgeführt ſind, an deren Stelle
die Behördenbezeichnung Der Oberfinanz
präſident“ tritt. Folgende Amtsbezeichnungen
ſind gleichfalls geändert worden: Präſident
des Landesfinanzamts in „Oberfinanzpräſi
dent“, Landesfinanzamtsdirektor in „Finanz-
präſident“ und Finanzgerichtsdirektor in
„Finanzgerichtspräſident“. Die Ausführungs
und Uebergangsbeſtimmungen zu dieſem Er
laß, der mit Wirkung ab 1. April 1937 in
Kraft tritt, werden durch den Reichsminiſter
der Finanzen erlaſſen.

Außerdem iſt dem Werke
BranchenRegiſter angegliedert. Das Branchen
Regiſter iſt für den Auslandsgebrauch in die
acht Welthandelsſprachen überſetzt und macht
das Reichs-Telegramm Adreßbuch zu einem
Angldtagemert von internationaler Bedeu
ung.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten



20. März 1937

Germaniſcher Töpferofen

im Kreiſe Weißenfels geſunden Bekriebsunkerſuchungen ab I. April

Bekriebsärzte beraten die Gefolgſchaft
Teuchern (Kr. Weißenfels. Bei Aus

ſchachtungsarbeiten auf dem Hof der Schule
ſtieß man auf Scherben, die auf das Vor
handenſein von Reſten einer vorgeſchichtlichen
Siedlungsſtelle der Bandkeramiker (etwa 5000
v. Chr.) ſchließen ließen. Die von den Funden
benachrichtigte Landesanſtalt für Volkheits
kunde in Halle ließ weitere Ausgrabungen
vornehmen. Dabei wurde ein durch beſondere
Umſtände nicht ganz zerſtörter Töpferofen
freigelegt, der aus einer germaniſchen Sied

SeeAlles zur Rehovierung e e
lung im erſten bis zweiten Jahrhundert
unſerer Zeitrechnung ſtammt. Der Ofen war
bis etwa 1,45 Meter tief in den Lößboden
eingebaut. Er beſtand aus einem aus Lehm
und Holz geformten Zylinder mit einem
Durchmeſſer von etwa einem Meter. Von dem
Holz waren nur die Abdrücke im Lehm er
halten. Ein Teil des ehemals etwa zwei Me
ter hohen Ofens ragte über die Erde hinaus
und war ſicher mit einem Dach und mit einer
Oeffnung verſehen. Jm Ofen befand ſich eine
Art Roſt, eine Lehmdecke mit Löchern, ſo
nannten Pfeifen. Durch dieſen Roſt wurde
der untere Feuerraum von dem darüber lie
genden Brennraum getrennt, in dem das Ton
geſchirr beim Brennen ſtand. Die Heizung
erfolgte durch einen Schacht, der von der Ober
fläche aus ſchräg zu dem Feuerraum hinab
führte.

Der Teucherner Töpferofen iſt der erſte
germaniſche Fund dieſer Art, der in Mittel
deutſchland und den angrenzenden Gebieten
gemacht wurde.

Einſt Schulden jetzt Rücklagen

Weißenfels. Jn einer Sitzung des Kreis
ausſchuſſes für den Landkreis Weißen-
fels gab Landrat Pape den Plan für den
Haushalt des Kreiſes für 1937 bekannt. Er iſt
auch diesmal wieder ausgeglichen und ſchließt
mit 2564 305 RM. Dabei erinnerte der an
rat an die einſtige Schuldenwirtſchaft. So be
trug der ungedeckte Fehlbetrag vor der Macht-
übernahme zuletzt 247 000 RM. Jm erſten Jahr
der nationalſozialiſtiſchen Staatsbildung konnte
dieſer ungedeckte Fehlbetrag auf rund 150 000
vermindert werden. 1934 wurde dieſer Reſt
betrag nicht nur vollſtändig abgedeckt, ſondern
es blieb noch ein Ueberſchuß von rund 7200
Reichsmark, auch die Abſchlüſſe der Rechnungs
jahre 1935/36 wieſen einen allmählich ſteigen
en Ueberſchuß auf.

Jm neuen Haushaltsplan konnten abermals
größere Rücklagen geſchaffen werden, wie
z. B. 30 000 RM. zum Ausbau der 128 Kilo
meter Kreisſtraßen.

Von Kiesmaſſen erſchlagen
Naumburg. Vor dem Schöffengericht ſtan

den die Brüder Fritz und Hermann Eich
horn, die in Wildorf, Flur Niedermöllern,
eine Kiesgrube zuſammen mit ihrem Bruder
Karl beſaßen. Der Betrieb war von der Gen
darmerie beanſtandet. Die Wände ſtan
den ſenkrecht ſtatt der vorgeſchriebenen 45-
GradBöſchung, auch war unterhöhlt worden.
Am 17. November 1936 wurde der Bruder
Karl durch herabſtürzendes Geſtein ver
ſchüttet, durch Quetſchungen erlitt er den
Tod. Drei Tage vorher hatten die Unter
nehmer einen Strafbefehl erhalten. Der Ge
tötete trug ſelbſt viel Schuld da er den An
bau allein leitete. Daher verurteilte das
Gericht die Mitbeteiligten nur anſtatt einer
verwirkten Gefängnisſtrafe von je einem Mo
nat zu je 150 RM. Geldſtrafe und den Koſten
des Verfahrens,

Das große Fachgeſchäft für gute Herren und Knaben- Kleidung
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Die Deutſche Arbeitsfront wird, wie der
ſtellv. Reichsärzteführer Dr. Bartels auf
dem Aerzteredner-Lehrgang des Hauptamtes
für Volksgeſundheit der NSDAP. in Neuburg
an der Donau erklärte, ab 1. April nach den
allgemeinen Reihenunterſuchungen in vier
Gauen erſtmalig durchgehende Betriebs-
unterſuchungen durchführen. Die erſten
Unterſuchungen werden in den Gauen Köln
Aachen, Hamburg, Bayeriſche Oſtmark und
WeſerEms durchgeführt. Mit den Unterſuchun
gen beginnt ein Aufklärungsfeldzug ärztlicher
Redner des Hauptamtes für Volksgeſundheit
der NSDAP. und der DAF. für die Betriebs
führer und die Gefolgſchaft. Auch die Werk
ſcharen werden in größtmöglichem Rahmen in
die betriebliche Geſündheitsführung eingeſpannt
werden.

Jn dieſem Zuſammenhang rückt eine weitere
Aufgabe in den Vordergrund, deren Verwirk-
lichung bereits ſeit längerer Zeit vom Haupt
amt für Volksgeſundheit vorbereitet wird. Es
iſt dies die Einſetzung von Betriebs
ärzten, denen die Geſundheitsführung in
den Betrieben angelegen ſein ſoll. Jm Gegen
ſatz zu den Fabrikärzten, die von verſchiedenen
Betrieben in anzuerkennender Weiſe als
gewerbehygieniſche Aufgabe und zur beſon
deren Beobachtung ihres Spezialarbeiter
ſtammes eingeſtellt wurden und die der
Betriebsführung verantwortlich ſind, ſollen die
neuen Betriebsärzte nach vorausgehender Aus
bildung vom Amt für Volksgeſund-
heit ernannt werden und auch nach der
Einſtellung fachlich dem Amt verantwortlich
ſein. Die eingeſetzten Betriebsärzte ſollen, wie
Dr. Peltret vom Hauptamt für Volks
geſundheit der NSDAP. ebenfalls auf dem

AerzterednerLehrgang in Neuburg ausführte,
als Mittler zwiſchen Betriebsführung und Gefolgſchaft ſehen und ſomit das Vertrauen

beider haben. Sie werden ſozuſagen „das gute
Gewiſſen“ des Betriebes verkörpern Jhre Auf
gabe wird in erſter Linie erzieheriſch ſein.
Jeden Arbeitskameraden an die Pflicht zur
Geſundheit zu erinnern, ihn zu mahnen, ſein
Leben ſo einzurichten, daß er ſtets leiſtungs
fähig bleibt, ſteht hier im Vordergrund.

Der Betriebsarzt ſoll keine Kranken
behandlung durchführen und nach Mög-
lichkeit auch keine eigene Praxis ausüben. Jn
Arbeits gemeinſchaft mit dem Hausarzt ſoll er
für die Erhaltung der Geſundheit der Gefolg
ſchaft ſorgen. Daß gewerbehygieniſche Auf
gaben in Erfüllung der geſetzlichen n re
keiten mit zum Arbeitsgebiet gehören, ergibt
ſich von ſelbſt. Darüber hinaus wird die
wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeit des Betriebs
arztes auf dieſem zum Teil noch völlig unbe
kannten Gebiet mit zur Neufaſſung unzuläng
lich gewordener Verordnungen uſw. beitragen.
Die geſamte Lebensweiſe des Schaffenden wird
den Betriebsarzt beschäftigen müſſen.

Er wird ſich ſeine Gedanken über die jeweils
zweckmäßigſte Ernährung, über vorbild
liche, einwandfreie Arbeitskleidung,
über Arbeitshaltung an der Maſchine, über
Wohnung und Freizeitgeſtaltung machen
müſſen. Die wieder anzuſtrebende organiſche
Verbindung zwiſchen Arbeitsſtätte und Woh
nung wird ihn mit dem Siedlungsgedanken
in Verbindung bringen. Hauptbedingung für
den Betriebsarzt wird es ſein, in jedem Fall
nicht zu warten, ſondern von ſich aus die Jni
tiative zu ergreifen. W. T.

NACHRICTEN Aus ben SAALKREIS
Diemitz. („Komm Kamerad ſing

mit Unter dieſem Motto hatten ſich am
Donnerstag die Diemitzer Volksgenoſſen im
Gaſthaus Engel zur fröhlichen Singgemein
ſchaft zuſammengefunden. Peter Brückner,
der Meiſter der ſchönen Volkslieder, verſtand
in netter Art jung und alt mit dem Volks
gut deutſcher Lieder vertraut? zu machen. Un
ſerem Zeitalter iſt die Verbindung mit den
Wurzeln des Volkstums verloren gegangen
Wenn wir nicht ſeeliſch verhungern wollen,
dann müſſen wir uns eben nach Nahrung um
ſehen, die finden wir im unerſchöpflichen
Schatz unſeres Volksliedes. Jm Volkslied iſt
Freude und Leid, Kampf und Stolz, Denken
und Tun des Volkes geſtaltet worden. Um
dieſes Gut zu verwerten braucht man nicht
Geſangverein zu ſein. Jn der ſchlichten Art,
wie uns einſt die Mutter das erſte Lied bei
brachte, wollen wir in unſeren Volksſinge
abenden allmählich Luſt am Singen wecken.
Wir wiſſen, daß wir dadurch eine ſtille, aber
dennoch bedeutende Arbeit leiſten. Der erſte
Abend war ein ſchöner Erfolg, und die Die-
mitzer hoffen, daß die NSG. „Kraft durch
Freude öfter mit Peter Brückner zu ihnen
kommt.

Nietleben. (Letztes Gemeinſchafts
eſſen.) Der letzte Eintopfſonntag brachte
einen würdigen Abſchluß des WHW. 1936/37.
Von der Ortsgruppe Nietleben und dem
Frauenwerk war alles aufgeboten worden, um
in zwei Feldküchen ein ſchmackhaftes Eſſen un
ter Verwendung von drei Hammeln, drei Zent
ner Kartoffeln, zwei Zentner weißen Bohnen
und einen halben Zentner Mohrrüben zuzu

worden.

bereiten. Jn zwei feſtlich geſchmückten großen
Sälen ſaßen an langen Tiſchen neben den
261 von der NSV. Betreuten die überaus
zahlreich erſchienenen Volksgenoſſen, vom
BDOM. eifrig und freudig bedient. Zwei
Militärkapellen ſorgten für beſte Unterhaltung.
Da war es kein Wunder, daß nicht nur von
den 159 Kindern die das Eſſen unentgelt
lich bekamen und 436 Erwachſenen herzhaft
zugegriffen wurde. „So etwas iſt nur im
Staate Adolf Hitlers möglich“, ſagte ein er
grauter Volksgenoſſe.

Dölau. (Feierſtunde der Volks
ch u le.) Jn Anerkennung der Verdienſte um
die vollzählige Erfaſſung der Jungen und
Mädel in der Hitler-Jugend wurde der Volks
ſchule Dölau die Urkunde zum Hiſſen der
HJ.- Fahne übergeben. Die Verleihung er
folgte im Rahmen einer Feier, in deren Ver
lauf der Rektor der Schule, Pg. Herrmann,
ermahnte, ewig dieſer Fahne zu folgen, die
Symbol iſt für die Einigkeit der deutſchen
Jugend. Jungbannführer Schröder ſprach
der Volksſchule Dölau nochmals ſeinen Dank
für die geleiſtete Arbeit aus und gab das
Kommando zum erſtmaligen Hiſſen der Fahne
Mit dem Fahnenlied und einem Fanfaren-
marſch wurde die Feierſtunde, in der gleich
zeitig die Entlaſſung der diesjährigen Konfir
manden erfolgte, geſchloſſen. Der neu ein
tretende Jahrgang 1927 iſt bereits gemuſtert

34 Jungen werden in dieſem Jahr
aus Dölau in das Jungvolk aufgenommen

hnhofSchleiz, Reichs autoba
e.) Von KreisSchleiz-Saaletalſperr

leot: Me utes of
Das sehen Sie auch an der guten Krauss-Kleiclung“,
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leiter Theuerkauf war vorgeſchlagen worden,
den Reichsautobahnhof Schleiz in Schleiz
Saaletalſperre aus verkehrsfördernden
Gründen umzubenennen. Der Generalinſpek
teur für das deutſche Straßenbauweſen hat
dieſem Vorſchlag zugeſtimmt.

Regneriſch
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Da über Mitteleuropa Luftdruckunterſchiede

kaum feſtzuſtellen ſind, war die Luftbewegung
ſchwach. Die Witterungsänderungen gingen
nur langſam vor ſich. Am Freitag war es in
unſerem Bezirk anfangs heiter, am Nachmittag
türmten ſich aber ſtellenweiſe mächtige Haufen
wolken auf. Die Temperatur ſtieg noch etwas
höher als am Donnerstag, im Flachlande bis
auf 14 Grad über Null. Der Brocken meldete
am Abend plus drei Grad und am Nachmittag
etwas Niederſchlag. Ein Störungsgebiet, das
über den Weſtalpen feſtliegt, hat dort ein
zelnen Orten in 24 Stunden faſt 40 Liter

Einlagen Schuhe e pesend Werner Haeßler

men preiswert Alter Markt S
Waſſer auf einen Quadratmeter gebracht.
Ausläufer dieſes Schlechtwettergebietes er
ſtrecken ſich bis Nordweſtdeutſchland; dort ſo
wie in Frankreich und England traten heute
mehrfach Gewitter auf. Da ſich die Störungs
gebiete unſerem Bezirk nähern, müſſen wir in
der nächſten Zeit mit bewölktem Wetter und
Regenfällen rechnen.

Ausſichten bis Sonnkagabend
Schwache Oſtwinde, größtenteils ſtark be

wölktes Wetter mit einzelnen Regenfällen,
weiter ziemlich mild.

Waſſerſtands Meldungen
vom 19. März 1937
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„Blaue Wauritius im Wandſchrank
Ein Besuch im Reichspostmuseum Von Dr. Alfred Schlosser

Geht man in Berlin eine der wichtigſten
Verkehrs und Geſchäftsſtraßen, die Leipziger
Straße, entlang, dann ſtößt man bald nicht
nur auf das Reichsluftfahrtminiſterium, ſon
dern auch auf ein großes Gebäude älteren
Datums, das äußerlich nicht ganz als das zu
erkennen iſt, was es in ſich birgt, das Reichs
poſtmuſeum. Dieſes iſt in ſeiner Art wohl
die vollkommenſte öffentliche Anſtalt der Welt,
die in anſchaulichſter Weiſe all das zeigt, was
ein ſolches Muſeum zu bieten vermag. Hier
kommt der Verkehrstechniker genau ſo zu ſeinem
Recht wie der ſich mit Uebermittlung von
Nachrichten beſchäftigende Elektrotechniker. Hier
iſt aber auch für jeden Sammler poſtaliſcher
Einzelheiten und Merkwürdigkeiten Gelegen
heit all das zu ſehen, was er ſich erträumt,
was er aber nie erlangen kann, weil es Koſt-
barkeiten ſind, die eben das Schickſal nicht dem
Alltagsmenſchen beſchert.

Dabei iſt das Reichspoſtmuſeum gleichzeitig
ein Haus des neuzeitlichen Fortſchritts. Wer
bei einem ſolchen Beſuch zur Erläuterung des
Geſehenen die inſtruktiven Vorträge über
Rohrpoſt, Telegraphie, Telephonie mit und
ohne Draht, neuerdings vor allem über das
Fernſehen hört und ähnliches mehr, der muß
ſagen, daß ſich hier mit der Darbietung
ſchönſter Ueberlieferung der Geiſt unſerer Tage
auf das Trefflichſte verbindet.

Geschichte des Postwesens
Das große Standbild des erſten deutſchen

Reichspoſtminiſters Stephan im Lichthof des
Gebäudes gibt mit ſeinem Eindrück den Auf
takt zu der Unmenge von Dingen, die gezeigt
werden. Werfen wir zunächſt einen Blick
auf die Geſchichte des Poſtweſens, ſo werden
wir zurückgeführt in jene fernen Jahrtauſende,
als Tontäfelchen mit Keilſchrift noch als Ver
mittler von Nachrichten dienten, denn der
Brief im eigentlichen Sinne des Wortes iſt ja
ſchon 5000 Jahre alt. Aber auch Schreiber-
paletten mit Rohrfedern (3500 Jahre alt),
griechiſche Stabbriefe (über 2000 Jahre alt)
Und die aus der Geſchichte hinreichend bekann
ten Wachstafelbriefe gehören zu den ältesten
Denkmälern poſtaliſcher Sendungen. Ein be
ſonderes wertvolles Stück iſt ein arabiſcher
Brief auf Papyrus, der auch ſeine anderthalb
Jahrtauſende auf dem Rücken trägt.

Nun folgen in wirklich plaſtiſchſten Dar
ſtellungen all die Arten der Poſtüberbringung
von den Gelegenheitsboten anbegonnen, die
ſich ſtets im Laufe der Jahrhunderte fanden,
bis zu den beſtimmten Poſten deren ſich
n und Städte, Gilden und Orden üſw.

edienten, bis zu eigentlichen Poſtboten aus
ſpäteren Zeiten, die allmählich nicht nur ihre
beſonderen Kenzeichen trugen, gewiſſermaßen
als Ausweiſe, ſondern ſchließlich auch Uni
formen bekamen. Und ſo ſehen wir in den
reichhaltigen Sammlungen neben ſolchen Ab
zeichen auch mannigfaltige Bilder von ihnen,
wobei die Uniformen der letzten Jahrhunderte
einen beſonders breiten Raum einnehmen,
fortgeſetzt bis auf den heutigen Tag. Und mit
nicht minder großem Jntereſſe können wir auch
die Entwicklung der deutſchen Feldpoſt in den
hen en Kriegen unſerer Geſchichte ver
olgen.

Dabei iſt auch die Perſonenpoſt all der
langen Zeiten nicht vergeſſen von dem roman-

tiſchen Poſtillon, von dem Nikolaus Lenau ſo
herrlich ſingt, bis zum Poſtauto unſerer Tage,
das ja heute einen ganz weſentlichen Faktor
in der Perſonenbeförderung aller Länder be
deutet. Schließlich bleibt das Poſtflugzeug als
die modernſte Beförderungsart von Perſonen
und Sachen nicht unberückſichtigt, und natürlich
ſind auch die Zeppeline nicht übergangen.

Postverkehr von heute

Die Darſtellungen im Reichspoſtmuſeum
würden unvollkommen ſein, wollte man ſich
dort nur auf die Fahrzeuge beſchränken. Des
halb iſt ein großer Teil der ganz ausgezeich
neten Ausſtellungen auf die rein techniſchen
Fragen allen Poſtverkehrs verwendet. Es
würde zu weit führen, wollten wir auf all die
Errungenſchaften modernſter Technik, wie ſie
ſich die Poſt zunutze gemacht hat, eingehen.
Das iſt ja auch hinreichend genug bekannt, und
doch iſt nichts intereſſanter, als all dieſe Dinge
hier nun einmal zuſammengefaßt und in
kleinen Modellen ſo deutlich wie nur möglich
dargeſtellt zu ſehen. Man muß ſtaunen, was
alles bedacht worden iſt. Man kann ſtunden
lang die Modelle betrachten und wird doch
nicht müde werden, von einem zum andern zu
gehen. Ob dies nun auf telegraphiſchem oder
kelephoniſchem Gebiete iſt, ob man in das ſchon
genannte Fernſehen einen Einblick bekommt,
immer iſt es gleich ſehenswert, immer von
neuem anziehend.

Man kann wohl ſagen, daß die Briefmarken
ſammlung, trotz aller anderen hervorragenden

Sehens würdigkeiten die größte Anziehungs
kraft des ganzen Muſeums beſitzt. Wer hat
nicht auch einmal ſchon in ſeiner Jugend die
kleinen bunten Papierſtücke geliebt, geſammelt,
in ihrer mannigfachen Seltenheit heiß begehrt!
Und wenn man nicht nur die ſchon bekannten
Marken wiederſieht, die man vielleicht ſelbſt
beſitzt oder bei Freunden betrachtet hat, ſon
dern auch nun die ganz großen „Kanonen“ zu
ſchauen bekommt, von denen man einſt gehört
oder ihre Preiſe in Katalogen beſtaunt hat,
dann erfüllt einen ein gewiſſer Schauer ferner
Vergangenheit, als die erſten Poſtwertzeichen
noch eine Rarität waren. Und ſteht man gar
vor dem in die Wand eingelaſſenen, ſtets ſcharf
bewachten Schränkchen mit den größten Selten
heiten auf poſtaliſchem Gebiete und betrachtet
ehrfürchtig die, wenn auch etwas beſchädigte,
berühmte „Blaue Mauritius“ oder die
gleich teuren Marken von BritiſchGuayana oder
die älteſten Produkte der Sandwich-Jnſeln,
dann ſteht man vor Schätzen, die viele, viele
Tauſende von Mark Wert haben und nur in
ganz wenigen Exemplaren auf der Welt vor
kommen.

Die Briefmarkenſammlung des Reichspoſt
muſeums wird zwar von einigen Privat
ſammlungen im Auslande an Reichhaltigkeit
übertroffen, aber nicht eine einzige öffentliche
Sammlung der Welt kann ſich mit ihr meſſen.

Natürlich kommt man auch bei ihrer Durch
ſicht erſt auf den richtigen Begriff, welchen
großen Umfang bei uns die poſtaliſche Pro
duktion in den letzten Jahren und Jahrzehnten

Das sind die neuen Reichsiegel

neu hetahayern ind
Wuthütinsen re

Aufn.: Erich Zander (K.)
Das neue große Reichssiegel und die kleinen Reichssiegel (oben und in der Mitte als
Farbdrucksiegel, unten rechts und links als Prägesiegeh nach dem am 1. April in Kraft
tretenden Erlaß des Reichsinnenministers Dr. Frick. Von diesem Zeitpunkt ab dürfen
Siegel mit dem früheren Reichsadler oder einem Landeswappen, auch in Begleitung oder

Verbindung mit anderen Zeichen und Sinnbildern, nicht mehr geführt werden

h

Aufn.: Scherl Vilderdienſt (K.)
Das neue viermotoriqe Langstreckenflugzeug
„Nordmeer“ der Lufthansa hat über dem
Kieler Hafen seine ersten Probeflüge erfolg-
reich beendet. Es wird Mitte dieses Jahres
bei dem regelmäßigen Lufthansa Verkehr

über den Nordatlantik eingesetzt werden

angenommen hat. Auch in dieſer Beziehung
iſt die deutſche Briefmarke, wie überhaupt die
Briefmarke als ſolche, Lehrmeiſter auf geſchicht
lichem, geographiſchem und ſonſtigem kul-
turellem Gebiete. Man ſollte das ja nicht unter
ſchätzen, und ſchon mancher Menſch iſt durch das
Sammeln von Briefmarken indirekt zu Kennt
niſſen gekommen, die ihm ſonſt vielleicht gar
nicht vermittelt worden wären.

So iſt beſonders dieſer Teil des Reichspoſt
muſeums dank ſeiner großen Anziehungskraft
nicht nur eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges,
ſondern auch eine Schule für jeden, der ſich
Mühe gibt, daraus zu lernen. Hochbefriedigt
und voller tiefſter Eindrücke verlaſſen wir dieſe
bedeutungsvolle Stätte.

Der Bart
Buſſes Bruno muß Buſſes alte Sachen tragen.
Buſſes Bruno bekommt vom Vater die abge

legte Hoſe.
Buſſes Bruno bekommt vom Vater die abge

legte Krawatte.
Buſſes Bruno bekommt kurz alles, was der

Vater ablegt.
Jüngſt ließ ſich der alte Buſſe den Bart ab

nehmen.
Der Junge rief entſetzt:
„Vater, muß ich deinen alten Bart auch ab

tragen (Ric et Rac)
DARMTRAGHEI

e

5. Fortſetzung
Kottie Grant fuhr dann fort: Kam da

einer, Fidler hieß er, mit achtzehn Mann vom
Churchill Fort, aber MacDonnell und wir
ſchmiſſen ſie ins Waſſer ſind beinahe er
ſoffen und waren froh, mit heiler Haut davon-
zukommen mais oul ſie werden ſich damit
nicht zufrieden geben Weſt handelt hundert
mal beſſer als Labrador. Wenige Pelze dort

Maſſen hier. Es ſind Männer unter den
Labrador- Leuten yeh. Muß es zugeben.
Verſtehen ſich auf 'ne Büchſe mon bDieu!
Aber wir ſtellen ihnen beſſere Männer ent
gegen Männer, die ſich nie verkriechen, die
eher ſterben, als aufgeben, was ſie aufbauten

verſtanden, Jungen
„Ves ja!“Wir haben ſiebzig Clerks, neunzig Dol

metſcher, ſechzehnhundert Voyageurs und
vierzig Kundſchafter in unſeren Dienſten“,
fuhr Cutberth Grant beinahe feierlich fort.
„Mit Euch ſind es zweiundſiebzig Clerks
zwei mehr, die zählen und wie zählen ſie!“

Er lachte dazwiſchen.
„Kugeln pfeifen Fallen liegen an den

unwahrſcheinlichſten Plätßen. Nehmt Euch in
acht vor Weibern es gibt ſchöne Halbblut-
weiber verdammt ſchöne, moön Dieu!
Machen Augen ſo! Lachen ſo! Sprechen

ſo: di-di--di!“
Die Art, wie Kottie alles vormachte, war

entzückend. Der große Mann in der Rolle
eines geſchmeidigen Halbblutmädchens wirkte
hinreißend. Mac und Andy lachten ſchallend.

Kottie winkte ihnen ab. Er ſpie auf den
Boden ſeiner Hütte, entzündete die abge
knabberte Tabakspfeife und ſagte ernſt:
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„Jhr müßt ſelbſt ſehen. Weiber ſind billig,
hierzulande. Aber Jndianer-Halbblutweiber
werden manchmal furchtbar teuer Welche, die
zwanzig zweiundzwanzig Gänſekiele koſteten

zweiundzwanzig Biberfelle vierund
vierzig Schillinge koſteten den Kopf und
mehr den ganzen Mann mon Dieu!
Selbſt müßt Jhr's ausfinden ſelbſt ganz
alleinMac und Andy waren entlaſſen

Unheil lag drohend über Jle a la Eroſſe.
Der „Mokaſſin-Telegraph“ meldete, daß die
Labrador- Männer mehrere Außenpoſten am
Churchill-Fluß, Büffel-See, Klarwaſſerbach
und Beaver River zu gründen gedachten.
MokaſſinTelegraph“ die Fama, von der
niemand wußte, woher ſie eigentlich kam. Mit
einem Male war ſie da. Von heute auf
morgen. Alle raunten es ſich ins Ohr. Grim
mig fluchten die Weſtner. Sie ſaßen bei
ſammen, am Seeufer, auf ihren Kanus und den
Baumſtümpfen. Jn der Aufregung gingen den
meiſten von ihnen die Pfeifen aus, und ſo
rauchten ſie kalt. Ja, ſie waren aufgeregt,
wenn ſie's auch nicht zugeben wollten dieſe
Männer. Es kochte in ihnen. Der rechte Zeige
ſinger ſehnte ſich nach dem Büchſenabzug. und
das Viſierauge hätte unendlich gern Kimme
und Korn über dem Herzen oder der Stirn
eines dieſer „verruchten Labrador-Leute“ ver
einigt.

„Wir ſind hier die Herren predigte ein
wilder Burſche mit der Glut des Fanatikers.
Wir haben das Land hier entdeckt, erforſcht,
erobert wir wir von der WeſtKompanie.
Zum Teufel mit der Großen Kompanie und

wer

ihrem Freibrief. Den Engliſchmännern gehört
nicht alles. Wir ſind Kanadier und wer's noch
nicht iſt, will einer werden. Die Aktionäre in
London haben uns nichts dreinzureden. Unſer
Sitz iſt Montreal Montreal in Kanada!
Sie ſollen es nicht wagen

„Veh nicht wagen!“ echoten die Zu
hörer.

„Sollen's nicht, die Räuber“, ſagte der
Burſche weiter und redete ſich beim Sprechen
in immer feurigere Glut. Mit der Büchſe
verjagen wir ſie der Pelzhandel iſt unſer
ſollen an der Bai bleiben!“

„An der Bai yeh!“
„Kein Biber aus unſerem Revier!“
„Kein Biberhaar!“
„Keine Ratte
„Nicht einen Jack-Haſen!“
Das Stimmengewirr wogte hin und her.

Jeder hatte etwas hinzuzufügen jeder wußte
es beſſer als der andere, jeder forderte noch
ſchärfere Maßnahmen

Kottie Grant ſprang auf ein leeres Brannt
weinfaß. Er winkte in die Runde, nicht
herriſch, nicht aufgeregt, ſondern ruhig und
mit der „Kraft des Beſonnenen.

Alles ſchwieg. Die Blicke hingen an ſeinem
Mund. Jäger, Trader, Vohageurs. Coureurs
de bois, alle ſtanden erwartungsvoll.

Grant ließ ſie nicht lange im unklaren.
„Männer“, ſagte er „bewahrt Eure Kalt-

blütigkeit Eure Ruhe. Kampfeshitze wirkt wie
Whisky mais oui! Macht unklare Köpfe.
No-no-no! Jmmer kühl bleiben, nachdenken
und entſchloſſen handeln. Laßt die Leute
kommen. laßt ſie Poſten gründen. Warum?
Vielleicht können wir die Hütten gebrauchen,
die ſie bauen? Haha. Wir ſitzen auf einem
Pulverfaß, aber wir rauchen gemütlich unſere
Pfeifen nur rauchen wir kalt einfach
kalt. Wir wiſſen, worauf wir ſitzen das
wiſſen wir

Seine Reden verfehlten ihren Eindruck
nicht. „Hau-—hau--hau“ riefen die Hinter
wäldler nach Art der Jndianer und be
kundeten damit ihre Zuſtimmung.

Nur einer ſchwieg. Tom Douglas, das
Halbblut. Er ſtand abſeits, wie er ſich gern

von den anderen im Poſten getrennt hielt.
Er war ein ausgezeichneter Kanumann, ein
erſtklaſſiger Jäger und Dolmetſcher, der die
Sprachen der Tinné und Algonkin mit den
Tſchipewayan, Kri, Odſchibwä, Bläckfoot
und Nadoweſſiu-Dialekten fließend redete.
Deshalb ſchätzte man ſeine Hilfe, obwohl die
unwirſche Art ihm keine Freunde ſchuf.

Andy beobachtete ihn. Er hatte das ſo an
ſich, ſeitdem dieſer Burſche Joan beläſtigte.
Dabei war in den letzten Wochen nichts der
gleichen mehr vorgefallen. Andy wußte eigent
lich ſelbſt nicht recht, warum er den Kerl ſo
genau im Auge behielt. Was bekümmerten
ihn Joans Liebhaber? Oder ging ihn dieſe
Sache ſchließlich doch etwas an? Hm, er fand
das Mädchen ganz nett, aber er war lange
nicht ſo hinter ihr her wie Mac auf ihre
Schweſter Juliette, mit der dieſer faſt all
abendlich ein Stelldichein verabredete. Für
Andy kam zuerſt die Arbeit. Und ein Spiel
mit den Frauen gab's für ihn einfach nicht.
Entweder ernſthaft oder gar nichts! Das war
Andys Standpunkt, ſeit er die alte Heimat
verließ. Mit dem „Fenſterln“ war's eben aus;
er dachte nicht daran, ſich noch einmal die
Finger zu verbrennen ja, wenn ich mal 'ne
Frau ſuche! Vorerſt ſuchte er keine, ſondern
ein ebenes Stück Land, worauf man ſein Zu
hauſe fand.

Andy ſah jetzt, wie ſich dieſer Halfbreed
Tom Douglas heimlich davonſchlich.

Was ſollte er tun? Kottie informieren?
Aber der hatte jetzt zu tun im Rat der Weſt
leute. Und Mac? Wo war der Kerl denn
eigentlich? Ja, natürlich, bei Juliette wie
immer, wenn er ſich freimachen konnte. Da
ſtanden ſie hinter einer Weißfichte und

Andy fluchte. Halb amerikaniſch, halb bay
riſch: „Damn Kruziſixa go to hell!“ Er hatte
allen Grund hierzu, denn Mac drückte das
Mädchen an ſich, preßte ihr einen Kuß nach
dem anderen auf die friſchroten Lippen

Den konnte Andy nicht ſtören, ſo gern er
dem Freund auch einen Fußtritt verabreicht
hätte. Fing der Burſche tatſächlich zu
„fenſterln“ an, und ausgerechnet im kanadiſchen



Ein Paradies weniger
In Capri kann man nicht mehr „pumpen“ Von Eva Weidemann

„Hier kein Kredit!“
Schilder mit dieſen wenigen, ſcheinbar be

deutungsloſen, weil für uns nicht weiter ver
wunderlichen Worten, hängen jetzt in den
Schaufenſtern faſt aller Geſchäfte auf der Jnſel
Capri in Süditalien. Eine ſoeben zurück
gekehrte Freundin erzählte es mir.

Es wird alſo kein Kredit mehr gewährt.
Früher war das anders. Fuhr man, noch

von Froſt und Schneeſchauern durch München
gejagk, auf ſchnellſtem Wege nach Capri hin
unter, ſo waren es nicht allein die unerhörte
Schönheit der Jnſel, ihr Duft, ihre Helligkeit,die Sonnenglut und die goldenen Apfelſinen

in den dunkelgrün beblätkerten Bäumen, die
einen neben vielen anderen märchenhaft an
mütenden Dingen der Wirklichkeit, alſo unſerer
Wirklichkeit, entrückten und einem das Leben
zum Traum machten. Es war da noch etwas
anderes, ſehr weſentliches: Man konnte aus
gehen, ohne Geld in der Taſche zu haben. Man
konnte für Tage, für Wochen vergeſſen, daß es
dieſes anſpruchsvolle, ſich ſo ſtark in den Vor
dergrund drängende Tauſchmittel überhaupt
gibt. Denn die Bevölkerung war ſelbſt den
ganz Fremden gegenüber von einer geradezu
r gern herausfordernden Vertrauensſelig
eit.

Ich kann heute nicht bei dir einkehren,
e ich habe mein Portemonnaie ver
geſſen.“

„Ma non fa niente, ſignora, Sie bezahlen.
ein andermal, morgen, oder übermorgen oder
in zehn Jahren, come vuole!“
Und der Kaffee, den man von der freund

lichen, ſchwarzhagrigen Marietta vorgeſetzt be
inmt als wäre man ein lieber Beſuch, ſchmeckt

dann noch mal ſo gut.
Oder der kleine Schuſter aus dem Lädchen
an der Strata Nuova, der mir die wunderbar
ſauber und elegant genähten blauen Sandalen
gearbeitet hat, läuft mir winkend nach. Jchdenke natürlich er will mich an das Bezahlen
erinnern Nein, er hält mir ein Stück weichen,
weinroten Leders entgegen, das er mit vielen
Uebertreibungen anpreiſt

Gut, Filippo, vielleicht. Aber erſt muß
ich die anderen bezahlen. Morgen werde ich
beſtimmt nicht vergeſſen, Geld einzuſtecken.“

Wegwerfende Handbewegung: „Ma ché!
ignora. Hauptſache iſt die Geſundheit! Die

Signora wird mir ſchon nicht davonkaufen.“
„And wenn ich es nun doch täte, Filippo?

Was würdeſt du dann tun?“
„Gar nichts! Die Signora iſt doch Deutſche.

Sie würden ſchon einmal wiederkommen und
den armen Filippo bezahlen. Bald oder ſpäter,
irgendwann.“

Auch der Stand mit den Früchten oder
Blümen, vor dem kein Verkäufer zu ſehen iſt,
gehörte nicht zu den Seltenheiten. Ein kleiner
Blechteller, darauf ſchon ein paar Soldis lagen,
ſchien zu bitten: Nimm Dir ruhig einen
Strauß duftender Roſen oder Lilien mit oder
eine Tüte mit den herrlichen, lockenden Früch
ten. Das Geld dafür (du wirſt ſchon wiſſen,
wiewiel ſie wert ſind), lege bitte in meine
Rundung, damit ich es am Abend meiner Be
ſitzerin geben kann.
And ſo war es mit allem. Man war nicht

ein rechnender, zahlender Fremder, man war
zu Gaſt, war feſtlich und freundlich aufgenom
men und ruhte ſich himmliſch aus.

Freilich, am Ende mußte die Rechnung ja
doch beglichen werden, weil ja ſelbſt dieſe Jnſel
noch zur Erde gehört. Das war dann der
De twanß aus dem Traumland in die ge
wohnte Welt, noch bevor man den Fuß auf
den Dampfer geſetzt und die Heimreiſe ange
treten hatte. Ernüchternd zwar, doch immer

in nicht erſchreckend, vollzog ſich dieſe Uebern Denn wenn das Geld nicht reichte
(Hotekrechnungen, ob im Norden oder Süden,
ſind immer höher als man gedacht hat), ſo
konnte man es ſpäter von zu Hauſe ſchicken
oder ſogar im nächſten Jahre mitbringen.

Man wird einwenden, daß dieſe mehr als
großzügige Art von Kreditgewährung leicht
zur Schlamperei verführen könnte. Daß viel
leicht mancher Schuldner zum Schaden des
Gläubigers davon profitiert hat und nicht
wiederkam.

Vielleicht aber, „wenn er es kann, wird er
uns ſchon bezahlen“, ſagten dann die Capreſen.

Und ich habe erlebt, daß, manchmal nach
mehr als zehnjähriger Abweſenheit, plötzlich
Fremde auftauchten, um ihre zum Teil nicht
unbeträchtlichen Schulden von dazumal zu be
ahlen und wieder auf der Jnſel daheim zuſein Daheim.

„Es iſt eine Menſchenheimat“, ſagte der
Maler P. zu mir, der vierundzwanzig Stun
den bleiben wollte und nun über vierund
zwanzig Jahre unten lebt. Alle paar Monate
oder Jahre verkaufte er ein paar ſeiner genia
len Arbeiten an die Fremden, machte damit
ſeine Rechnungen glatt und lebt wieder in den
Tag hinein.

Früher war das ſo. Und jetzt die fatalen
kleinen Schilder in den Schaufenſtern. Wird
Capri alſo auch bald zur Welt der Wirklich
keiten gehören

Gebet Von Herbert Böhme

Wenn wir nur Dämme halten für den Strom,
der in uns wächst und uns zum Meere treibt,
wenn wir nur Glochen sind in einem Dom
und von der Fahne Ründen, die uns bleibt.

Wenn wir nur Träger sind der großen Zeit
und unser Beich ist Erde, Glaube, Blut,
wir sind zum Sterben allemal bereit,
wir hatten doch zum Leben sovyiel Mut.

Wenn wir nur Kämpfer bleiben, frei und stark,
wir bleiben Brüder über alle Not.
Deutschland. heißt: Siegen wie bei Langemarch,
Deutschland. heißt: Sehnsucht, Acher, Wein und Brot

Sprechen Ciere miteinander
Verſuch einer Antwort auf eine vielumſtrittene Frage

„Warum können Tiere ſich nicht mitein
ander unterhalten?“ fragt ein altes Scherz
rätſel. „Weil ſie ſich nichts zu ſagen haben
lautet die Antwort, die mehr Weisheit in ſich
birgt als das Forſchen mancher Gelehrter mit
ger und Diktaphon nach einem unmög
lichen Wörterbuch der Affen- oder Hunde
ſprache

Daß endlich die verſchiedenen Lautäuße
rungen der Tiere vor allem der Vögel, der
Hunde ünd Katzen
haben, das iſt wo
Frage aber iſt es, ob dieſe Lautäußerungen
als Verſtändigungsmittel anderen Artgenoſſen
gegenüber gemeint ſind. Dabei ſetzt die rage
und der Zweifel ein. Die Tatſache, daß die
Tiere bei Schmerz, Freude, Hunger und an
deren Erregungszuſtänden die dafür beſtimmten
Lebensäußerungen von ſich geben, ſowohl wenn
ſie allein als auch wenn ſie zu mehreren ſind,
ſcheint recht deutlich darzutun, daß es ſich ſozu
ſagen um unwillkürliche Ausrufe handelt, die
vom Menſchen und von anderen Tieren recht
wohl verſtanden werden können, jedoch kein
Beweis dafür ſind, daß Tiere daraufhin nun
ein Geſpräch führen. Eher können wir viel
leicht die Lautäußerungen als e auf
faſſen, ſo zum Beiſpiel bei ſchreienden und ſich
zum Kampf ſuchenden Hirſchen.

r beſtimmte Bedeutungenßr ärgeſtellt. Eine andere

Mit dem Problem der Verſtändigung
zwiſchen Tieren“ beſchäftigt ſich Dr. KonradLorenz in einem ſehr uſſchluhreichen Artikel

in Heft 2 der „Umſchau“. „Der geringen Aus
bildung der Fähigkeit, Jnnenvorgänge zu
äußern, ſteht eine ungeheure feine Ausbildung
der anderen Fähigkeit er r dieſe Aus
drucksbewegungen und Laute in allen ihren
Abſtufungen richtig aufzunehmen und zu ver
ſtehen. Jeder einigermaßen beobachtungs
fähige Hundebeſitzer weiß, wie fein ein kluger
Hund die geringſten unwillkürlichen Aus
drucksbewegungen ſeines Herrn verſtehen lernt,
wie er mit einer geradezu gedankenleſeriſchen
Sicherheit weiß, ob der Herr aufſteht, um
einen Spaziergang zu unternehmen, bei
welchem mitgenommen zu werden im Bereiche
der Hoffnung liegt, oder aber, ob der Gebietereinen heſchaſtlichen Weg vorhat. Die Fähig-

keit, kleinſte und unwillkürliche Ausdrucks
bewegungen richtig zu verſtehen, iſt bei geiſtig
höher ſtehenden und in Geſellſchaften lebenden
Tieren eben deshalb von beſonderer Wichtig
keit, weil ja den Mitgliedern einer ſolchen
Geſellſchaft jede Möglichkeit fehlt, ihre Ab
ſichten einander bewußt mitzuteilen. Umgekehrt
iſt bei uns die Fähigkeit, auf kleinſte unbe
wußte Stimmungsäußerungen unſerer Mit
menſchen anzuſprechen, wohl gerade deshalb

wkeder verloren u weil dieſe Mit
menſchen uns ja ſagen können, wasuns wollen. Daher iſt W
keit von Tieren für ſolche allerfeinſten
drucksbewegungen von Tieren für ſolche unbe
greiflich.

Meine jüngſt verſtorbene Schäferhüdie mit zunehmenden Alter recht o r
leiſtete darin Unglaubliches. Es wird mir un
vergeßlich ſein, wie ſie einſt einen ſehr unwill
kommenen Beſuch gerade in jenem Augenblick
kräftig in die obere Verlängerung der Beine
zwickte, als er durch eine beſonders ſelbſtſicherdumme Aeußerung meinen Unwillen in en
Maße erregte, daß offenbar mein Hund meinen
höflich verhaltenen Zorn durch den Ausdruck
2 Geſicht und Körperhaltung zur Kenntnis
nahm.

Ein weiteres Beiſpiel von der überaus
großen Empfindlichkeit, die Tiere

egenüber Vorgängen im menſchlichen LebenLaden können und, von ihrer Beobachtungs

gabe berichtet derſelbe Verfaſſer an gleicher
Stelle von einem zahmen Kolkraben.

„Dieſe Vögel bewohnten einen Flugkäfig,
aus dem ſie morgens herausgelaſſen und in
den ſie des abends vermittelt des täglichen
Nachtmahles wieder hineingelockt wurden. Jn
einem beſtimmten Fall aber verſagte dieſe
Dreſſurhandlung regelmäßig. Wenn i nämlich
beabſichtige, am nächſten Morgen zu verreiſen
und es mir aus dieſem Grunde ausnahmsweiſe
einmal nicht gleichgültig war, ob die Vögel
eingeſperrt wurden oder nicht, da ich ſie
während meiner Abweſenheit nicht unbeauf
ſichtigt fliegen laſſen wollte, ſo merken ſie
regelmäßig, das „irgendetwas in der Luft
lag“, und weigerten ſich den Käfig aufzu
ſuchen. Als ich mich aber entſchloß, mich ſo
weit vor den Vögeln zu entwürdigen, daß ich
vor dieſen Raben ausgeſprochen ſchauſpielerte
und ihnen das Gehaben eines Gleichgültigen
und Unbeſorgten vorzuſpiegeln trachtete, ge
lang es mir, ſie auch an Reiſe-Vorabende
ſicher in ihren Käfig zu bringen.“ Sch

Das Ausland lachtl
Rauſch

Gurkel ſteht wegen Volltrunkenheit vor dem
Richter.

Der Schutzmann ſagt aus.
Ruft Gurkel:
„Es ſoll auch der andere Schutzmann gehört

werden!“
„Welcher andere Schutzmann?“
„Der noch dabei war.“
„Wir haben hier am Ort nur einen Schutz

mann.“
„Aber ich habe ganz deutlich in jener Nacht

zwei geſehen.“
Der Richter nickte:
„Deswegen ſtehen Sie ja hier.“

Erſter Gedanke
Noll hat eine Nelke im Knopfloch.
Nelly lächelt ihn an:
„Wenn Sie mir die Nelke ſchenken
„Was dann?“
Dann ſchenke ich Jhnen einen Kuß!“
Noll iſt begeiſtert.
Noll ſchenkt Nelly die Nelke.
Nelly ſchenkt Noll einen Kuß.
Der Kuß dauert fünf Minuten.
Da reißt ſich Noll los.
Rennt, was er kann.
„Wohin, Noll?“

(Answers)

Ruft Noll:
„Schnell zum Blumenhändler! Neue Nelken

holen (Ric et Rac)m S hBuſch, wo doch gleich der Teufel los war!
Unglaublich!

as kam dabei heraus? Vielleicht beging
der Mac wirklich eine Dummheit und

„Kruzifixa go to hell!“
Andy ſchlich dem Halfbreed-Tom nach. Er

ſah ihn durch die Bäume nach dem Seeufer
gehen. Abſeits vom Landeplatz lag ein Birken
kanu. Das machte der Verdächtige flott, ſtieg
ein und ſtieß ab. Andy mußte unbedingt feſt
ſtellen, wohin der Mann fuhr. Er wartete, bis
dieſer hinter einer der im Nordoſten vor
ragenden Landzungen verſchwunden war,
rannte dann zum Landungsplatz, wo Kotties
Jagdkanu lag, ſprang hinein und paddelte
kräftig drauflos.

An der Landzunge hielt er vorſichtig an
und ſchaute ſozuſagen um die Ecke. Er erblickte
Tom Douglas in weiter Ferne, wie er auf
dem Nordoſtarm des Jle de la Croſſe nord
wärts ſteuerte. Der Mann hatte ſogar ein
Segel aufgezogen und trieb mit Hilfe des
Südweſtwindes ziemlich raſch davon. Es ſtand
ohne Zweifel feſt, daß er beabſichtigte, eine
recht lange Strecke zurückzulegen.

Andy witterte Verrat. Wenn der Kerl
nicht unterwegs war, um die Labrador-
Männer zu verſtändigen, wollte er nicht mehr
Andreas Martin heißen. Er wendete ſchnell

und paddelte zum Jle a la CroſſePoſten zu
rück, wo er den in ſeiner Hütte ſitzenden Kottie
aufſuchte und dieſem mitteilte, was er geſehen.

„Sacre nom de Dieu!“ fuhr der Kanadier
auf, und ſeine Augen funkelten furchterregend.
„Tod dem Verräter!“

Er griff nach ſeiner Langbüchſe, gürtete
das Jagdmeſſer um und hing die Kugeltaſche
über die Schulter. Aber im Türrahmen blieb
er ſtehen und ſchüttelte den Kopf.

„Anſinn!“ brummte er. „Der Kerl iſt der
beſte Kanumann im ganzen Buſch ſchlägt
uns alle right down flotf mais oui! Und
ſtellt man ihn ha! Sagt er „ich gehe
jagen Karibus viele Karibus an
Churchill!“ „Ja, das würde er ſagen, und
wir müßten uns auslachen laſſen.

Kottie trat vor Andy hin. Jetzt ſtanden
ſie ſich nicht als Fremde, ſondern bereits als

ebenbürtige Geſellen, als zwei Männer gegen
über. Kottie legte Andy ſeine freie Hand
ſchwer auf die Schulter.

„Jch vertraue Dir, Andy. Du wirſt bald
ein Trader ſein. Morgen fährſt Du mit Mac
Gillivray zum neuen Außenpoſten!“

Andys Augen leuchteten freudeſtrahlend.
„Die ganzen Labrador-Männer könnten

uns nicht von da vertreiben!“ rief er aus. Er
begann bereits, ſich die Redeweiſe der Weſtner
anzueignen. Bald würde er auch „mais oui!“
und „Sacre nom de Dieu“ und weiß Gott
was ſonſt noch für Buſchausdrücke gebrauchen.

Der Außenpoſten ſollte am Biberfluß ge
gründet werden. Nicht weit davon beſaß die
LabradorKompanie mehrere Niederlagen, wie
Fort de la Corne, Cumberland Houſe, La Pas
ünd andere, am Saskatchewan River, der die
großen amerikaniſchen Prärien im Norden
begrenzte. Der Tauſchhandel traf hier be
ſonders günſtige Vorbedingungen, weil die
Gegend verhältnismäßig dicht bevölkert war;
weniger mit Jndianern und Weißen als mit
den Halbbluten, die ſich vor dem Anſturm der
weißen LordSelkirk-Siedlungen. an die
Prärie- und Buſchgrenze zurückgezogen hatten
und hier grollend hauſten. Das Halbblut-
element des Nordweſtens glaubte ſich durch die
beginnende kanadiſche Prärieſiedlung im Ur-
eigenſten beeinträchtigt. Nach ihren Begriffengehort alles Land ſüdlich und weſtlich vom

WinnipegSee ihnen, und wer es ihnen ſtreitig
machte, wurde ihr Feind. Das Land am
Prärierand war darum eine gefährliche
Gegend.

Jn zehn Frachtkanus trat man vom Jle
a la Croſſe aus die Reiſe nach dem Biberfluß
an. Jedes Boot war nahezu zehn Meter lang
und erhielt eine Beſatzung von ſechs bis acht
Voyageurs. Die Warenladung wurde in hand
liche Ballen von rund 120 Pfund verpackt,
damit ſie an den Portages oder Tragſtellen
leicht befördert werden konnte.

Bevor man losfuhr, hielt ein in Jle a la
Croſſe anweſender katholiſcher Prieſter, der die
umliegenden Jndianerſtämme zu bekehren ver
ſuchte, Feldgottesdienſt ab, dem die Kanu-

männer vollzählig beiwohnten. Sie taten ſehr
fromm, waren es wohl auch, und beichteten
dem „Schwarzrock“ all ihre Miſſetaten. Das
hinderte ſie aber nicht, gleich nach der Meſſeneue anzuhäufen, denn ſte feierten den Auf

bruch mit einem furchtbaren Saufgelage, das
ſogar ein Todesopfer forderte. Ein Burſche
erſchoß ſeinen Kameraden und entfloh in den
Buſch. Man ſah nichts mehr von ihm, und
Kottie Grant glaubte, daß er zur Labrador
Kompanie übergehen würde.

Die Fahrt auf dem Biberfluß war be
zaubernd. Mächtiger Wald dehnte ſich zu
beiden Seiten, da und dort von weiten Sumpf-
wieſen unterbrochen, die dem Bild etwas Ab
wechſlungsreiches gaben. Einige Meilen ober
halb der Einmündung des Stromes in den
Jle a la Croſſe ſtiegen die Biberufer höher
und höher an. Mächtige Tannen und Fichten
rauſchten ihr einſames Lied. Vögel ſangen
wunderbare Weiſen der Freiheit. Der Himmel
lachte ſanft. Pappelwälder ſtrotzten in ſaftigem
Grün. Und die mooſigen Gründe verſprachen
labende Nachtlager. Kein Wunder, daß die
Voyageurs ſangen. Die jauchzenden kana
diſchen Weiſen fügten ſich in den Takt der
Paddelſchläge. Alle vergaßen Einſamkeit und
Endloſigkeit des Waldes, und ein jeder lachte
und jauchzte vor Freude

Der Außenpoſten wurde am Einfluß des
Krummen Baches in den Biber gegründet. Jn
wenigen Tagen erhoben ſich mehrere Block
hütten. Bald lagerten die Tauſchwaren im
Magazin. Die Voyageurs fuhren zurück nach
Jle a la Croſſe, und nur Andy Martin, Aleck
Mac Gillivray, Kottie Grant und ein Halb-
blut namens Frangçois la Liberté blieben an
Ort und Stelle.

Vorerſt gab's nicht viel zu tun, ſoweit es
das Handelsgeſchäft betraf. Dafür wurde um
ſo mehr gejagt und gefiſcht, jedoch nicht zum
Sport und Zeitvertreib, ſondern lediglich, weil
es bitter notwendig war. Jnfolge ihrer Ab
gelegenheit war die kleine Kolonie am Biber
fluß zum größten Teil auf Selbſtverſorgung
angewieſen. Nur etwas Mehl, Tee, Pfeffer
und Salz hatte man mitgebracht, Mehl war

durch die Transportkoſten derart teuer, daß es
nur an hohen Feiertagen verwandt werden
durfte. Kottie nahm es auch nur ausnahms
weiſe ſeinen Schützlingen zuliebe mit,
damit dieſe ſich erſt nach und nach an die
ewige Fiſch und Fleiſchkoſt zu gewöhnen
brauchten.

Jagd und Fiſchfang waren außerordentlich
ergiebig. Die Gegend am Krummen Bach war
berühmt für ihren Reichtum an Elchen und
Waldrenntieren ſogenannten Woodland
Karobous. Es verging kaum ein Tag, an demder eine oder andere auf kurzen Buſchgängen
nicht eines dieſer Tiere ſah und meiſt auch
erlegte. Das Fleiſch wurde in Streifen ge
ſchnitten und an der Sonne getrocknet
Zwiſchen Steinen zerrieben und mit Beeren
und Talg vermiſcht, ergab es jenes Buſch
gericht, das Jndianer und Weiße „Pemmican
nannten und oft als „Univerſalſpeiſe“ dienen
mußte. Ein Gemiſch aus Fiſchroggen und Hack
fleiſch ergab ſogenannten „Shuihawgan“. Andy
bezeichnete dies alles echt bayeriſch mit „Fraß

Die Männer gingen abwechſelnd auf die
Jagd. Stets mußten drei bei dem Handels
poſten zurückbleiben, um ihn vor etwaigen
Ueberraſchungen zu ſchützen, und mit den
Labradorleuten war immer zu rechnen.

w

Andy hatte ſeinen erſten Elch ertegt. 9
fröhlicher Stimmung marſchierte er mit ſeine
neuerworbenen Kugelbüchſe gemächlich ſiff
Ufer des Krummen Baches entlang und
ein luſtiges Liedchen vor ſich hin. Seine t
danken mochten um ein anſtändiges Geri e
von Leberknödeln kreiſen. An das Letzte n
er ſich kaum noch erinnern Damals hatte et
im Wirtshaus zum Goldenen Hirſch re
einigen luſtigen Buas Abſchied gefeiert. Diner
ment! Waren die Knödel güt! An acht
beſonders ſchönen Stelle wurde Raſt e an
Andy ſtreckte ſich aus. Und während er
vergangene Tage und ſeine jetzige ſchöne
zwiſchen wohl auch ein bißchen an die irrt
Joan dachte und vor ſich hintröumte, w
eingenickt, Fortſetzung folgt

uns die nie
Us

a

e

h

d 1



Oftern verloben
und dazu die seit 5 Generatlonen bewährten

Familien Anzeigen Manfreb Keil

Dreher

e r Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflicht Kneipp Präparate Badeextrahkte Karl Pretsoh

Robert Henkel c ne rWaltraut Henkel Halle (Saale), den 20. März 1087 hen 4-Hesselöten e r die gute haltbaregeb. Palm Betriebsführer und Gefolgſchaft armer r 90Halle (S.), den 20. März 1937 Richard Hallup Vossherde, Vossgruden Fhomasiusstr. I rer h.
ErnſtMoritzArndtStraße 5,1

e Walter Eckardt

Halle (Saale)

Erneſtine Keil zr rauringeHiſdegard Körner verwahlteGerhard Storch alte (Saale), 80. MAra 1937 Fuwelier Sittel- Halle
VE R o T Goldschmiedemeister, Schmeerstraße 12Halle (Saale) Ammendorf geren nsiteegze Str. ee Plötzlich und unerwartet verſchied am 19. März 1987 Bron chial m l n d Lu n 9 t mee

Name 5 n benden Alter von 7 Jahren unſer vrheits- löst hartnächigsten Husten auch in chronischen
kamerge ver Fallen. PaRet T. M. mit aetherischenOelen verstärkt Paket 1.50 M.

Drogerie Krütgen, Halle, Königstr. 2025

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied geſtern
abend 11.20 Uhr nach ſchwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden unſer lieber Vater,

beim Hinſcheiden unſeres lieben
eBruder, a wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank.

Beſonderen Dank dem R. D. B., Fachſchaftsgruvppe

Entſchlafenen

Brikett Dauerbrandöfen

Königskraße 8

Haolle, Leipziger Straße 98

Rerſeburger
Straße 14

an GalonnlbrechFernruf 233 45

e e Badeöfen und Wannen Wasserwelle m. Wäsche 1.25n J Frisieren O. 60Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme F. Lindenhahn Damen- Mäntel
Kleider u. Bluſen

modernſte Ausführung
Schwiegerſohn, Schwieger und Großvater, Schwager Lokomotivführer, der Kameradſchaft ehemaliger zund Onkel, der Schneidermeiſter Pioniere und Verkehrstruppen, dem Presbyterium e Herren Mäntel

der reformierten Schloß und Domgemeinde ſowie Glipons u. Anzüge0 r fl enrenter Herrn Domprediger Wind für ſeine troſtreichen arm empfiehlt bei geringer An und
Worte. 4 J bequemer Abzahlungim 62. Lebensjahre. Jm Ramen ver Hinterbliebenen Weine 1Dies zeigt ſchmerzerfüllt an gelma neumär ter und Angehö Age un 4 Iilöre 8 Guſtav Gäde, Hindenburgſtr. 5

Paul Pfützenreuter s l jeht Harmonikas QuarirATS- M özugleich im Namen aller Hinterbliebenen Halle a. S., Domplatz 8, im März 1937 das unbedingt Notwendige, v e T 7 galle (Saale), den 19. März 1937 was euerst angeschafft wer Gr. Märherstr. 27 bei gering. An 38 t s den muß, billig u. gut u. zahlung und Kl.önigſtraße Zut Tenraniuns Wo durch in schönen StilzimmernDie Beerdigung findet am Montag, dem 23. März, j vmittags 1 Ühr, von der Kapelle des Suvfriedhoſee t z e e Kamen Musik -Mülle und in neuzeitl. Formen
aus a W Beileidsbeſuchen bitten wir ab ßestattungs-institat Deine s alte Gaole) R n e rhen u wonen. Adolf Brauer e 5 it Eichmann K Co. in be- Sr. Märhberstr. 5 C nt e ung Inh. P. Sommer, Halle, Gr. kannt (am Markit)Große e Markt) di Ulrichstr. 51, Eing. Schulstr. als Fordern Sie Nickel- Hoffmann Str, S

Lieferant für a e Versicherungen t ve v iſt te g Quali un verb. Angebo e
n N 5 kät nurDankſagung. vetmAllen die am Heimgange unſerer innigfſtgeliebten F ch m ann Oſtergeſchenkeunvergeßüchen evensuerios bozols Kräuter- Tabletten ren od. u. pere e e Schlamm Walter ar gr Toneatten, ſagen wir unſeren auf tigſtenBeſonderen Dank Herrn Pfarrer Erdmann für Herrenzimmer wirken Hiutreinigend Ilan gert Waren, Verio 8

ſeine troſtreichen Worte. t und vorbeugend bei F glatt, gehämmertIn tiefſtem Schmerz ma ren Bee Irauringe Verstopfung u. sSamenhandlung und geschliffenMax Kuhn und Frau Elſe geb. Schaaf nur in bester Aus Fettieibiqukelt Marktplas e Ring 2 in allen Preisans Joachim Sachſe als Bräutigam zur lam grns e e les e. Tee J h e lagen vorrätigalle, r 37 old, 355 gestemp. as Ca. abl. 2,* u erlangen Sie bitte e eger n ne u. Frau S a h rm v Preislistealle a. S., Naumburg und Bad Lauchſtäd estandsdarlehn werden in S las Stüch an. 7den 20. März 1937. Zahlung genommen man r r I t WVeiDrogerie, E. Krütgen Nacht. e h re e Weiss Hroferle; R Sitz Nacht. in großer Auswantſ m un r Große Ulrichstraße 55e gut und preiswert (Gegenüber W. F. Wollmer)
a Kleinschmieden 6 rogerie, Kur ebenhünerFamilienanzeigen gehören in die M n.ngel-Apothebe Unt. Leipziger Str. e e

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.wort koſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000) (Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)MRznleinanzeigen
M eccces Angebote Landarbeiter] Bäcker Kochlehrling Haus Hausmädchen Tages An

S 7 i rli ev., für ſofort zm ſam e en lehng eder ſatlſene angeſtellte kräftig in land perfette
Verhältmiſſ. ſucht geſucht. Bäckerei April geſucht nicht unter 18 J., wirtſchaftl. Haus S

Krankheit koſtet vie Geld n ſener g9tenotypiſtinWir Letſicheen Sie, Ihre Oattin z Poft 3örbi s c an Le geſucht. Beyer, Schaale, Bäcker eno yp n
den h an n enatsbeitres Tigeſcht Landarbeiter Halle a. S, Käthe Bromme, Oberfarnſtedt bei inſtr, Merſeburg nz u t r Sophienſtraße. Nehlitz üb. Halle. Querfurt Georgſtraße 8.Deutſche Mittelſtands führer ledig, geſucht. ß von Großfirma ſchneliſtenskrankenkaſſe „Volkswohl“, ledig, für ſofort Sander, Niemberg Lernende geſucht. Angebote mit frü

Verſi i G. St ucht. Mühle t ie et e lenberg u Verkäuferin beſtem Eintritstermin unt.n SchenkenbergHalle (S.) Königſte.5, i. Kuf 32405 Helitſch d Berat für Lebensmittel Gr. U. 14909 an MRNg., 5Vertreter allerorts geſucht beſtens eingeführt geſchäft geſucht. HalleS., Gr. Ulrichſtr. 57. Wir haben 8 geMelker ſind für den Ver Angebote unter h r3 S hafft Peter et h. n W 7 Sinn scha eter:nd bober Proviſton MNZ, HalleS., 5 S 7 J Vat'! hat ein Möller-RadPertreker n e aiſeed i a. rase Weibliche J genehmigt! Gleich eins fürsſucht. Dornbuſch, Dem ten urtitel Mädchen ganze Leben ein Groses!e n detgtugte venee e e Bürohile J Wollerketenn udler den.eſen ein. Tr rberſicherunge u Deutz cher Fleiſcher Verkäufer e e wer vig Jahre. ſur teigte Reaiſtratur kertenrad 99. ſern lonnt
7 t 3 mStr 5a 13 Uhr) vorſtellen. lehrling für Saaten ge Sielung war, ſo e eine Liebe rvelen I öher Revore Finrticeettel ung

für 1. April 1937 Maevot fort für Forſt aniſg J i an die MN8., Halle, Damentad 42. Wer g.Wer s m Zgever hau geſucht. An MöllerRekord Damentad9 meiſter Willy unter Gr. U. gebote unter L 2 Herren ballonrad m. n gleicher Aus nver vefähigt, iſt. Mitarheiter anzu en et gen 144 12 an MRN8.8098 an MRg, Tages Mädchen Zdenmatt. 41. ünrüng d. menr
lernen, guter Dekorateur, flotter Ver HalleS., Große HalleS., Geiſt Mädchen älteres, zuverläſ non Möller-Speris!n r r Geſchirr Ulrichſtraße 57. ſtraße 47, 18—20 Jah heuer m lenet rw S ahre, z. i s men m. m. Außenmulkenne e n Sollg ledig, in Land Zum mö chſt ſofortigen Antritt i Villenhaushalt z n den er erzese,Verbraucherczenoſſenſchaft Roitzſch wirtſchaft ſofort gewandte an a Ayrit geſucht. w un n en iWöſlet- chtomte.G.m.b. H. Roihſch (ae. vitterfeld) ded geyfe eeeeeeedteeeeeeEinen weiteren Frankleben. III h l Mädchen Lerne noeevte Lerchtomt 53.- ünferg t wede

älteres, zuverläſ Auf WVunseh Ten zahlungTreckerFahrer Geſchirr geſucht. ſig, ehtlich, ſolid, Weg De Ane Räder werd. in Zamung genom.
n LansEilbuhdog 38 s führer Bewerbungen unter Nennung des um 154. geſucht 3, HalleS.,Wurſt i Lrſordernch zuverläſſig, mit früheften Antrittstermines an geſucht. Gr. Ulrichſtr. 57. Jaknacdcl-
u ſofort geſucht. langjähr. Zeug Hilfe vorhanden.Sottſſchalr Moveltransp ort niſſen, und deſſen Efemens Gchuckertwerke Angebote mit Bild Deine Zeitung 90

Hetiſtedt. Fernruf 316) Frau zur Arbeit An ſeliſchaft evtl. Anſpr. an die M NBüroletzriin n e engeſeiſcha Delitzſch Bitterren er her Spigen- Techniſches Büro Halle-5. „Jch grinſte wie ein Priemeltopffewder Straße Haſſe- S. Schmeerstr. 1-
un hunnegeee u ſdorf über Halle. und machte artig Männchen, denn da kam jaKunst- und Bauschlosserei

Aale (Saale). Grasewesg 7 das reizende Fräulein Käthe. Aber die hatte re
t ausFür neuen Jüngeren gar kein Ohr für meine Komplimente: „Jch Hausmädchen

höre immer Fräulein Käthe mein Herr, das einen ſelbOſterſpiel- Sattler oder ich bin ſeit einem halben Jahr Frau Seſſel ſtändigen 4-Per Junge Frau
zeugſchlager Polſterer in frauenſosen Haushalt gesucht. breit i ſonen Haushalt ſucht für Bürogſchlag Sie muß dorchave bincerſeh n 5werg! Es ſtand doch groß und breit in der lſühren und vor. betrieb ſtunden- 1ggerOverfahrikatlonshalle
werden guteinge gehilfen in der Loge sein, neben der Haus MNg!“ Sprach's und ließ mich einfach ſtehen nehmlich gut oder halbtag, e
führte Privat ſofort geſucht. haltfüöhrung die Erziehung von Drum merke: kochen kann, zum weiſe Beſchäfti ca. 302 25 Meter groß m. Anſchluß n
eiſende geſucht. Ewald n zwei Kindern im Alter von 5 und 1. 4. 37 geſucht. gung. Angebote e er PeiteeAngebote unter ald Herrn, 10 Jahren zu öbernehmen. Wer keine Zeitung lieſt, weiß häufig Angebote unter unter M 123 62 Zu mr r n i

3258 an die Sattlermeiſter, Eilon gebote mit Geholfeonspröchen ne ljchtbild von nichts, was andern ganz geläufig! Gr. U. 144 48. an an die Geſchäfts Keſſ ſſe ied r 7 akerg,
MN8, HalleS., Löbnitz unter 1 8099 en die MNZ, Hoſſe, Geischoßbe 47 M. Halle S. ſtelle Merſeburg, a re e d rRiebeckplatz über Delitzſch. e Sr. Ulrichſtr. 57.1al. Ritterſtr. 19. e ubere Selibſcher Straße 2627



Jedes gewöhnllche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigebruckte Werſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

zKleinanzeigen
Herren Anzüge

werden tadellos chem. ge-
reinigt und aufgebügelt
in den bekannten Läden der

Vereinigten

Färbereken u. Wöſchereien

mit diesem Zeichen

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden

Art.

„Fußwohl“,

Fernruf 22025 u. 2674

Merſehurger Gtr. 4 I. 6tock

s Zimmer- Wohnung in bestem Zustand
mit Küche, Bad Mädchenzimmer u. Rompl.
Zubehör per 1. 7. zu vermieten. Zu
erfragen Merseburger Str. II. Etage rechts

Werkſtatträume
150--200 qm, Gas, Waſſer, elektr.
vorhanden, ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

Geiſtſtraße 19, Ruf 269 02

Umſatz heben

Den Markt beleben!

An der Spitze marſchieren

Die Medizin: Jnſerieren
n u

Kur für Mitglieder
Wir haben zum I. April 1987 in
der Beyſchlagſtraße eine

öwelKimmerwohnung
zu vermieten. Mietpreis 42.- RM

Vauverein für Kleinwohnungen
e m. b. H., Dittenberger Str. 7a

Sprechſtunden Montags und Donners
tags von 9 bis 15 Uhr.

Lacder
mit anschließ, großen Raum untere
Leipeiger Straße, beste Geschäfts
lage zum 1. Jult 1937 preisw. zu verm.
Angebote unt. Gr. U. 5259 an MNZ,
Halle Gr. Ulrichstr. 57.

Möbliertes
Zimmer mit zwei
Betten, dabei
Küchenbenutzung,
an Dauermieter
preiswert. Hin
denburgſtr. 1, I.

Gut
möbliertes Zim
mer ſofort zu
vermieten, Ule
ſtraße 8, parterre

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 23631

Angebote koſtenlos

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Bahnnähe
Hofgebäude, 150

qm, für gewerb
liche Zwecke am

J. April zu ver
mieten. Näheres
Hindenburgſtraße Deine Zeitung

die M

Gut wmbliertes gimmer
Nähe BRiebechplats zum 1. April zu mieten
gesucht. Preisangebote unter L 8103 an
die MNZ, Halle (Saale), Geiststraße 47

2 Stuben
Kammer, Küche

zum 1. 4. oder
ſofort geſucht. An

gebote unter Gr.
U. 149 04 an die
„MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kontoriſtin
ſucht gut möb
liertes ſonniges
Zimmer für ſo
fort. Angebote
unter G 732 an

MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

3 Zimmer
wohnung

auch Neubau, ſo
fort geſucht, mög
lichſt Nähe Rob.
FranzRing. Ganz

Junges
Brautpaar

ſucht kleine Woh

nung oder zwei
Räume, bis 30 M.

ausführl. Preis
angebote unter Angebote unter
Gr. U. 149 11 an G 734 an MNZ,

de r ar HalleS., GeiſtGr. richſtr. 57erwünſcht. ſraße
2

Zimmer Zimmer u.
wohnung Küche von pünkt

bis 70, RM., lichem Mietezah
ler ſofort geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 149 10 an
MNZ, HalleS.,

zum 1. Mai 1937
geſucht. Angebote

unt. Gr. U. 149 12

MNZ, HalleS.,

Unterricht

line Kurt Donner,

Wer kann einen
Gelegenheits

transport von
Kloſterlausnitz

nach Halle bei
ſonſt leerer Rück
fahrt überneh
men? Zeitpunkt
Anfang April.
Angebote mit
Preisangabe er
beten unt. L8101
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Witwer
Mitte 50, 1,80
groß, Bauhand
werker, ſucht Frau

ohne Anhang,
Ende 40, zwecks
Heirat kennenzu
lernen. Angebote
unt. Gr. U. 149 14
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Undine
Naßwäſchen

für 16 Pfennig
je Pfund (trocken
gewogen) ſind be
ſonders beliebt.
Dampfwäſcherei

Undine, HalleS.,
Meckelſtraße 7.

Ruf 311 38.

Handueehe

Baumſchnitt
Gartenanlagen,

Jnſtaändſetzungen

billigft. Gärtner
Schrön, Krienitz

aller
Unverbind

liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal

Kirchnerſtr. 18 a.

Küchen 2 Nummern.

olt e De uholt a urt Kir-ſten, Reideburg, r
Brenkenhoffſtr. 51 Herren
Gelegenheits arderobe

transport

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu

wird billig geän
dert, ausgebeſſert,
gebügelt HalleS.,
Sternſtraße 12, III

Uhren
Reparaturen

billig, gut, Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,

HalleS., Hinden
burgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße.

Anzüge
Koſtüme, Mäntel,
Maßarbeit, ſämt
liche Reparaturen.

F. R. Ludwig,
Schneidermeiſter,

HalleS., Große
Ulrichſtraße 40.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert um

„NickelBecker“,

Halle, nur Kleine

monatliche Rate RM

Auskunft und Verkauf durch die Mitglieder der
GEFAGE mit nebenstehendem Zeichen

IICHT v WRE S
Halle Saale, Große Ulrichstraße 54

Auskunft durch die Wehag

n

Brauhausſtr. 11.

Merloten

Schlüſſelbund
am Ranniſchen
Platz am 19. 3.
gegen 387 Uhr
verloren. Bitte
abgeben b. MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57

anger 25. im Laden.

Sohnes o
ist ein

Die schönste

Belohnung
für die Versetzung des

Briecſmarken-Alhum

E. MEVERBriefmarken Handlung
Martinstraße I Fernruf 363 75

der der Tochter

tochnik, Eloktro

staatlich anerka

ADOLF HITLER-
POLVTECHNIKUM

tioch- u. Tiefbau, Maschinenbau, Betriebs

Auto- u. flugzeugbau, Lehrwotkstätten

FRIEDBERG H.

technik, ing. Kaufmann

nnt. Drucksachen frei.

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, HalleS.,
Friedrichſtr. 52, 1.

erteilt in Klavier,
Violine, Mando

Halle (S.), Otto
KüfnerStr. 71 a.

Privat
unterricht

in allen Schul
fächern, Beratung
bei Umſchulung.
Anfragen unter
Gr. U. 149 05 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Schneidern

Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte

rin, Böllberger
Weg 2 (Torſtr.).

Auto

MotorradEinrahmungen e 350 eem, Ardie,Gerahmte Bilder le umzugshalber biloneen m S lig zu verkaufen.Reparaturen das Heimaätblatt rn vuet
Peißker Nachf. ſtraße 14.Barfüßerſtraße 8

reparaturen
aller Syſteme
ſauber und preis

wert. Hündorf,
Halle (S.), Tor
ſtraße 61.

an Selbstfahrer. EGr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57,

Fahrschute und
Aukovermfetaang

Beesener Str. 251, Ruf 31237.
mill Teubner,

Reizende aber
naturgemäße und

gute Schuhe für
die Kinder.

Formelegante Neu-
heiten für die Damen
in vielföltiger Aus
führung.

Schneidige Modelle
für die Herren in
ausgezeichneter
Quolitst.

e
Sonnabend,

hochtragend, guter

350 Zündapp
Baujahr 36, mit
Sozius, gefahren
5 300 km, Tax
wert 600, RM.,
ſofort zu verkau
fen. Was zahlen
Sie? Angebote
unter M 123 70
an die Geſchäfts
ſtelle Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Hanomag
2Sitzer, gute Be
reifung, geringer
Benzinverbrauch,

ſehr billig zu
verkaufen. Groß
gräfendorf Nr. 9

Kleinauto
bis 1,2 Ltr., nur
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
L 8097 an MN8,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Goliath
DreiradLiefer

wagen, ſteuer
und führerſchein
frei, gut erhalten,
zu verkaufen.

PapierPeters,
Königſtraße 46.

Drahthaar
Rüde

18 Monate alt,
prima d Stamm
baum, gute Zeich
nung, guter Cha
rakter (60 RM.)
zu verkaufen.

Nürnberger,
Streiberſtraße 34.
Beſichtig. Sonn

g l
Maekt

Wirtſchaft
etwa 32 Morgen,
guter Weizen
und Zuckerrüben
boden, Feld liegt
nahe am Grund
ſtück, zu verkau
fen. Zu erfragen
unter De. 109 95
MNZ, Delitzſch.

Haus

Herren n
werden erstklassig
gebüqgelt

für M. 1.80
Blgelanslalt, Eine

Adolf-Hitler-Ring 9/10
Fernruf 298 40

grundſtück

mit Laden, in
günſtiger Lage
d. Stadt Delitzſch,

ſofort oder ſpäter

zu verkaufen. An
gebote unter De.

van strede
Halle, Merſeburger Str, 5, Gegr. 1897
Eiſen u. Stahlwaren, techn. Krtikel,

Bau und
Transportgeräte

109 94 an MNZ,

M 123 73 an die

MNZ, HalleS.,

Garten
an Richthofenſtr.,
1100 qm, zu ver
kaufen, eventl. zu

MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57.

HalleS.,

Hälfte

meine Koſten zurück
kenntniſſe.

Ferkelverſand

klaſſige Zuchtſauen, garantiert über die
tragend, 90, bis

Hochtragend, in 10--14 Tagen ferkelnd,

Bahnſtation angeben.

120,

120,- bis 150, Zuchtkälber von verkauft Boots- Zu 180.- ander verühmten Münſterländer Rokbunt haus Hunold Sanet W 18 an
zucht im Alter von 2—6 Wochen 40, Talſt 3 Sofa v. 20. anbis 60,— A. Durch den Bahntransport Talſtraße 31. Verakos Spiegel
entſtandener Gewichtsverluſt geht zu Schreibtiſche
Laſten des Käufers Fracht einſchl. Lebensmittel- Schreibtiſche
Kiſte trägt der Beſteller. Für leb. u. äft Neue Möbel ingeſ. Ankunft garantiere ich noch s Tage geſchäf großer Auswahl
nach Empfang. Nichtgefallende Tiere mit Wohnung in Bedarfsdeckgsſch.
nehme ich innerhalb dieſer Zeit auf beſter Lage von Teilzahlung

Langjährige Fach

Joſ. Beckhoff,
u

gekört, mit gutem
Abſtammungs

nachweis, zu ver
kaufen. Schkeitbar
Nr. 23 b. Lützen,
Krs. Merſeburg,
Bez. 328.

Abſatzferkel
verkauft Oskar
Kellermann, Blö
ſien.

Satz-Karpfen
einen größeren
Poſten, ein und
zweiſommerig, hat
abzugeben. Zu er
fragen Richard
Sander, Gottenz.
Ruf Gröbers 115.

Hauslämmer
verkauft

den

20. März, Kilo
S 60 Pf. Ritter
gut Canena bei
Halle. Ruf 23287

Kuh
Melker, verkauft
Zſchepen Nr. 1

Nordwalde 206, Bez. Münſter i. W.

Herdbuch- Kküchen, Schlafeim.
bulle verkauft Tischlerei

Böürsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Gut erhaltene

Zemenk.
Dachplatten

Stegtiſch, Kleider

wertig, Neupreis
350, für 150,

Eisleben zu ver
kaufen. Angebote

MNZ, Eisleben.

Herren und Kinderbett

Damen en55
e n Fahrrad verkauft HeineKauf Geouche d M ſtS Wagner, Saale Horkſtraße 12

ſtraße 2. Kinderwagen

ortwagen d t. u.ren e ezu kauf g ab s Ztr. frei Haus. ſtraße 25, II.
Angebote unter Vereinigte

Drillmaſchine
gebraucht, zu ver264 62 8rruf kaufen. MeuſchauGr. Ulrichſtr. 57. Frack Nr. 9.

tadellos erhaltenin n na. Srabert Hlanke Figur, Ned. eeuf
a Kirſchſtraße preiswert abzu et 12,

geben. Zinks links
z gartenſtraße 3, Rei

e sekörbeMechauee parterre. EKräftig gearbeitet
mit starken Boden-

leisten in allen
Größen vorrätig b.

Korb-LührUnt. Leipziger Str.
Eche Kl. Märkersir.

Modernerv ten. egehen virlig abzugeben Kinderwagen

Weg 2. Halleſche n
er Röhrenwerke Lertanfen DieTafelklavier verkaufen.A.G. kauer Straße 19,wegen Platzman e t Lechts

gel, 15,—, zu ver Ladentiſch
kaufen. Angebote mit Pult, Ver Außen
unt. Gr. U. 14907 tiko, Schreibtiſch, Bordmotor

zu verkaufen. Betag 10—2 Uhr. n e al ſichtigung Sonn
T S iſch, Staffelei zu tag 9—12 Uhr.Abſah Ferkel verkaufen. Halle Reilshof 3, par

der ſchwer. hannov. (Saale), Große lerre rechts
er e ren Brunnenſtr 49weſtf. aſſe, breit
bucklig mit r parterre.

ren, kerngeſund, beſte Freſſer, die beſt een d Mäſt, weiß oder ſchwarz Paddelboot Neue u. gebr.
bunt, liefere zum heutigen Tagespreiſe: Zweiſitzer, Kiel 2
15--20 Pfd. 21 2025 Pfd. hott geklinkert 6 h25--30 13--16. 30-35 16--19. g16-—22 Läufer 60- 100 Pfd. Kupfer genietet, Sebrengte:
45-50 Pfg. je Pfd. Lebendgew. Erſt Edelholz, neu EScthhle, v. 2. an

Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an

bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

nter V F 54 an

PaulkKoöke
Diemitz. Gartenstr.

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

Zu verkau fen

Lagerplatz 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen
unter L 7596 an MN8, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Kinderwagen
und Laufgitter,
gut erhalt., preis
wert zu verkauf.
Artillerieſtr. 65,
I rechts.

Kauft bei
unſeren

Siobon Hark
und 20 Pfennige brauchen
Sie nur als Anzahlung
für eine ErikaKleinſchreib
maſchine Modell S. Die
24 Monatsraten zu je
RM. 8,85 bezahlen ſich von
ſelbſt, da Erika für Sie
arbeitet. Zwangloſe Vor
führung bei H. Prophete,
Ranniſcheſtr. 15/16.

Inſerenten!

bei Delitzſch.

Werren- Witte
Frühfahrsneoheiten

Friedeteli Woelie
Leipziger Straße 74
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Provinzial-Haushaltsplan ausgeglichen
Verwendung von früheren Ueberſchüſſen nicht erforderlich

Der Haushaltsplan der Verwaltung des
Provinzialverbandes liegt zur Zeit nach den
geſetzlichen Beſtimmungen zur Einſichtnahme
öffentlich aus.

Die Finanz und Kaſſenlage der Provinzial
verwaltung iſt im ablaufenden Rechnungs
jahre 1936 durchaus günſtig geweſen. Es iſt
ſogar mit einem gewiſſen Aeberſchuß zu
rechnen. Die Gründe für dieſen günſtigen Ab
ſchluß liegen einmal in der auf ſtrengſter
Sparſamkeit abgeſtellten Wirtſchafts
führung in allen Verwaltungszweigen. Jnsbe
ſondere ließen ſich Erſparniſſe beim Betrieb
der Anſtalten und im Landhilfsbedürftigen
weſen, wo ſich die allgemeine Beſſerung der
Arbeitsmarktlage auswirkte, erzielen. Hinzu
kommen noch kleine Mehreinnahmen bei den

Fahrrad ln GummiBieder
Dotationen und den Reichseinkommen ſowie
Reichskörperſchaftsſteuerüberweiſungen ſowie
an Dividenden aus den Beteiligungen an
Elektrizitätsgeſellſchaften. Auch die Provinzial
abgabe, die mit 1438 v. H. der geſetzlichen
Maßſtabsſteuern erhoben wurde, wird einen
Mehreinnahmepoſten ergeben.

befriedigende Kassenlage
Auch die Kaſſenlage war befriedigend.

Die im Haushaltsplan vorgeſehenen Leiſtungen
konnten im Rechnungsjahre pünktlich und in
dem vorgeſehenen Umfange erfüllt werden.
Kaſſenkredite, deren Aufnahme zur Aufrecht
erhaltung des Betriebes der Provinzialhaupt
kaſſe bis zur Höhe von 5 Millionen RM. ſtatt
haft waren, brauchten nicht in Anſpruch ge
nommen zu werden. Die eigenen Kaſſen
betriebsmittel (Betriebsfonds uſw.) reichten
aus. Die weiteren zufriedenſtellenden Ein
gänge von den Zahlungspflichtigen trugenſierze bei.

Auch im Rechnungsjahre 1937 kann mit
einer günſtigen Finanz- und Kaſſenlage ge
rechnet werden. Als Grundlage für die
Finanzwirtſchaft wird ein im ordentlichen und
außerordentlichen Teil ausgeglichener Ha u s
halt splan vorgelegt. Während der Aus
gleich des Voranſchlages 1936 nur dadurch er
möglicht wurde, daß aus dem Ueberſchuß des
Jahres 1934 der Betrag von 791 000 RM. zur
Verwendung im ordentlichen Haushalt mit ein
geſtellt wurde, iſt es diesmal gelungen, den

Kletterweſten r Himmer ar ö6

Haushalt ohne eine derartige Maßnahme ins
Gleichgewicht zu bringen. Der Ausgleich iſt
dadurch herbeigeführt worden, daß die Richt
linien die in dem Runderlaß des Reichs und
Preußiſchen Miniſters vom 30. Januar 1937
vorgezeichnet waren, in jeder Beziehung be
folgt worden ſind.

Mehr einnahmen doch Gewerbesfeuer

Das charakteriſtiſche Merkmal des neuen
Haushaltsplanes iſt eine gewiſſe Erſt ar r un g
auf der Einnahmeſeite bei denEinnahmen aus Steuern. So
muß bei der Einnahme aus Dotationen mit
einem Rückgang von 59500 RM., bei der
Reichskraftfahrzeugſteuer mit einem ſolchen von
19 400 RM. gegenüber dem Vorjahre gerechnet
werden, während bei der Reichseinkommen-
ſteuer und der Reichskörperſchaftſteuer nur
mit einem Mehr von zuſammen von 20 000 RM.
gerechnet werden darf. Es ſei ausdrücklich
darauf hingewieſen, daß die erhebliche Beſſe
rung des Aufkommens aus dieſen Steuern dem
Provinzialverbande nicht mehr zugute kommt.
Das Gleiche trifft für die Gemeinden und die
Kreiſe zu und wirkt ſich dort für die Provinz
über den Weg des umlagefähigen Steuerſolls
aus, d. h. dieſes Steuerſoll ändert ſich nicht
mehr erheblich, ſoweit es auf Reichseinkommen
und Reichskörperſchaftſteuerüberweiſungen be
ruht. Auch hinſichtlich der Realſteuern und
der Bürgerſteuer iſt aber eine Aenderung im
Die Umfange nicht mehr zu erwarten.

ie Grundvermögensſteuer und die Bürger
ſteuer ſind nach ihrer Natur wenig veränder
lich. Nur die Gewerbeſteuer verſpricht in
det jetzigen Zeit des Aufſtiegs höhere Ein
nahmen. Nahezu aus dieſer beweglichen Steuer
ürt allein kann ſich die Verbeſſerung bei der

rovinzialabgabe herleiten laſſen.
Die daraus für 1937 angenommene Ver

beſſerung des geſamten umlagefähigen Steuer
olls gegenüber der Schätzung und dem mut

maßlichen Jſt von 1936 beträgt etwa 1 bis
15 Millionen RM. Das umlagefähige Steuer-
oll wird nach den jetzt vorliegenden Unter

lagen auf 59 600 000 RM. geſchätzt. Das Auf
ommen aus einem Hunderkteil wird demnach

mutmaßlich 596 000 RM. betragen Das in den
Haushaltsplan eingeſtellte Geſamtaufkommen

Schöne Oſterbälle GummiBieder

aus der Provinzialabgabe wird ſomit mit
etwas mehr als 8,6 Millionen RM. gegenüber

Millionen RM. im Vorjahre bemeſſen.
kinsparungen

Bei der Notwendigkeit, die umfangreichen
bisherigen Aufgaben des Provinzial
erbandes weiter zu erfüllen, manche ſogar in

licher Beziehung noch auszuweiten, und bei
em Hinzutreten einiger neuer Aufgaben war
mit Rückſicht auf die dargelegte Erſtarrung der
wichtigſten Einnahmequellen die genaueſte

Bevölkerung.

Sparſamkeit in allen Anſätzen geboten,
um einen ausgeglichenen Haushaltsplan vor
zulegen. Nachdem in den Jahren ſeit dem Um
ſchwung eine gewiſſe Stabilität in den Aus
gaben des laufenden Bedarfs beobachtet wurde,
ſind die Anſätze, namentlich bei den Anſtalten,
unter Zugrundelegung der Jſtbeträge von 1934
und 1935 einer beſonders ſcharfen Prüfung
unterzogen und zahlreiche Einſparungen
vorgenommen worden, nicht zuletzt bei den
Perſonalausgaben, wo eine erhebliche Minder
ausgabe erzielt wird.

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt auch im Haus
haltsplan 1937 der Rücklagen wirtſchaft
zugewandt worden. Der Stand der Rücklagen
iſt durchweg befriedigend.

Jm außerordentlichen Haushaltsplan iſt auf
jegliche Alsgaben für Bauten und ſonſtige
größere einmalige Vorhaben verzichtet.
Die Geſtaltung des außerordentlichen Haus

haltsplanes wird durch drei Ausgabepoſten
beſtimmt: Durch den im Rechnungsjahr 1986
noch nicht abgedeckten Reſt des W
lichen Fehlbetrages der früheren Jahre in
Höhe von 2,7 Millionen RM. durch die zweite
Rate für die Beteiligung am erhöhten Stamm
kapital der Mitteldeutſchen Landesbank in
Höhe von 882 000 RM. und durch eine außer
ordentliche Schuldentilgung von rund 900 000
Reichsmark.

Zum Haushalt der Schuldenverwal-
tung iſt zu bemerken, daß ein weiterer Rück
gang der echten Ausgaben (das ſind diejenigen,
die ſich nach P e r durchlaufender
Poſten ergeben) gegen das Vorjahr in Höhe
von 27 000 RM. erzielt wurde. Die Ausgaben
der Schuldenverwaltung, die im Haushalts
plan 1936 infolge der Zinsſenkung und aus
anderen Gründen um rund 1,9 Millionen RM.
geſenkt waren, ſind alſo erfreulicherweiſe
weiter zurückgegangen.

Die Aufgabe der Werkscharen:

Stoßtrupps der Deutſchen Arbeiksfront
Jn unſerer ſchnellebigen Zeit halten wir es

bereits für ſelbſtverſtändlich, daß neben dem
Braun der SA. und dem Schwarz der SS.
auch das Blau der Werkſcharen in der Oeffent
lichkeit immer wieder in Erſcheinung tritt.
Und doch iſt es gerade erſt zwei Jahre her, daß
auf eine Anregung des Reichsorganiſations
leiters und Reichsleiters der Deutſchen
Arbeitsfront, Dr. Le y, die erſten Werkſcharen
aufgeſtellt wurden. Jn den zwei Jahren ihres
Beſtehens haben ſie ſich bereits zu einem
Faktor entwickelt, der aus der Deutſchen
Arbeitsfront nicht mehr fortzudenken iſt.

Rein organiſationsmäßig läßt ſich ſchon der
Aufſtieg der Werkſcharen klar und einfach
überblicken. Aus einem Referat Werkſcharen
innerhalb des Amtes Ausbildungsweſen der
DAF. entwickelte ſich in kurzer Zeit die Ab
teilung Werkſcharen. Aus ihr ging dann das
Amt Werkſcharen hervor, das zunächſt im
Rahmen der NS. Gemeinſchaft Kraft durch
Freude“ ausgebaut wurde. Nun ſind die Werk
ſcharen auf Befehl des Leiters der Deutſchen
Arbeitsfront aus der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ herausgenommen und zu einem
Hauptarbeitsgebiet innerhalb der DAF. um
gewandelt worden.

Die Aufgaben der Werkſcharen ſind mit der
immer ſtärkeren Erfaſſung der aktiviſtiſchen
Kräfte in den deutſchen Betrieben gewachſen
und umſpannen heute das geſamte Arbeits
gebiet der Deutſchen Arbeitsfront. Zu ihnen
ſind jetzt auch die alten NSBO.Kämpfer ge
ſtoßen, die als Stammannſchaft den Grundſtock
für die weitere Arbeit der Werkſcharen bilden
ſollen. Denn die Erfahrung und Kampfkraft
der alten NSBO. muß den jungen Werkſcharen
zugute kommen. Und dieſe Verbindung zwiſchen
dem alten kampferprobten NSBO.-Mann und
dem jungen einſatzbereiten Werkſcharmann
macht die Werkſcharen zum unerſchütterlichen
Bollwerk für eine wirkliche nationalſozialiſtiſche
Gemeinſchaft des ſchaffenden deutſchen Men

ſchen. Die Werkſcharen haben, das muß ein
mal mit aller Klarheit geſagt werden, keine
beſondere politiſche Aufgabe erhalten, ſondern
die Aemter der Deutſchen Arbeitsfront ſollen
ſich der Werkſcharen bedienen.

Die Werkſcharen kann man mit den
Sturmbataillonen im Weltkrieg ver
gleichen, die jeweils auf Anforderung des
Armeekommandos eine Sonderaufgabe zu löſen
hatten und überall da eingeſetzt wurden, wo
ein Ziel in kürzeſter Friſt und mit durch
ſchlagendem Erfolg erreicht werden ſollte.

Die Werkſcharen ſind alſo die beſte verfüg
bare Einſatztruppe innerhalb der Deutſchen
Arbeitsfront überhaupt, und allein daraus er
geben ſich ſtets von neuem ihre vielſeitigen
und wichtigen Aufgaben.

Die Werkſchar. als kämpferiſche Einſatz
truppe der Deutſchen Arbeitsfront, iſt verant
wortlich für die wahre Gemeinſchaft in
ihrem Betrieb. Jhr fällt z. B. die Aufgabe zu,
Anregungen, die vom Amt „Schönheit der
Arbeit“ zur Verſchönerung und Verbeſſerung
der äußeren Geſtalt des Betriebes heraus
gegeben werden. in die Tat umzuſetzen. Wenn
auch Betriebsführer und Betriebsobmann die
Geſamtverantwortung für eine wirkliche Be
triebskameradſchaft tragen, ſo fällt der Werk
ſchar die Aufgabe zu, ihnen das Werkzeug hier
zu zu ſein, nämlich die Gemeinſchaft zu ge
ſtalten, zu formen und ihr das Geſicht zu geben.

Jn dieſem Jahre wird eine große Aktion
für die Werkſcharen erreichen, daß in allen
großen Betrieben Deutſchlands eine Formation
der Werkſcharen ſteht. die allen Anforderungen
gerecht wird, die von ihr verlangt werden.
Die Werkſcharen werden damit zum Vollſtrecker
nationalſozialiſtiſchen Gedankengutes im Be
trieb, und ihre nationalſozialiſtiſche Haltung
und ihr vorbildlicher Einſatz werden das Ge
meinſchaftsleben der deutſchen Betriebe formen

F. K.

Muſiklager der Berliner Hitlerjugend

in Skolberg
Stolberg. Jm Mittelelbehaus Stolberg

führt die Kulturabteilung des Gebietes Berlin
vom 21. bis 30. März ein Muſikſchulungslager
mit 150 Führern und Jungen der Hitlerjugend
durch. Das Lager hat die Aufgabe, die nach
ihren muſikaliſchen Fähigkeiten ausgewählten
Führer und Jungen als Singeleiter zuſchulen, damit ſie ſpäter in den Formationen
arbeiten können.

Der Lehrplan bringt u. a. folgende Gebiete:
Stimmbildung, Notenkunde, Dirigierübungen,
Muſikgeſchichte. Literaturkunde, Jnſtrumental
muſik. Fanfaren-, Spielmanns- und Muſik
zugsarbeit. Dem Sport, Gelände- und Ord-
nungsdienſt gehören täglich einige Stunden.
Am 22. März wird Obergebietsführer Cerff,
der Chef des Kulturamtes der Reichsjugend
führung, vor dem Lager ſprechen. Vorgeſehen
iſt ein großer Singabend mit der Stolberger

Mit dem Freiburger Kammer
trio wird im Schinkelſaal des Stadtſchützen
hauſes ein Hausmuſikabend ſtattfinden.

Im Dienſt födlich verunglückt

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit: Am 18. März gegen 21 Uhr
verunglückte auf dem Bahnhof Hoyers-
werda der A49jährige verheiratete Zugſchaff
ner Matthes Bartuſchke aus Hoyerswerda
beim Zuſammenſtellen eines Güterzuges töd
lich. Augenzeugen waren bei dem Unfall
nicht zugegen

Neue Frachtbriefmuſter

Das neue internationale Uebereinkommen
über den Eiſenbahnfrachtverkehr und die
neue Eiſenbahn-Verkehrsordnung werden nicht
vor dem 1. Januar 1938 in Kraft treten. Die
neuen Frachtbriefmuſter ſowohl für den deut
ſchen wie für den internationalen Verkehr
werden ſomit erſt zum 1. Januar 1938 einge
führt werden. Alsdann wird für die noch vor

handenen zur Zeit gültigen deutſchen
mr aber für die internationalen) Fracht-
riefe eine Aufbrauchsfriſt von 6 Monaten

gewährt werden, ſo daß die jetzt gültigen
deutſchen Frachtbriefmuſter bis zum 30. Juni
1938 verwendet werden dürfen.

Bitterfeld. (Neuer Direktor des
Arbeitsamtes.) Das Arbeitsamt Bitter
feld, das die Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
umfaßt, hat einen neuen Direktor erhalten.
Dr. Roos hat einem Ruf nach Berlin in das
Amt für Berufserziehung bei der DAF. Folgegeleiſtet; ſein Nachfolger wurde Dr. Eife

vom Arbeitsamt Gera, der dort als Berufs
berater tätig war.

Donndorf. (Vom Wagen geſtürzt.)
Beim Abfahren von Holz aus dem v. Werther
ſchen Forſt verunglückte die Frau des Land
wirts Karl Landes Sie führte von der
Schoßkelle aus das Geſpann, während ihr
Mann hinten ging. Plötzlich ſtürzte die Frau
vom Sitz, und der beladene Wagen ging über
ſie hinweg. Sie war auf der Stelle tot.

Eiſenach. (Eiſenachs neuer Ober
bürgermeiſter.) Auf Vorſchlag des Be
auftragten der NSDAP. Kreisleiter Köhler,
iſt unter Billigung der Ratsherren und unter
Zuſtimmung des Reichsſtatthalters Sauckel
aus der Reihe der Bewerber um den Ober
bürgermeiſterpoſten der bisherige Bürger
meiſter von Hanau Dr. Mülkler-Bowe
auserwählt worden. Der bisherige Ober
bürgermeiſter Dr. Janſon iſt in Aner
kennung ſeiner Verdienſte um die Stadt zum
Ehrenbürger ernannt worden. Der neue
Oberbürgermeiſter iſt 1896 in Arolſen (Wal-
deck) geboren.

Der Kationalſozigliſt
lieſt ſeine Heimatzeitung
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Bei Hollenkamp ist es
frühling geworden

Nicht nur unsere Schaufenster, auch un-

sere Lager sind ganz auf Fröhling einge-

sStellt. Was es Neves an Sfoffen, Mustern

und Formen gibt, zeigen wir in unserer
Frühlingsschau, fröhling und Hollenkamp-

Kleidung gehören zusammen und be-

geistern alle. Wir beweisen auch dieses

Jahr wieder, daß gute und schöne Fröh-

jahrskleidung nicht teuer zu sein braucht.

fröhjahrs- Mäntel

29 34. 39. 44.-
mit unserer immerglatt-Einloge

49 59.. 69.- 79.
89 98 110.. 155.-

Gabardine- Mäntel

32. 39. 44 49.
mit unserer Immerglatt-Einlage

49. 59. 69. 79.-
89.. 98.. 110.- 135.-

Sakko Anzöge
24.- 29. 34.- 39.-
mit unserer Immerglatt-Einlage

49.- 59. 69.- 79.-
89.. 98.- 110.- 135.-

Die ganze Stadt
will Immerglatt

Die eldstische lmmerglatt- Einlage hält

Revers, Achsel und Brustpartie bei Nässe

und Knautschen länger schön. Die lmmer-

glatt Einlage ist gesetzlich geschötzt und

in Halle nur bei Holſenkamp erhältlich.

DASs HAVS PAS EPENANZIEHT
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Gegen Frankreich und luemburg
Ponktspiele im Bezitk erhöhſfes Inferesse Um den Tschammerpoko V Halle 96- Borussio

Die allgemeine Blickrichtung für den morgi
gen FußballSonntag ſteht ſchon ſeit geraumer

Zeit feſt: Stuttgart. Die dortige Adolf
Hitler-Kampfbahn, die rund 70 000 Zuſchauer
aufnehmen kann, erlebt morgen den vierten
Länderkampf Deutſchland Frank-
reich.

Die bisherigen Reſultate dieſer erſt im
Jahre 1934 aufgenommenen Begegnungen
haben uns eine Niederlage (0:1), ein 3:3-
Unentſchieden und ſchließlich vor zwei Jahren,
als noch der „Tank“ Conen in der Mitte
der deutſchen Stürmerreihe ſtand, in Paris
einen 3:1Sieg gebracht. Sollte nach dieſem
bunten Zahlenſpiel im ſchönen Stuttgart
wieder eine Niederlage an der Reihe ſein?
Wir wollen's nicht hoffen, möchten vielmehr
an die Wiederholung des letzten Pariſer Reſul
tates glauben. Mit Ausnahme von Lehner
und Len z ſetzt ſich nämlich die deutſche Streit
macht diesmal aus den gleichen Spielern zu
ſammen, die im letzten Herbſt in Glasgow
eine große Leiſtung vollbracht hat.

Jn Luxemburg tritt morgen eine
weitere deutſche Auswahlmannſchaft in die
Schranken. Auf der Berliner Olympiade
mußte ſich zuletzt die Nationalmannſchaft von
Luxemburg von den Deutſchen hoch mit 9:0
geſchlagen bekennen. Da neben einigen Nach
wuchsſpielern in unſerer Mannſchaft ſo aus
gezeichnete Könner, wie Hohmann, Pörtgen,
Sold u. a. ſtehen, müßte auch diesmal der
Sieger Deutſchland heißen.

Punkte kaum noch gefragt
Jn der Liga unſeres Mitte-Gaues ſteht

noch eine ſtattliche Zahl von Reſtſpielen aus.
Da inzwiſchen Meiſterſchaft und Abſtieg ent
ſchieden ſind, dürften dieſe Punktkämpfe im
ganzen ſind es noch 11 viel von ihrer
ſonſtigen Bedeutung verloren haben. Wir
möchten u. g. nur die Begegnungen Sport
freunde Halle 1. SV Jena und 1. SV Jena
gegen Thüringen Weida anführen, die noch
vor wenigen Wochen in einem ganz anderen
Rampenlicht geſtanden hätten, als in der
jetzigen Situation, die bei einer gleich
mäßigeren Verteilung der Svieltermine (1. FC
Lauſcha und Thüringen Weida ſind ſogar noch
mit je vier Spielen im Rückſtand geblieben)
unbedingt vermieden worden wäre. Morgen
ſollen nun vier Treffen nachgeholt werden

Sportfr. Halle Vikt. 96 Magdeburg (2:1)
Thüringen Weida Wagker Halle (2:1)
Deſſau 05 99 Merſeburg (2:1)
Spielvgg. Erfurt 1. FC Lauſcha (1:4)
Neben Viktoria 96 Magdeburg und

Spielvgg. Erfurt ſtartet morgen auch der
Gaumeiſter zum letzten Male in der dies
jährigen „Punktefagd“. Unſere Merſeburger
Her ſind der Partner in dieſer Deſſauer Ab
ſchiedsvorſtellung“, die für die Gäſte wohl
kaum ohne Niederlage abgehen wird.

Auch Wacker Halle dürfte wenig Ausſicht
haben, in Weida ohne Punktverluſt die Heim
reiſe anzutreten, während das Treffen in Halle
für Sportfreunde eine glatte Sache ſein ſollte.

Sportfreunde Halle Vikt. 96 Magdeburg
Wenn auch das Ergebnis des erſten Serien

ſpiels äußerſt knapp ausfiel, ſo wäre es ver
fehlt, aus dieſem irgendwelche Schlüſſe zu
ziehen. Die Gäſte ſind in der Zwiſchenzeit kaum
ſpielſtärker geworden, und wenn die Mannen
um den bekannten Verteidiger Riechert keines
wegs geſonnen ſein werden, ihrem halliſchen
Gaſtgeber die Punkte etwa im Spaziergang zu
überlaſſen, ſo dürfte doch feſtſtehen, daß die
Sportfreunde am halliſchen Roſengarten Herr
im Hauſe“ ſind. Dies will beſagen, daß die
Elf beſonders auf eigenem Platz kaum zu
ſchlagen iſt.

Deſſau 05 99 Merſeburg
Der diesjährige Gaumeiſter Deſſau 05 wird

dieſes Spiel als ein Vorbereitungsſpiel für
die beginnenden Gruppenſpiele um die Deutſche
Meiſterſchaft betrachten. Wohl war die Mann
ſchaft bis zur Erringung der Gaumeiſterſchaft
in ausgezeichneter Form, jedoch ſpäter war ſie
durch Spielerverletzungen etwas ins Hinter
treffen geraten. Wenn ihnen morgen der
ſchußgewaltige rechte Flügel Schmeißer und
Paul wieder zur Verfügung ſteht, werden die
H9er einen ſchweren Stand haben. Vor allem
Zeiſe, der die rechte Seite der Deſſauer zu be
treuen hat, muß auf der Hut ſein, damit
Schmeißer und Paul nicht ſoviel Bewegungs
freiheit haben. Reinmann ſteht morgen wieder
zur Verfügung. ſo daß der Angriff unter ſeiner
Mitwirkung ſicherlich eine beſſere Leiſtung
vollbringt, als er vergangenen Sonntag gegen
Köthen 02 zeigte

Weaſchsencle Spannung im Bezirk
Ganz im Gegenſatz zur Gauliga iſt in der

Bezirksklaſſe noch alles „drin“, ſo daß den
kommenden Kämpfen ſowohl an der Tabellen

ſpitze wie auch in der Abſtiegszone erhöhte Be
deutung beizumeſſen iſt. Sicherlich werden noch
einige Wochen vergehen, bevor man einiger
maßen überblicken kann, wer von Halle 96 und
VfL Bitterfeld die meiſte Ausſicht für den
Meiſtertitel hat und wer die beiden Mann
ſchaften ſind, die in den ſauren Apfel des Ab-
ſtiegs beißen müſſen. Morgen kämpfen um die
Punkte:

Ammendorf VfL Merſeburg (3:4)
TuR Weißenfels SV 98 Halle (1:2)
Naumburg 05 Schw.-Gelb Weißenfels

(1. Serie)
Sportvgg. Zeitz VfL Bitterfeld (0:4)
Sportfr. Naundorf VfB Zſcherndorf (3:4)
Außerdem findet in Halle noch ein Zwiſchen

rundenſpiel um den Tſchammer-Pokal ſtatt:

Halle 96 Boruſſia Halle

Jn den Punktſpielen intereſſiert am meiſten
das Abſchneiden des VfL Bitterfeld ſowie die
Kämpfe in der Abſtiegszone. Der VfL Bitter
feld muß diesmal in Zeitz antreten und dürfte
hier, da die Platzbeſitzer ihre Schwächeperiode

überwunden haben, keine leichte Aufgabe vor
finden. Auf alle Fälle werden ſich die Gäſte
gehörig anſtrengen müſſen, wenn ſie gewinnen
wollen.

Heiß wird es auch in Naumburg zugehen,
wo die gleichmäßige Spielſtärke beider vom
Abſtieg bedrohten Mannſchaften kaum einen
Tip geſtattet.

Auch in Weißenfels hat der Platbeſitzer
Abſtiegsſorgen und es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die Weißenfelſer Raſenſpieler morgen den
Sieger ſtellen, zumal die halliſchen 98er in
ihren letzten Spielen ſehr enttäuſcht haben.

Jn den reſtlichen Spielen ſind die Punkte
ohne Belang, aber dennoch ſollte es hier bei

undder ausgeglichenen Spielſtärke ſchöne
ſpannende Kämpfe geben.

Halle 96 Boruſſia Halle
Um die Berechtigung zur Teilnahme an der

zweiten Zwiſchenrunde im Tſchammer-Pokal
kämpfen morgen in Halle an der Kroſigkſtraße
die beiden obigen halliſchen Mannſchaften.
Wenn auch die Boruſſen in der 1. Kreisklaſſe
ſpielen, ſo iſt dennoch bekannt genug, daß die
Mannſchaft gerade gegen die 96er ſtets zu guter
Form aufläuft. Daher ſollte es auch morgen
zu einem offenen Kampfverlauf kommen, deſſen
Ergebnis nur knapp ausfallen dürfte.

Ammendorf 1910 VfL Merſeburg
Die Ammendorfer, die ſich im letzten Spiel

vom VfL knapp geſchlagen bekennen mußten,
werden in dieſem Kampf auf Revanche
brennen, zumal ſie in den letzten Spielen recht
verheißungsvoll in die Schranken traten. Der
VfL bringt ſeine beiden Siege über Zeitz und
SchwarzGelb Weißenfels als Empfehlung mit,
ſo daß mit einem ſpannenden Kampfe zu
rechnen iſt.

Preußen Merſeburg VfB Zwenkau
Da die beiden Merſeburger Vereine 99 und

VfL morgen auswärts weilen, haben die
Preußen, um den Sonntag nicht ungenutzt
vorüberziehen zu laſſen, mit dem VfB Zwenkau
ein Freundſchaftsſpiel abgeſchloſſen. Die
Sachſen ſtellen eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft
dar, die in der Leipziger Bezirksklaſſe einen
guten Mittelplatz inne hat. Den letzten
Kampf, den beide beſtritten, konnten die
Merſeburger zu Hauſe zu einem Siege ge
ſtalten. Vorausſichtlich werden die Zwenkauer
ihre ſtärkſte Elf nach Merſeburg beordern, ſo
daß die Preußen ſchon bei guter Spiellaune
ſein müſſen, wenn ſie ihren Sieg wiederholen
wollen. Der Sturm in der Beſetzung Thon,
Altenburg, Horport. Semper, Klaus wird
hoffentlich eine gute Angriffsleiſtung voll
bringen, damit für die Merſeburger ein Sieg
herausſpringt.

V Halle V Mogcleborgo
in olſen Handboſſlossen beginnt de Enchspurt

Obwohl noch in dieſem Monat der Schluß
pfiff der Handballſpielreihe 1936/37 ertönen
ſoll, iſt in der Gauliga ſowie in der Bezirks
klaſſe die Lage der kommenden Meiſter noch
nicht reſtlos geklärt. Während in der Bezirks
klaſſe die Entſcheidung ſchon am Sonntag fallen
kann, wird in der Mitteldeutſchen Gauliga die
Frage erſt am Karfreitag in Magdeburg ihre
Löſung finden. Dann ſtehen ſich die beiden
Anwärter PSV Magdeburg und MSV
Weißenfels gegenüber.

Vorerſt gibt es nun am Sonntag in der
Gauliga folgende Spiele:

SV Weißenfels MSVP Meiningen (6:9)
PSV Magdeburg Tſchft. Wartburg

Eiſenach (5:5)

PSV Halle MTV MagdeburgN. (4:11)
Mit dieſem Treffen tragen die halliſchen

PSVer ihr vorletztes Spiel aus. Jm Vor-
ſpiel in Magdeburg trat der PSV ſeine
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Reiſe nur mit zehn Mann und Erſatz an.
Trotz dieſer Schwächung war er in der Lage
ſeinen Gegner zur vollen Kraftentfaltung
ſeiner Elf zu zwingen. Hat der PSV am
Sonntag ſeine volle Mannſchaft zur Stelle, ſo
iſt ein ſchöner Kampf zu erwarten, in dem
allerdings die Magdeburger den Sieger ſtellen

ſollten. x
96 Halle Weiſe Halle

Schon am Vormittag ſtehen ſich beide
Mannſchaften in dieſem wichtigen Kampf auf
der Platzanlage des VfL 96 gegenüber. Legen
wir zu unſerer Beſprechung einmal das Ergeb-
nis von 9:8 für Weiſe aus dem Vorſpiel zu
Grunde.

Ohne die Leiſtungen der Weiſe-Elf zu
ſchmälern war damals etwas Glück auf
Seiten von Weiſe. Nach der gegenwärtigen
Spielſtärke zu urteilen, dürfte man den 96ern
ſchon etwas mehr Spielchancen einräumen.

Giebichenſteiner TV Unterröblingen
Jn ihren letzten Spielen haben die Turner

gezeigt, daß ſie nur eine Spielhälfte durch
ſtehen können und nach einer anfänglichen
Führung doch noch den Sieg abgeben mußten.
Bekommen ſie es auch mit Unterröblingen nicht
mit einem zu ſtarken Gegner zu tun, ſo müſſen
die Platzbeſitzer dennoch die ganze Spielzeit
durchſtehen, ſonſt haben ſie wieder das Nach
ſehen.

Jn der erſten Kreisklaſſe Staffel B ſollte es
durchweg Siege der Gaſtmannſchaften geben,

da die drei führenden Vereine ſich auf Reiſen
befinden. Beim HTSV weilt der TV Canena
und wird wenig Schwierigkeiten zu überwin
den haben um zu ſiegen. Ebenfalls wird die
Poſt in Wörmlitz keinen allzuſchweren Gegner
vorfinden. Jn Diemitz iſt allerdings für den
Platzbeſitzer gegen VfL Seeben etwas mehr
Vorſicht geboten.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaft)
Reinsdorf Queis. Zweite Mannſchaften
PSV Dieskau, GTV Leunga, 98 KTV,
HTSV 96.

Von den Frauenmannſchaften muß 96 zum
TR Weißenfels und wird als Sieger die
Schuſterſtadt verlaſſen.

VfL Halle 98 Frauen Wacker Frauen
Neben 96 hat Halle auch in 98 wieder eine

ſpielſtarke Frauenmannſchaft, was uns die Be
gegnungen beider Vereine gezeigt haben. Am
Vorſonntag ſtand ſich 96 und Wacker gegen
über. Hierbei konnten die Blauroten ihren
Gegner ſicher abfertigen. Wird auch Wacker
am Sonntag verſuchen ein günſtigeres Ergeb
nis zu erzielen, ſo werden die Spielerinnen doch
an einer Niederlage kaum etwas ändern können.

Die Spiele im Kreis um die Handb all
Meiſterſchaft und dem Abſtieg, gehen
langſam dem Ende zu. Nur noch einige Nach
hutgefechte ſind zu beſtreiten und die Spiel
reihe 1936/37 iſt beendet. Die Frage nach
Meiſter und Abſtiegskandidaten iſt noch nicht
reſtlos geklärt.

Jn der Gauliga iſt Leuna ſpielfrei und
ruht ſich nach harten Punktkämpfen aus. Die
Bezirksklaſſe ſieht einige wichtige Treffen vor.
Großkayna hat Grang zu Gaſt. Jn der erſten
Kreisklaſſe iſt der Kampf noch nicht entſchieden
und wird man geſpannt ſein, wem der große
Wurf gelingt. MTV Lauchſtädt ſpielt gegen
Dürrenberg. ATV/1885 hat Spergau zu Gaſt
und VfL Merſeburg erwartet den VfB aus
Lauchſtädt.

SV 22 Großkaynga Sportclub
Gran a. Obwohl das Spiel auf den Tabellen-
ſtand kaum noch Einfluß hat, wird ſich Kayna
anſtrengen, ſich einen ehrenhaften Abſchied aus
der Bezirksklaſſe zu ſichern. Kayna zeigte im
letzten Spiel in Prittitz gegen den Staffel
meiſter recht gutes Können und wird bei guter
Mannſchaftsbeſetzung auch nicht vor Granas
gefährlichen Sturm zurückſchrecken.

MTV Lauchſtädt Bad Dürren-
berg. Die Lauchſtädter konnten ſich nach an
fänglich gutem Start nie recht durchſetzen. So
mußten ſie am Ende der Tabelle Platz nehmen.
Auf eigenem Platz haben die MTVer immer
gut geſpielt und ſo wird auch Bad Dürrenberg
vorſichtig ſein müſſen, um keine Ueberraſchung
zu erleben.

ATV/1885 Merſeburg Spergau.
Die Vereinigten haben ſich in ihrer Angriffs

weiſe ſtark verbeſſert und ſind auf dem beſten
Wege, ihre alte Stärke zu gewinnen. Spergau
zeigte am letzten Sonntag recht gutes Können
und wird kämpfen Der Endſieg ſollte jedoch
auf Seiten der Merſeburger liegen.

Vfoe Merſeburg VfB Lauch-ſtädt. Nachdem das Spiel bereits mehrere
Male angeſetzt war, wird es am Sonntag zur
Durchführung kommen und den Merſeburgern
einige weitere Punkte bringen.

Spergau 2. Germania Großkayna 2.,
Giebichenſtein Reſ. Leuna Reſ.

Sporfrundschau
Das große Waſſerball-Turnier

um den Horthy-Pokal wird nun endgültig vom
14. bis 20. Auguſt in Budapeſt durchgeführt
werden können, nachdem der Reichsverweſer
den hauptſtädtiſchen Baurat angewieſen hat,
für den Bau eines den internationalen Sport
geſetzen entſprechenden Freiwaſſerbades Sorge
zu tragen. Deutſchland wird zu dieſem Turnier
beſtimmt ſeine Meldung abgeben.

Mit immer größerem Erfolg führt der
DDAC ſeine touriſtiſchen Veranſtaltungen
durch. 1936 ſtieg ihre Zahl auf 800. an denen
ſich rund 80 000 Mitglieder mit über 25 000
Fahrzeugen beteiligten. Das bedeutet gegen
über 1935 ein Anwachſen um nahezu 20 v. H.
der Veranſtaltungen und der Beteiligung. Die
Kriegsopferfahrten erhöhten ſich ſogar um
60 v. H., eine Tatſache. welche dem Reichs
kriegsopferführer Veranlaſſung gab, dem
DDAC für dieſen Einſatz beſonders zu danken.

Der vom Japaniſchen Organi-
ſations-Komitee für die XII. Olympi-
ſchen Spiele eingeſetzte Ausſchuß für die
Kampfplätze hat als geeignetes Revier für die
Olympiſche Segelregatta die Hafengewäſſer
von Jokohama vorgeſchlagen. Gleichzeitig
wurde beſtimmt, die Olympiſche Ruderregatta
in dem in der Nähe von Tokio gelegenen
Todabaſhi auszutragen. Der Bau einer Rad
rennbahn. iſt im Stadtteil Shibaura von Tokio
geplant.

Beim Kongreß des Jnternatio
nalen Olympiſchen Komitees, der
vom 17. bis 20. Juni in Warſchau ſtattfindet,
wird der japaniſche Olympia- Ausſchuß durch
zwei ſeiner Mitglieder vertreten ſein. Es ſind
dies der Präſident des Organiſationskomitees
Prinz Jyeſato Tokugawa und der Vorſitzende
des nationalen Ausſchuſſes Fumio Takaſhima.

Ungarns Länderſtaffel im Ama-
teurboxen hat ſich in der Beſetzung
Kubinyi, Enekes II, Mande, Olympiaſieger
Harangyi, Frigyes, Szigeti, Szolnoki und
Nagy auf eine zweiwöchige Auslandsreiſe be
geben. Kopenhagen, Stockholm, Malmö, War-
ſchau, Poſen und Leipzig ſind Zwiſchen
ſtationen der Ungarn auf ihrer Reiſe. Jn der
Meſſeſtadt treffen die Magvaren am 1. April
auf eine ſtarke Sachſen-Staffel.

Hockey
Die Meiſterſchaftskämpfe führen am Sonn

tag die hieſigen Vereine ſämtlich nach außerhalb.

Jn Bitterfeld ſpielen Tennis- und
HockeyClub 1. M. Griesheim-Elektron. Der
Elub hat immer noch Ausſichten, allerdings iſt
er auf Schrittmacherdienſte angewieſen. Auf
dem Bitterfelder Gelände wird er mit der
nötigen Sicherheit ſpielen, um keine unlieb
ſame Ueberraſchung einſtecken zu müſſen.

Jn Naumburg ſtehen ſich Halle 96 1. und
SpV 05 1. gegenüber. Die BlauRoten gefielen
am letzten Sonntag und haben ſich im Sturm
wieder zu einer durchſchlagskräftigen Angriffs
reihe zuſammengefunden. Trotz des fremden
Platzes werden ſich die 96er nach Kampf
zwei weitere Punkte holen.

Jn Merſeburg heißt Hockey-Club gegen
Leung die Begegnung. Dieſes für die weitere
Geſtaltung der Tabelle ſo äußerſt wichtige
Spiel wird eine anſehnliche Zuſchauermenge
anlocken, denn beide Mannſchaften „wollen es
wiſſen“.

Jn Magdeburg tragen die 1. Männer,
Senioren, 1. und 2. Frauen und Jugend der
Hockeyvereinigung Schwarz Weiß. Freund
ſchaftsſpiele gegen die entſprechenden Mann
ſchaften des dortigen THC GrünRot aus.
Lediglich bei den Frauen dürfte ſich eine leichte
Ueberlegenheit zugunſten der Elbſtädter be
merkbar machen.

Jn Halle kommen aber ebenfalls noch
einige Treffen zum Austrag. Auf der Nachti
galleninſel ſpieken um 13.15 Uhr TSC 1. Fr.
und Deſſauer HCl. 1. Frauen gegeneinander.
Halle wird ſich hier den Sieg nicht nehmen
laſſen. Anſchließend THC 2. Männer gegen
Deſſau HC. 2. Auf dem Sportvlatz am Zoo
haben 96 1. Frauen und SV 99 1. Frauen
für 15 Uhr einen Abſchluß vereinbart. Au
hier iſt ein flotter Spielverlauf zu erwarten
der höchſt wahrſcheinlich mit einem Siege de
BlauRoten endet.

Kreisſehrtog för Sommerspiele
Am 20 und 21. März härt das e

i S on eiim Jahnkreis im Leung e unter geituna 7
Halle) ab.man ſich. mit
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Abstieq s0 und so gesehen
Jn dieſen Wochen entſcheidet ſich in den

16 Reichsbundgauen für ſo manchen Fußball
und Handballverein das Schickſal für den
Abſtieg oder für den Verbleib in der Liga.
Jſt das Verhängnis nicht mehr abzuwenden,
iſt ein Jahr voller Mühe und guten Willens
„umſonſt“ gewſen, dann herrſcht in der be
treffenden Mannſchaft und auch im Verein
zumeiſt eine etwas gedrückte Stimmung, wäh
rend in den vielen anderen Vereinen, in denen
die Entſcheidung über den Verbleib in der
Liga an einem ſeidenen Faden hängt, gerade
jetzt alle Kräfte angeſpannt werden, um im
Endkampf alles daranzuſetzen, damit der
Verbleib in der erſten Klaſſe geſichert wird.

Dieſe Kämpfe werden auch von den übrigen
Spielkameraden im Gau, von den benach
barten und befreundeten Vereinen mit Jnter
eſſe verfolgt und diejenigen Mannſchaften, die
das „bittere Los“ des Abſtiegs gezogen
haben, dürfen gewiß ſein, daß ſo mancher
Kamerad, der mit ſeiner eigenen Elf im
Kampf gegen die betroffene Mannſchaft ge
ſtanden hat, ſich in Gedanken mit ihr be
ſchäftigt und im Stillen hofft, daß der Ab
ſtiegskandidat im nächſten Jahr wieder in
ihren Reihen ſteht.

Die Rundenſpiele um die Meiſterſchaft
werden nun einmal von einem ſteten Auf
und Ab beherrſcht, der beſte Verein hat die
Chance, ſich an den Endſpielen um die Meiſter
ſchaft zu beteiligen, der ſchlechteſte muß dem
beſten aus der nächſtfolgenden Klaſſe Platz
machen. Darüber brauchen nicht viele Worte
verloren zu werden, vom Standpunkt der
Leibeserziehung als Dienſt an Volk und
Vaterland iſt die Sache nicht ſo wichtig, und
ſchließlich hängt es ja von der inneren Ein
ſtellung eines Vereins ab, wie er den Ab
oder Aufſtieg anſteht. Hat er den Geiſt, der
in den Reihen des Deutſchen Reichsbundes für
Leibeserziehungen herrſcht, erfaßt, dann kann
er es nur ſo, daß er im Abſtieg, aber auch
im Aufſtieg eine Verpflichtung erblickt. jetzt
gerade alle Kräfte zuſammenzufaſſen, nun erſt
recht Kameradſchaft zu üben und den Zu
ſammenhalt innerhalb der Mannſchaft und des
Vereins noch feſter herzuſtellen.

Leider muß aber geſagt werden, daß nicht
in jedem Verein dieſe Auffaſſung herrſcht.
Da ſteht zum Beiſpiel in den Vereins
nachrichten eines großen Berliner Vereins,
deſſen Mannſchaft vom Abſtieg bedroht iſt, daß
der Verbleib in der Hauptſache von den Hand
ballkameraden abhänge, „die hoffentlich be
griffen haben, daß der weitere Verbleib in
unſerer Spielklaſſe eine der Vorbedingungen
für das Fortbeſtehen unſerer Handball
bewegung iſt“.

Wir glauben nicht recht geleſen zu haben!
Das Fortbeſtehen der Handballbewegung
hängt von dem Verbleib in der erſten Spiel
klaſſe ab Nein, liebe Freunde das iſt nicht
die richtige Einſtellung, im Gegenteil, ihr habt
euch, gleichviel, in welcher Klaſſe ihr ſpielt,
den großen Jdeen und dem gemeinſamen
Ziel des Reichsbundes dadurch würdig zu
erweiſen, daß ihr, ob ihr nun in der Liga,
in der erſten oder zweiten Klaſſe ſpielt, den
Geiſt der Gemeinſchaft und Ka
meradſchaft einer ſo nebenſächlichen
Frage, wie ſie der Verbleib in der Liga tat
ſächlich darſtellt, voranſtellt.

Was heißt und becleufet, Die
Bei der Wichtigkeit, die der Dietarbeit im

Reichsbund für Leibesübungen zukommt, iſt es
notwendig auch über Sinn und Bedeutung des
Wortes „Diet“ Beſcheid zu wiſſen.

„Diet“ kommt aus dem Mitteldeutſchen und
iſt abgeleitet vom Altdeutſchen „theoda“, was
nichts anderes als „das Volk“ bedeutet. Das
Wort „theoda“ wurde um das Jahr 1000
„diutiſk“ geſchrieben, ſpäter „diutſk“ oder auch
„tiuſch“. Aus dieſer Silbe entſtand das Wort
„deutſch“, das bis ins 18. Jahrhundert hinein
„teutſch“ geſchrieben wurde.

Man findet das Stammwort „Diot“ auch
noch in den deutſchen Namen Dietrich, Dieter,
Dietmar, aber auch in dem Wort Detmold iſt
der Stamm enthalten, ebenſo wie in dem Vor
namen Detlef, Detmar uſw. Das Wort
„Dietwart“ iſt alſo urdeutſch und heißt dem
nach „Volks- oder Deutſchwart. Dietwarte ſind
die Erzieher innerhalb des Reichsbundes für
Leibesübungen zu allem, was zum Volke ge
hört oder ihm eigen iſt. und ihre Amtsbezeich
nung deckt ſich in der ſchönſten Weiſe mit der
Aufgabe, die den Dietwarten geſtellt iſt.

Spiel feſdoufboo
Eigentlich müßte man glauben, daß ein

Spielfeld immer richtig aufgebaut, alſo alle
vorgeſchriebenen Maße genau eingehalten ſind.
Ob es der Fall iſt. davon müſſen ſich die Spiel
leiter bzw. die beiden Gegner überzeugen. Nicht
ſelten kommt es nun vor, daß der Verluſt eines
Spieles nachträglich damit angefochten wird,
das Spielfeld ſei nicht ordnungsgemäß auf
gebaut geweſen. Es iſt an und für ſich ſchon
nicht ſportlich, eine Niederlage auf dieſe Weiſe
zu bemänteln. es iſt aber auch den Regeln
nach nicht zuläſſig.

Ein Schiedsrichter, der nach dem Spiel dazu
aufgefordert werden würde, die Feſtſtellung
eines falſchen Spielfeldaufbaues zu treffen,

ter vollkommen richtig, wenn er ein ſolches
lnſinnen ablehnt, denn Einwendungen gegen

eine falſche Abmeſſung des Spielfeldes oder
der Tore müſſen vor Beginn des Spieles er
folgen, und zwar ſo rechtzeitig, daß der Schieds
richter noch ein Abſtellung des Mangels an
ordnen kann. Hat das Spiel begonnen, ſind

inwände gegen den Spielfeldaufbau nicht
mehr zuläſſig. Das iſt auch berechtigt, denn
beide Mannſchaften ſpielen ja unter den
zleichen Voreusſetzungen

Aufgaben des NSKK. Und DDAC.
Korps und Club marschieren als zwei Säulen der geeinten Kraftfahrt

Bei der Einweihung des neuen Kamerad-
ſchaftshauſes des DDAC in München umriß
Korpsführer Hühnlein in Anweſenheit zahl
reicher Vertreter von Partei, Staat und Wehr
macht in einer Anſprache die beſonderen Auf
gaben, die dem DDAC im Rahmen der geein
ten deutſchen Kraftfahrt geſtellt ſind.

Es war richtig, führte der Korpsführer
aus, die Vielheit der Kluborganiſationen von
1933 aufzulöſen, dabei aber den Klubgedanken
ſelbſt lebendig zu erhalten. Allerdings war es
nicht ſo einfach, den Jnhalt des Klubgedan
kens von vornherein genau zu präßziſieren.
Heute ſind wir im großen Ganzen zu einer
Klärung dieſes Verhältniſſes gelangt. Vier
Jahre liegen hinter uns, Jahre treuer und
freudiger Zuſammenarbeit, in denen es aber
auch mancherlei Hemmniſſe zu überwinden
galt. Aber die geſunde Kraft erwächſt aus
dem Kampf und wird durch ihn geſtählt und
gefeſtigt. Korps und Club ſind heute zwei
gleichgerichtete Kräfte, aber Kräfte mit ver
ſchiedener Zielſetzung und Aufgabenſtellung.

Das Korps iſt die große Schule und Er
ziehungsſtätte der Motoriſierung der Nation.
Das Korps vermittelt das geſamte innere
Leben der geeinten deutſchen Kraftfahrt und
alle ſich aus ihm herleitenden Anregungen an
Partei und Staat. Es iſt der Träger der ge
ſamten Verkehrserziehung des Volkes in der
Oeffentlichkeit und der aktive Träger des
nationalen und internationalen Kraftfahrſpor
tes. Dieſe Stellung des Korps ergibt ſich aus
dem Verhältnis gegenüber der Partei, dem
Staate und der Kraftfahrzeug-Wirtſchaft und

in der Organiſationsform der ONS auch
gegenüber dem Ausland von ſelbſt. Die Auf
gaben, die das NSKK zu erfüllen hat. ſind
nicht unbedingt an den Beſitz eines Kraft
fahrzeuges gebunden, wenngleich dieſer auch
als durchaus begehrenswert erſcheint.

Die Aufgaben, die der DDAC zu löſen
hat, haben jedoch den Beſitz eines Kraftfahr
zeugs zur Vorausſetzung. Der Club hat die
Aufgabe, den Menſchen, die ein Kraftfahr

Während am Vorſonntag wegen des in
Nordhauſen ſtattgefundenen Gauſpieles die
heimiſchen Fußballer Gewehr bei Fuß“ ſtehen
mußten, wird es morgen auf allen Plätzen
wieder einen regen Spielbetrieb geben. Nach
dem die Pflichtſpiele ſo ziemlich unter Dach
und Fach gebracht ſind, treten die Freund
ſchaftstreffen- wieder
Rechte. Zunächſt beanſpruchen aber die Spiele
um den Tſchammerpokal das Hauptintereſſe.
Zehn Mannſchaften darunter zwei zweit
klaſſige Mannſchaften ſind noch im Pokal
rennen und werden morgen einen harten
Strauß untereinander ausfechten. Jn faſt
allen Spielen der Vorrunde wurde erbittert
um jeden Sieg gekämpft, die hierbei auch
mancherlei Ueberraſchungen brachten. Auch
morgen werden ſicherlich alle Kräfte ange
ſpannt, da die Sieger aller Wahrſcheinlichkeit
nach in der zweiten Zwiſchenrunde mit ſpiel
ſtarken Partnern gepaart werden.

Pokolspiele
BSC Sangerhauſen VfB Oberröblingen
Auf dem Brühl in Sangerhauſen

wird es ohne Zweifel einen intereſſanten
Kampf geben, da beide Parteien ſich ſtets eine
gleichwertige Partie lieferten, wobei der Sie

er erſt mit dem Schlußpfiff feſtſtand. Jn der
etzten Pflichtſpielbegegnung blieben die Ober

röblinger zu Hauſe knapp mit 2:1 ſiegreich.
Diesmal werden die BSC-Leute aber darauf
brennen, den Spieß umzudrehen. Jn den letz
ten Spielen gegen Sportfreunde Kelbra und
Spielvereinigung Helbra haben die Sanger
häuſer eie ſolch gute Form aeWiat. daß ſie
auch morgen zu einem glatten Siege kommen
müßten. Allerdings werden die Helmeleute
ihrem Gegner das Siegen nicht leicht machen.

Spielv. Helbra BlauWeiß Altdorf
Auch der Pokalkampf in Helbra hat ſeine

beſondere Reize. Die Blau Weißen aus Alt
dorf ſind jetzt ſtark auf dem Vormarſch und
konnten die letzten Punktſpiele in überzeugen
dem Stiele gewinnen. Auch das letzte Pokal
treffen gegen Sportfreunde Kloſtermannsfeld
geſtalteten ſie mit 4:2 zu ihren Gunſten. Der
Gaſtgeber muß hier auf der Hut ſein und eine
beſonders gute Partie liefern, wenn er ſich
für die nächſte Runde durchſetzen will. Wenn
auch die Siegeschancen etwas zugunſten der
Helbraer neigen, ſo iſt doch ein Sieg der Alt-
dörfer ebenfalls nicht ausgeſchloſſen.

Hannovera Niederſachswerfen VfB
Sangerhauſen

Obwohl der VfB Sangerhauſen auf Geg-
ners Platze zu ſpielen hat, iſt es nicht aus
geſchloſſen, daß er hier zu einem neuen Erfolge
kommen kann. Die Mannſchaft iſt augenblick
lich in guter gaprt was auch der letzte 2:1
Sieg gegen Wacker Helbra deutlich bewies.
Auf die leichte Schulter dürfen die Roſen
ſtädter das Spiel aber nicht nehmen, da die
Hannoveranex auf eigenem Gelände nicht zu
unterſchätzen ſind.

Wacker Nordhauſen Preußen Nordhauſen
Der Ortsrivalenkampf in Nordhauſen wird

ſicherlich lebhaftes Jntereſſe beanſpruchen. Die
Preußenelf wird diesmal alles aufbieten, um
ihrem großen Gegner eine gleichwertige Partie
zu liefern. Daß es aber zu einem Siege reicht,
iſt wohl kaum anzunehmen, da die Wackeraner
in ſpieltechniſcher Hinſicht bedeutend überlegen
ſind. Trotz tapferſter Gegenwehr wird die

in ihre angeſtammten

zeug beſitzen, die aber aus irgendwelchen
Gründen nicht in den politiſchen Sektor der
deutſchen Kraftfahrt eingegliedert werden
wollen, können oder ſollen, die Freude und
den Genuß am Kraftfahrzeug durch beſte
touriſtiſche, techniſche und kameradſchaftliche
Betreuung zu erhalten. Jhm erwächſt die be
ſondere Pflicht, alle Möglichkeiten auszuſchöp
fen, um Unterhaltung des Kraftfahrzeugs und
ſeine Pflege zu fördern und zu erleichtern.
Auf dieſem Gebiet müſſen andere Wege be
ſchritten werden, wie es bei den Clubs der
vergangenen Zeit der Fall war.

Der DDAC hat jedenfalls die große Auf
gabe zu löſen, tief in das Gros der heute noch
organiſationsfreudigen Kraftfahrer vorzu
ſtoßen, um ſie an unſeren Jdeenkreis heranzu
führen und weltanſchaulich wie verkehrstech
niſch eine Einflußnahme auf ſie zu gewinnen.
Es liegt in der Natur der Sache. daß der Club
mehr die geſellige Seite des Clublebens zu
fördern haben wird, aber auf ihn ſind auch in
dieſer Beziehung die Augen der Umwelt weit
ſchärfer gerichtet, und es wird ſeine Sache ſein,
dieſem Clubleben den richtigen Stil aufzu
prägen.

So marſchieren alſo Korps und Elub als
zwei Säulen der geeinten deutſchen Kraft
fahrer mit eigenen Aufgaben und eigener Ziel
richtung. Jhre Zuſammenarbeit hat überall
dort einzuſetzen, wo es gilt, die Geſamtinter
eſſen der deutſchen Kraftfahrt zu wahren und,
wo es Not tut, durch die Gemeinſamkeit des
Vorgehens die Durchſchlagskraft zu erhöhen.
Eine Vorausſetzung hat dieſe Zuſammenarbeit
jedoch, nämlich die, daß zwiſchen Korps und
Club eine abſolute Harmonie in der inneren
und äußeren Haltung beſteht, oder mit an
deren Worten das Vorhandenſein der völligen
weltanſchaulichen Gleichrichtung.

„Jch beſtätige gerne“, führ der Korpsführer
fort, daß der DDAC in den vergangenen
vier Jahren treu und brav im Geiſte des
neuen Deutſchland an der Seite des Korps
marſchiert iſt und auch. wie ich überzeugt bin,
weiter marſchieren wird.“

Aus dem Kyfſfhäuserkreis
Preußenmannſchaft im geſchlagenen Feld zu
finden ſein.

VfR Dingelſtädt SC Leinefelde
Der Staffelmeiſter des Eichsfeldes hat zwar

einen ſtarken Gegner vorgeſetzt bekommen, der
aber durchaus zu bezwingen iſt. Auf eigenem
Platze wird der VfR ſich einwandfrei durch
zuſetzen verſtehen.

Punktspiele
TV Salza SC Benneckenſtein

Das einzigſte Pflichtſpiel der Staffel Süd
harz führt beide Mannſchaften in Salza zu
ſammen. Die Elf aus Benneckenſtein iſt eine
ausgeſprochene Heimmannſchaft, während ſie
auswärts meiſtens Niederlagen einſtecken muß.
Auch gegen Salza dürfte die Mannſchaft auf
der Verliererſtraße zu finden ſein.

Spielv. Mansfeld Leimbach Teutonia
Siersleben

Die Kleeblättler haben die Abteilungs
meiſterſchaft ſicher in der Taſche und können
den Kampf gegen Siersleben unbeſchwert auf
nehmen. Obwohl die Kampfkraft der Gäſte
nicht zu unterſchätzen iſt, müßte der Gaſtgeber
einen ſicheren Sieg davontragen.

fFreundschaftsspiele

VfB Eisleben Merkur Volkſtedt
Ein recht intereſſantes Treffen ſteigt in der

Lutherſtadt. Die VfB- Mannſchaft iſt wieder
zu neuem Leben erwacht und hat die letzten
drei Punktkämpfe für ſich entſcheiden können.
ren haben die Eisleber im Spiel gegen
die Riedewaldelf aus Volkſtedt zu beweiſen,
daß der Formanſtieg auch weiterhin anhält.
Ob aber die ſpielſtarken Volkſtedter mit einer
Niederlage nach Hauſe ziehen müſſen, iſt wohl
kaum anzunehmen.

SC Wimmelburg Wacker Helbra
Die Sportclubelf hat in dieſer Spielſerie

eine recht gute Figur gemacht, ſo daß auch
gegen den höherklaſſigen Gegner aus Helbra
eine gleichwertige Partie zuſtande kommen
kann. Ob es aber zu einem Siege reicht, iſt
ſchwerlich anzunehmen, da die Gäſte doch höher
einzuſchätzen ſind.

Sportfr. Kloſtermansfeld Spielv. Eisleben
Trotz des eigenen Platzvorteiles haben die

SchwarzGelben gegen die Eisleber keinen
leichten Stand. Der Gaſtgeber beſitzt aber das
größere Stehvermögen, das ſchließlich für einen
knappen Sieg den Ausſchlag geben ſollte. Ein
Erfolg für die Gäſte wäre aber keineswegs als
Ueberraſchung zu werten, da die Rot-Jacken
gerade gegen ſpielſtärkere Mannſchaften zu
guter Form auflaufen.

BSC Ahlsdorf BSC Hergisdorf
Jn Ahlsdorf tragen beide Mannſchaften

ein Spiel zugunſten der Winterhilfe aus. Der
Platzbeſitzer geht hier als Favorit in den
Kampf, da Hergisdorf noch keineswegs an das
Können des Gegners heranreicht.

Wacker Helfta SC Bornſtedt
Dieſes Spiel dürfte der Gaſtgeber ſicher für

ſich entſcheiden, da die Mannſchaft über die
größere Spielerfahrung verfügt. Trotzdem
wird BVornſtedt alles hergeben, um ehrenvoll
zu beſtehen.

Das Kreisfest 1937
Kaum hat der Kreis Jahn ſeine wahrhaft

glänzend verlaufene erſte Kreistagung hinter
ſich gebracht, und ſchon gilt es wieder umfang
reiche Vorbereitungen für eine neue Groß
veranſtaltung, das Kreisfeſt, zu treffen,
das den Höhepunkt aller ſportlichen Ereigniſſe
des Jahres 1937 innerhalb des Jahnkreiſes
bilden ſoll.

Die Gauſtadt Halle, die über eine
muſtergültige, mehr als 30000 Zuſchauer
faſſende Kampfſtätte verfügt und außerdem
auch gute Gewähr für die Unterbringung und
Verpflegung der zu erwartenden zahlreichen
Teilnehmer bietet, iſt mit der Durchführung
dieſes Feſtes beauftragt worden, das nunmehr
endgültig am 12. und 13. Juni ſtattfindet. An
dieſen beiden Tagen wird Halle reſtlos im
Zeichen des Sportes ſtehen. Hunderte von
Sportlerinnen und Sportlern, geeint im
Reichsbund für Leibesübungen, werden im
einer Vielzahl von Wettkämpfen ihre Kräfte
meſſen und zuſammen in einer machtvollen
Kundgebung für den ſchönen deutſchen Sport
werben. Gilt es doch in erſter Linie, die dem
Sport noch immer fernſtehenden Kreiſe von
der Notwendigkeit der Körpererziehung des
deutſchen Menſchen zu überzeugen und das
Ziel zu verwirklichen, das uns der Reichsſport
führer von Tſchammer und Oſten geſetzt hat,
ein Volk in Leibesübungen zu ſchaffen.

Die Vorarbeiten für das Kreisfeſt ſind
ſchon recht weit gediehen. Auch das Programm
ſteht in ſeinen Hauptzügen bereits feſt. Danach
wird den Auftakt am Freitag, dem 11. Juni,
eine Abendveranſtaltung im großen Saal des
Stadtſchützenhauſes bilden, in deren Mittel
punkt Box und Ringkämpfe ſtehen, aber auch
die Radfahrer und Rollſchuhläufer werden Ge
legenheit erhalten, ihre Kunſt vorzuführen.
Das Kreisfeſt ſelbſt wird am Sonnabend, dem
12. Juni, nachmittags 3 Uhr, auf der „Mit
teldeutſchen Kampfbahn der Stadt Halle“ durch
den Kreisführer Otto Pietſch, Eisleben,
mit einer ſchlichten Feierſtunde eröffnet. Von
16 bis 19 Uhr werden dann die Mehr und
Mannſchaftskämpfe abgewickelt, die außer auf
der Mitteldeutſchen Kampfbahn auch noch auf
den Plätzen des Sportvereins 98, Weiſe ſowie
KTV durchgeführt werden. Für den Abend
iſt ein kameradſchaftliches Beiſammenſein im
Stadtſchützenhaus vorgeſehen.

Am Sonntag, dem 13. Juni, finden vor
mittags von 7 bis 10 Uhr auf den gleichen
Plätzen in der Hauptſache Einzeltämpfe und
Kämpfe der verſchiedenſten Sportarten ſtatt.
Jn den Mittagsſtunden wird ſich ein Feſtzug
durch die Straßen der Stadt bewegen, ar dem
ſich Tauſende von Sportlern und Sportlerin
der dem geſamten Jahnkreis beteiligen
werden.

Den Höhepunkt erreicht das Kreisfeſt am
Sonntagnachmittag auf der MitteldeutſchenKampfbahn, wo ſich ab 15 Uhr Schau und
Muſtervorführungen zahlreicher Sportarten
ſowie Feſtfreiübungen der Männer und Frauen
vor den Augen der Zuſchauer abrollen wer
den. Nach einem Aufmarſch ſämtlicher Teil
nehmer mit Fahnen und der Siegerehrung
wird Kreisführer Pietſch mit einer Schluß
anſprache das Kreisfeſt beſchließen.

Selbſtverſtändlich wird auch „König“ Fuß
ball nicht zu kurz kommen und mit in die
Sonntagnachmittagsveranſtaltung eingereiht
werden. Das gleiche gilt auch für den Hand
ballſport. Hier ſteht bereits das Handball
ſtädteſpiel Halle Merſeburg /Leung auf dem
Programm. Aber auch alle anderen Sportarten,
die nicht in Wettkämpfen auf der Kampfbahn
in Erſcheinung treten können, werden am Tage
des Kreisfeſtes nicht ruhen. So haben z. B.
die Kanuſportler zahlreiche Wettkämpfe für den
Sonntagvormittag ausgeſchrieben. Das gleiche
gilt für die Kegler, die Schwimmer, Tennis
ſportler und die Schützen.

An alle Vereine des Kreiſes Jahn ergeht
hiermit noch einmal der dringende Appell am
12. und 13. Juni geſchloſſen in einer Front zu
ſtehen, damit das erſte Kreisfeſt Jrichzettia
auch zu einem wahren Volksfeſt werden möge.

Paul Neusfeclkt Schrittmacher

Am zweiten Drarag wird auf der
Radrennbahn in Erfurt das erſte Rennen
durchgeführt. Jn dieſem Rennen wird der
ehemalige halliſche Dauerfahrer Paul Neu
ſtedt, der jetzt auf die Schrittmachermaſchine
„übergeſiedelt“ iſt, den Berliner Gröning
führen.

Unter offizieller Kontrolle unternahm die
deutſche Rückenſchwimmerin Chriſtel Rupke
einen Angriff Wiedererlangung des 200-
MeterRückenrekords, den erſt kürzlich im
Düſſeldorfer Rennen Anni Stolte mit 3:01,2
Minuten an ſich reißen konnte. Chriſtel Rupke
benötigte bei ihrem Verſuch in Ohligs nur
2:56,3 Minuten und unterbot die alte Beſt
leiſtung um 4,9 Sekunden.

Amtſiche Bekonntmochung
Der vom Reichsbund für Leibesübungen für heute

und morgen auf dem KTV-Platz feltgeſetzte Lehrgang für
Leichtathletik Sonderſportgruppenführer muß ausfallen
Er findet am 10. und 11. April ſtatt. Nähere An
weiſungen ergehen noch.

Sporf-Vereinsnachrichten
Vf2 Halle 96. Am Sonntag ſteht der
Sportplatz am Zoo im Mittelpunkt
wichtigſter ſportlicher Ereigniſſe. Um
11 Uhr ſpielen Halle 96 1. Handballelf
gegen Sportv. Weiſe. Entſcheidungs
ſpiel um die Handballmeiſterſchaft. Um
14.30 Uhr ſtehen ſich dann die 1. Fuß
ballmannſchaften von Boruſſia und
Halle 96 gegenüber. Auch dieſe Be

gegnung verſpricht hochintereſſanten Sport. Wir bitten
um regen Beſuch dieſer Spiele.
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Nicht Not- Aktion Dauer-System
Die Altstofferfassung Einschaltung des Rohproduktenhandels Aufgabe der Partei

Die Sammlung von Altmaterial, die jetzt
überall im Gang iſt oder eingeleitet wird, iſt
keine einmalige Notaktion, die etwa mit den
auf gleichem Gebiet getroffenen Maßnahmen
Deutſchlands im Weltkrieg oder Jtaliens im
abeſſiniſchen Krieg irgendwie verglichen werden
kann. Bei der jetzigen Aktion handelt es ſich
darum, ein Syſtem aufzubauen, das für die
Dauer arbeitet, um eine ſinnvolle Rationali
ſierungsmaßnahme, die ein feſter Beſtandteil
unſeres Wirtſchaftslebens werden ſoll. Aus
dieſem Grundſatz ergibt ſich denn auch die
Organiſation einer ſyſtematiſchen Sammlung.

Leistungsfähiger Rohproduktenhandel
Walter Köhler, der Badiſche Miniſter

räſident und Leiter der Geſchäftsgruppe Roh
toffverteilung, behandelt dieſes Thema ein
gehend in dem neueſten Heft der Zeitſchrift
„Der Vierjahresplan“. Entſprechend
den oben gemachten Ausführungen, die eben
falls dem Artikel des Badiſchen Miniſterpräſi
denten entnommen ſind, kommt es alſo darauf
an, die Erfaſſung des Altmaterials ſo zu orga
niſieren, daß alle Verluſtquellen und Reibungen
nach Möglichkeit vermieden werden. Darum
ſoll in erſter Linie auch der Rohprodukten
handel bei der Sammelaktion eingeſchaltet
werden und die ehrenamtliche Sammlung ſoll
nur inſoweit mit herangezogen werden, als
dies im Jntereſſe der Sache unbedingt er
forderlich ſcheint. Gerade die Partei hat, wie
Köhler mit Recht erklärt, in erſter Linie poli
tiſche und weltanſchauliche Aufgaben. Jhre
Einſatzfähigkeit ſoll daher nicht durch eine Be
laſtung mit einer außerhalb ihres Tätigkeits
gebietes liegenden Aufgabe gemindert werden.

Jm Rohproduktenhandel verfügen wir be
reits über ein ausgedehntes und mit lang
jährigen Fachkenntniſſen ausgerüſtetes Ge
werbe, das, richtig angeſetzt, die Gewähr gibt,
daß die Sammlung, Sortierung und Weiter
leitung des Materials auch von wirtſchaft
lichem Erfolg begleitet iſt. Die Gauleiter ſind
damit beauftragt, in ihren Gaugebieten einen
leiſtungsfähigen Rohproduktenhandel aufzu
bauen und die ordnungsmäßige und regel-
mäßige Sammlung des Altmaterials zu über
wachen. Gerade die Einſchaltung der
Gauleiter ſoll ſicherſte Gewähr dafür geben,
daß niemand Sonderintereſſen ver
folgt und gegen Schädlinge rückſichts-
los eingeſchritten wird. Durch eine
ſinnvolle Einteilung der Sammelbezirke, durch
Belehrung jeder einzelnen Hausfrau beſteht
nach Anſicht des Rohproduktenhandels die Mög
lichkeit, das geſamte Sammelergebnis für den
einzelnen Sammler ſo zu geſtalten, daß ihm
zugemutet werden kann, von Haus zu Haus
jede einzelne Haushaltung regelmäßig aufzu
ſuchen und auch kleinere Mengen und ſelbſt
Material, das nur wenig ergiebig iſt, mitzu
nehmen und weiterzuleiten.

Aufgaben für HJ. und NSV.
Wo infolge örtlicher Verhältniſſe die regel

mäßige Erfaſſung durch gewerbliche Sammler
nicht durchführbar iſt, ſoll auf die ehrenamt
liche Mitarbeit der Parteiorganiſation, wie
geſagt, nicht verzichtet werden. Das gilt vor
allen Dingen für einige Alt- und Abfall
ſtoffe, die in den Haushaltungen auch ſpäterhin
nicht vom Gewerbe ſelbſt erfaßt werden können.
Jn erſter Linie handelt es ſich dabei um
Tuben, Flaſchen, Kapſeln und Metall
folien (Silberpapier uſw.), mit deren Er
faſſung die Hitler-Jugend betraut worden iſt.
Daneben tritt die außerordentlich wichtige
Sammlung der Abfallknochen aus den
Haushaltungen, die in den meiſten Fällen im
Wege der Schul ſammlung durchgeführt
werden kann. Ohne erhebliche zeitliche Be
laſtung erwächſt mit der Egfaſſung gerade dieſer
Altſtoffe der Jugend eine verantwortungsvolle
Aufgabe.

Die NSV. hat auf Weiſung des Beauf
tragten für den Vierjahresplan bereits vor
längerer Zeit die Sammlung vonSpeiſeabfällen zum Zweck der Schweine

maſt begonnen, eine Aktion, die zu ihrer reſt
loſen Durchführung aber naturgemäß noch ge
raume Zeit benötigen wird. Hierdurch wird
beſonders in den Großſtädten der Verderb von
Abfällen, die zu Futterzwecken dienen können,
verhindert und zugleich die Wirkſamkeit der
NSV. bei der Mithilfe an der Ernährung
minderbemittelter Familien in erfreulicher
Weiſe gefördert. Jede Hausfrau muß es in
Zukunft als eine Ehrenpflicht betrachten,
alle verwertbaren Küchenabfälle nicht ver
kommen zu laſſen, ſondern den Sammlern der
NSV. zuzuleiten.

Alle in den Betrieben der gewerblichen
Wirtſchaft Tätigen müſſen in verantwortungs
bewußter Zuſammenarbeit dafür ſorgen, daß
auch die bei ſparſamſter Materialbehandlung
anfallenden Alt- und Abfallſtoffe erfaßt und
auf das wirtſchaftlichſte verwertet wer
den. Dies kann im Betrieb ſelbſt geſchehen oder
unter Einſchaltung des ſammelnden Roh-
produktenhandels. Die kleingewerblichen Be
triebe ſind bezüglich der Sammlung in den
Rahmen der den Gauleitern unterſtehenden
Haushaltsſammlungen eingegliedert. Das be
triebsfremde Altmaterial, das in
Nebenbetrieben, wie z. B. Fabrikſchloſſerei,
Büroexpedition uſw., anfällt, wird durch die
Organiſation der Deutſchen Arbeitsfront er
faßt. So war z. B. ein größerer Betrieb be
reits in der Lage, aus der Sammlung des von
der Gefolgſchaft anfallenden Altpapiers einer
ganzen Reihe von Arbeitskameraden eine Ur
laubsreiſe zu finanzieren.

Als letzte Aufgabe tritt die Frage des
Ausbaues der Müllverwertung in
den Vordergrund. Die Arbeiten ſind hier noch
voll im Gang, ſo daß vorläufig Näheres
nicht geſagt werden kann. Feſt ſteht
jedoch, daß nach Abſchluß der eingehen
den Unterſuchungen bezüglich der Müll-
verwertung die erforderlichen Maßnahmen ge
troffen werden, um all das Material zu er
faſſen, das auch bei ſorgfältigſter Durchführung
der Sammelaktionen aus hygieniſchen oder
techniſchen Gründen in den Müll wandert oder
wandern ſoll. Nicht in den Müll gehören
nach Möglichkeit Knochen, Speiſereſte, die ver
füttert werden können, ſaubere Metallabfälle
(Zigarettenſchachteln, Konſervendoſen uſw.),
Lumpen und Papier. Durch dieſes Syſtem der
Altſtofferfaſſung wird das große Volkswirt
ſchaftliche Ziel erreicht und allen beteiligten
Stellen das zuteil, was ihnen gebührt. Der
Rohproduktenhandel, ſoweit er ſich in an
ſtändigen, nichtjüdiſchen Händen befindet, wird
gefördert, die Hausfrau erhält, ſoweit es ſich
durchführen läßt, ein Entgelt für die ge
ſammelten Abfälle und auch die Partei und
ihre Gliederungen werden mit herangezogen.
Die Aufgabe der Letzteren beſteht beſonders in
der Organiſation der Sammlung und
einer wirkungsvollen Propaganda durch
die Gliederungen der NSV., der Hitler
Jugend und nicht zuletzt der Deutſchen
Arbeitsfront.

Inflations-Be fürchtungen in USsA
Maßlose Konjunktur Preiserhöhungen an den Märkten

Starke inflationiſtiſche Ten-
den zen verein mit einem enormen
Geſchäftsaufſchwung verſtärken die
Beſorgniſſe der ſtaatlichen Stellen und Wirt
ſchaftsführer, daß die maßloſe Konfunktur zu
einer allgemeinen Wirtſchaftskriſe führen
könne, die an die ſchlimmſten Zeiten der ver
gangenen Weltwirtſchaftskriſe gemghnt.

Staatsſekretär Wallace, der das Landwirt
ſchaftsminiſterium leitet, bekräftigte offiziell
dieſe Befürchtungen. Die ſtaatlichen Stellen
ſeien äußerſt beunruhigt über die
gegenwärtige Lage. erklärte er, und man be
reite geſetzliche Maßnahmen zur Steuerung der
überhandnehmenden Entwicklung zu einem
trügeriſchen Aufſchwung“ vor. Staatsſekretär
Roper vom Wirtſchaftsminiſterium warnte
ebenfalls vor einem unkontrollierten Geſchäfts
aufſchwung und beſchwor führende Anter
nehmer wirkſame Maßnahmen zur Sicherung
zukünftigen wirtſchaftlichen Fortſchritts zu er
greifen, insbeſondere müſſe etwas gegen die
zügelloſe Spekulation einen Hauptfaktor der
bedrohlichen Lage, geſchehen.

Beſonders alarmierend wirkten die ſprun g
haft emporſchnellenden Preiſe auf
den Warenmärkten, insbeſondere auf dem
Baumwollmarkt von New Orleans und dem
Getreidemarkt von Chicago. Dem Vernehmen
nach bildet für Präſident Rooſevelt der be
ängſtigende Wirtſchaftskurs das vordring-
lichſte Problem. Man nimmt an, daß er die
Möglichkeit prüft, eine kleine Konferenz einiger
weniger Regierungsſachverſtändiger und eini
ger Wirtſchafts und Arbeiterführer im Weißen
Haus einzuberufen. Die Konferenz ſoll dem
Gedankenaustauſch über einen wirtſchafts
politiſchen Kurs dienen, der die Wiederholung
eines kataſtrophalen Geſchäftsbooms aus
ſchließt, eine geſunde Finanzwirtſchaft ſichert,
Arbeitskämpfe möglichſt dämpft und Preis
ſteigerungen verhindert. die nicht im Einklang
mit der Höhe der Gehälter und Löhne ſtehen.
Gerade auch der Mann auf der Straße wird
durch die Gefahr einer drohenden Jnflation
beunruhigt, da die Lebenshaltungskoſten
dauernd ſteigen, wofür der Beauftragte der
Arbeitsſtatiſtik in Waſhington die vielſagende
Angabe machte, daß der Arbeiter heute einen

Dollar und ſechs Cents für dieſelben Artikel
zahlen muß, die 1934 einen Dollar koſteten.

Jn dieſem Zuſammenhang iſt bedeutſam,
daß der amerikaniſche Gewerkſchaftsbund eine
Hebung des Lohnniveaus in der geſamten Jn
duſtrie um wenigſtens 10 v. H. fordert, eine
Forderung, die durch die Streikwelle im Jndu-

Aſtriekörper der Vereinigten Staaten ihren
Hintergrund findet.

Börsen und Märkte
vom 19. März

Mifteldenfsche Effektenbörse: Ruhig
Bei kleinem Geſchäft war die Kursbewegung unein

heitlich. Jm Verlaufe machte ſich für Aktien Widerſtand
gegen weitere Abſchwächungen bemerkbar, ſo daß es ver
einzelt zu Aufbeſſerungen kam, die aber nur ſelten über
2 v. H. hinausgingen. Der Rentenmarkt lagruhig. Reichs und Staatsanleihen hatten ſtilles Geſchäft
auf alter Baſis. Lediglich Reichsſchätze 1936 III wurden
lebhafter gehandelt.

Berliner Bufterpreise
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm: Deutſche

Markenbutter 130. Deutſche Feinmolkereibutter 127.
Deutſche Molkereibutter 123. Deutſche Landbutter 118.
Deutſche Kochbutter 120.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm. Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 96; Original- Hütten
Aluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz oder Drahtbarren 148; Feinſilber 39,60-—42,60.

Magdeburger Produkten
Notierungen in RM. für 1000 Kilogramm: Weizen,

Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 75/77 Kilogramm,
Gruppe W 5 199, W 7 201, W 8 202, W 9 203, gefragt.
Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, vereinz.
Auswuchskorn zuläſſig, 69/71 Kilogramm, Gruppe R 8
166, R 12 170. R 14 172, R 15 173, R 16 175, gefragt.
Futtergerſte, Sommergerſte, Gruppe G 8 174, G 9 176,
G 10 178, gefragt. Braugerſte Hafer, Gruppe 14
170, gefragt. Viltorigerbſen 330——350, ſchwächer. Weizen
kleie, Mühlenpreis ab Mühle Magdeburg. Gruppe W 9
11,55. Roggenkleie, Mühlenpreis ab Mühle Magdeburg,
Gruppe R 15 10,55, gefragt. Allgemeine Tendenz: feſt,
geringes Angebot. Notierungen in RM. für 50 Kilo
gramm: Drahtgepr. Weizenſtroh 0,80—0,90. Drahtgepr.
Roggenſtroh 0,90—-1,00. Breitdruſch Langſtroh 1,20—1,30.
Breitdruſch Haferſtroh 0,75-—0,85. Breitdruſch Gerſten
ſtroh 0.70-—0,80. Bindfadengepr. Roggenſtroh 0,70——0,80.
Bindfadengepr. Weizenſtroh 0,65——0,75. Heu. gutes 2,20
bis 2,40. Luzerne 3,00—3,20. Tendenz: ſtetig.

600 Millionen
glatt untergebracht

Voller Erfolg der Reichsanleihe
Wie bereits bekannt gegeben wurde, hatte

die am 5. März erfolgte Jeichnung auf die
vierprozentigen auslosbaren Schatzanweiſungen
des Deutſchen Reiches von 1937, 1. Folge, einen
ſo guten Verlauf genommen, daß ſich das Kon
ſortium ſchon am fünften Zeichnungstage ent
ſchloſſen hatte, den urſprünglich zur Zeichnung
aufgelegten Betrag von 400 Mill. RM. zur
Befriedigung der Nachfrage auf 600 Mill. RM.
zu erhöhen. Nach dem am 18. d. Mts. er
folgten Schluß der Zeichnung hat ſich er
geben, daß auch dieſer erhöhte Betrag voll
untergebracht worden iſt. Nach den bisher
vorliegenden Meldungen iſt die Summe von
600 Mill. RM. um einen geringen Betrag
überſchritten worden. Die gezeichneten Be
träge können in voller Höhe zugeteilt werden.

Preußischer Staatshaushalt
verabschiedet

Allgemeine Leiſtungsſteigerung bei größter
Sparſamkeit

Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Göring hat der preußiſche Miniſterrat in
ſeiner geſtrigen Sitzung entſprechend den Vor
ſchlägen des Finanzminiſters Prof. Dr. Po pitz
den Staatshaushaltplan für das am 1. April
beginnende Rechnungsjahr 1937 verabſchiedet.
Damit iſt für die Finanzwirtſchaft des größten
deutſchen Landes, rechtzeitig, wie es die Reichs
haushaltsordnung vorſchreibt, die Grundlage
für das kommende Rechnungsjahr geſchaffen
worden.

Wie der Finanzminiſter ausführte, ent
ſprach der Verlauf des Rechnungs
jahres 1936 den gehegten Erwartungen.
Das Rechnungsjahr 1936 wird im Endergebnis
vorausſichtlich ohne Ueberſchuß, aber ebenſo
wie die Vorjahre auch ohne Fehlbetrag ab
ſchließen

Der Staatshaushaltsplan für 1937 iſt mit
1991 Mill. RM. in Einnahme und Ausgabe
ausgeglichen. Von dieſem Betrage entfallen
1944 Mill. RM. auf die Einnahmen und Aus
gaben des ordentlichen Haushalts und 47 Mill.
RM. auf ſolche des außerordentlichen Haus
halts. Die Steigerung der Einnahmen und
Ausgaben im ordentlichen Haushalt iſt ins
beſondere auf die Auswirkungen des mit Beginn
des neuen Rechnungsjahres in Kraft treten
den Volksſchulfinanzgeſetzes zurückzuführen.
Weiter verbleibt noch eine Steigerung des
verwaltungen gegenüber dem Vorjahre
um 9 Mill RM. Es iſt wieder gelungen, die
vermehrten Bedürfniſſe der Hoheitsverwal
tungen größtenteils durch Verbeſſerung ihrer
Einnahmen und Erſparniſſe an anderen
Stellen auszugleichen. Auf dieſe Weiſe konnten
auch für 1937 überall die erforderlichen Be
träge bereitgeſtellt werden. um die Aufbau
arbeit des nationalſozialiſtiſchen Staates er
folgreich fortzuführen.

Die ſteuerlichen Einnahmen konn
ten auf Grund der Schätzungen in Anlehnung
an die Ergebniſſe des laufenden Rechnungs
jahres um insgeſammt 47 Mill. RM. höher ver
anſchlagt werden.

Wirtschaftliche Rundschau
Vorbildliche Sozialleiſtungen. Eine weſt

fäliſche Brauerei, die ſoeben ihren Geſchäfts
bericht für das Jahr 1936 vorlegt, teilt darin
mit, daß ſie in Zukunft an ihre Gefolgſchafts
mitglieder bei der Verheiratung 300 RM und
bei jeder Geburt 100 RM. zahlen werde. Bei
Todesfällen wird ſie ein Sterbegeld zahlen.
Aus dem Jahresgewinn wurde eine Abſchluß
vergütung in Höhe eines Monatslohns gezahlt.
Jnsbeſondere verdient die Heirats- und Ge
burtsbeihilfe als bevölkerungspolitiſch aner-
kennenswerte Leiſtung zur Nachahmung her
vorgehoben zu werden. Sie findet ſich zwar
ſchon in einigen deutſchen Betrieben, verdient
aber noch weit mehr Verbreitung.

Jn der Offenbacher Lederwareninduſtrie iſt
die ſtille „Muſterzeit durch einen lebhaften
Auftragseingang und erhöhte Beſchäf
tigung abgelöſt worden. Für die Lederwaren
induſtrie Offenbachs war die Leipziger Meſſe
ein guter Erfolg.

e
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Chromo Rayork o ELindner, Gottfried 160/50 160/50 Braſilien hTommitzſch Ton 150,00 150,00 Mansfeld AG. 154,75 154,00 Bulgarien S 2496Slaugiger Zucker 149 119 Reudener Ziegel 7200 o Canada a eHohliſer vier so s KRiquet u To. titoo titdo Dänemark eHohburger Quarz 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 90,50 90,50 Danzig sKörbisdorfer Zucker S Sachſenwerk 355,00 355/00 England 7 6807Kraftwerk Sachſen Thür 90,00 97,00 Schubert u. Satzer 14400 14250 Eſtland 7 a s
Kraftwerk Thüringen 170/00 170/00 Seidel u. Naumann 153/50 15175 Finnland r uLeips Baumwollſpinn. S Stadtmühle Alsleben 14000 14000 Frankreich r 2357
Leips. Brauerei Riebeck 79, 79,00 Stöhr u. Co 135,25 13463 Griechenland 13632Leips Kammgarn Sp. 13800 143.00 Thür Eiekt u. Gasw. [6200 00 Holland s re
Leipsiger Landkraft 136,00 136,00 Thür. Gasgeſ. 141/50 141/50 Jsland 1300 1811
Leipz Malz Schkeuditz 44,00 43,50 Wezel u. Naumann 13,00 13,00 Jtalien 709 0711Leipz Spitzen Barth 69,50 6950 Zuckerraff. Halle 90,00 l 90,00 Japan 570
Leipziger Trikotagen 1115,00 115.00 Jugoſſawien 4846Lettland 48,35Litauen c eNorwegenFrei- Verkehr Seſterreich T nPo 9e 19 s a orngal uindustrie Aktien Riebeck Montan 119,00 19,90 Rumänen ro s werte Wiltenberg 55500 5900 Schweden P en

So ei 5Alt.-Malgf. Könnern 90,00 80.00 Banken Seenen i
Halle Hettſt Eiſenbahn 92,00 92,00 19. 8. 18. 8. Tſchechoflowaket 8/656 IHalliſche Malsfabrik 1140,50 G. u. Hdbk. Halle 82,50 82,50 Türkei 1381Halliſche Röhrenwerke 81,00 81,75 Ldkrd. Bl. Halle a Uruguay 1/379 2Kyſfhäuſerhütte 128/00 128/00 l Zörbiger Br. S Ver. St. von Amerika 2,4661 2
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